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Wann geht Kongreß heim? 

Es mag Mitte Juli oder Mitte 
damit werden. 

Unbeliebte Kriegsbills. 


Seliefert don der 


Auguſt 


„Aſſoziirten Vreſſe“ und den „United Preß Aſſociations“.) 
Waſhington, D. C., 30. Mai. Der Kongreß hat wahrſcheinlich eine 
lange „Belagerung“ auszuhalten, ehe erheimgehen kann. Das iſt die An— 
ſicht demokratiſcher und republikaniſcher Mitglieder beider Hänuſer. 
Nur die Hoffnunnsvolliten halten es für mönlich, dat der Konarei; 
um den 15. Juli herum jich vertagen fann; das wiirde natürlich voraus: | 
jesen, dat das Nriegsprogramm bis dahin vollig erledigt iit. 


I 
I 
i 
| 
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Das Ainanzfumite des Senats wird morgen über eine Wodje bereit 
jein, die Kriegsitenerbill einzuberichten, — wahriheinlid; mit einer Gr- 
höhung der aeforderten Summe von 1800 auf 2000 Millionen Dollars, 


Bei DEUTSCHE 


Andere |} 
Kührer alauben, cs werde eftva Mitte Auguit werden, bis cs jo weit jet. |} 
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um auch für das Not-Schiffbauprogramm Verfügnng zu treffen. Auf WR 


den Bericht dürfte alsbald ein lebhaiter Kampf in allgemeiner Sisung | 
folgen. Ginen weiteren großen Nampf wird es wohl im nemeinjamen | 
Konferenzausſchuß geben. 

Bezüglich der Nahrungsmittelkontrolle-Bill führen jest die Nonier- | 
vativen im Kongreß den „Kampf ihres Lebens“. Viele wollen von den 
meiiten der Madrtbeiunniiie, welde man in die Hände des Nahrungsmit: | 
telverwalters Doover legen will, gar nichts wiſſen. | 

Ver Senat hatte fait eine Woche allein dafiir gebraudit, zu einem 
Beihlur über die Prüfung der vorhandenen Nahrungsmittel-Mengen 
und über die Steigerung derfelben zu nelangen, obwohl man zuerit ac: 
nlaubt hatte, dieje Torlane werde jognt wie ohne Oppojition durdrnt- 
ihen! Darnadı berechnet, wird der Scnat einen Monat brauchen, nm 
die nanze Nahrungsfontrolle zu erledigen. 

ie gewöhnlich, iit das Mbncordnetenhaus dem 
Schritte voraus. 

Die NAdminiitration bietet auf's Nene jtarfen Einflug auf, um eine 
weitere Amendirung der Ariegsitenerbill durdzuiesen und namentlich 
eine Erhöhung der Roitaebühren auf Zeitungen und Zeitihriiten, welde 
jent die Gincent:pro Rfnnd-Rate neniehen, dodr noch zur Annahme zu | 
bringen, jo unpopulär eine joldhe audr ült. 

Toledo, T., 30. Mai. Ein Berjud von Gegnern der answahls- | 
weisen Nriegsdtenit-Aushebung, Reden auf den Strafen zu | 


Senat um ein paar | 


halten, 
wurde von der Polizei unterdrürt, nadı einem Arawall, anmweldem über 
2000 Rerjonen beteiligt waren. Cs aab einine eBrleste, und eine An- | 
zahl VBerbaftungen wurden vorgenommen. | 
Wafhington, D. E., 30. Mai. Die Agitation gegen die Aushebung | 
erjtreft fi von Neuengland bis nadı Teras, jdjeint aber nidjt organifirt, 
‚u fein, da ihre Ausbrüde in den verfdriedenen Städten und Ortſchaften 
untereinander nur aeringen Zuſammenhang aufzuweiſen hatten. 
Immerhin wurde eine Unterſuchung eingeleitet, durch die feſtgeſtellt 
werden ſoll, ob nicht „ausgedehnte Machinationen der deutſchen Pro— 
raganda dafür verantwortlich ſind, die möglicherweiſe irgendwo im 
Lande ein zentrales Hauptanartier beſitzt.“ Einige Beamte glauben 
noch, dak die nanze Naitation Fünitlih von dentihen Spionen erzeugt 
worden jet, die ihre Energie dieier Methode der Behinderung der mili- 
töriichen Nlane der Bundesregierung zugewandt hätten, nadıdem ihr ur: | 
iprunglihes Pronramın der „beiuaffneten Grhebung der dentidhen 
‘Heierviiten in den Wereiniaten Staaten“ vereitelt worden ei. 
ihinaton, D. E., 50. Mat. Tas Sriegsacpartentent werit aber: | 
als anf die unberriedigenden Ergebnifie der reiwilligenrefrutirung ! 
bin, um dazutun, daß dieſes Syſtem in Zeiten der Not verſage. Am 
Montag wurden im ganzen Land 2237 Mann angeworben. Im Ganzen 
ließen ſich ſeit dem 1. April 87,518 Mann anwerben. Das bisherige 
sretmilligenrefrutirungs-Iempe nm um das Jchn- bis Jmanziqfadhe | 
gefteigert werden, wenn die Streitfräfte, welche der Diviiton Perſhing 
nah Aranfreich folgen werden, zeitgercht abgeichieft werden follen! Viel: | 
leidyt wird der Prafident zu diefem Behut einen nenen Aufruf an das 
Yand erlafien. 

Rafbington, 30. Mai. Der erite der lenfbaren für die Marine ge- 
bauten, den britiihen „Blinws“ äbnlihen „Yallons“ madte einen fehr 
erfolgreichen slug von Chicago nad Mfron, Ohio. Tie Mbfahrt von Chi- 
vago erfolgte um Mittag, nd das Yurtichtif traf um 5 llhr Nachmit- 
tags. nachdent cs die 500 Meilen lange Strode ohne Unterbreinmg zu- | 
ritcfaeleat batte, in Akron ein. 


Mr 
R rs 


Warnunasitimmen an Anerifaner! 


New Horf, 50. Mat. In einer Rede vor der Nuffichtsbehörde der 
American Defenje Society“ erflärte Dr. David Save Stil, 
here amerikaniſche Botihafter in Berlin, dan „Deutichland vor einer 
Riederlage nody weit entfernt jet“. Die Theorie, dab die Hohenzollern 
allein für dte impertaliittichen Beitrebungen des Reiches verantwortlich 


der frü— 


wären, bezeichnete er als umbaltbar und den gegenwärtigen Arieg als! 
„ern Mingen politiiher Spiteme“, 

„Das deutihe Nolf“, jagte Tr. Hill unter Anderent, „bält treuer 
zu jeinem Sailer, als die dentofratiiche Nartei zu Wilfon. Der Bräfident 
bat behmuptet, dab; wir dem deutihen Volk acgenüber feine feindjeligen 
Sefinmungen begen. ber unterjtügt dasselbe dentihe Rolf nicht bi3 
auf den legten Mann jeinen Kailer? Nubelte nicht ganz Deutichland, als 
die „Luſitania“ unterging? Wieviele Deutſche kann man in Deutſchland 
finden, die nicht imperialiſtiſch ſind? 


na 


Sch babe feinen gefunden. 

„ES wird eine andere Welt fein, wenn die Yentralmädhte den Krieg 
gewinnen, und es ſteht durchaus nicht feſt, daß ſie ihn nicht gewinnen 
werden. Solange wir uns nicht ſelbſt für den Kampf konfkribiren, unſe— 
ren Wohlſtand und unſer Leben auf den Altar der Verteidigung unſerer 
Einrichtungen niederlegen, werden wir unſere Nachkommen in den 
Strudel der autokratiſchen Weltherrſchaftspläne hineingezerrt ſehen.“ 

Ebenſo warnte ſeine 
der Univerſität Harvard. 
des Volkes die Gefahr, in 


ur 
ci 


Zuhörer Profeſſor Albert Buſhnell Hart von 

Wie er ausführte, „erkennt kaum ein Drittel 

welcher die Ver. Staaten ſchweben“. 
Einige wichtige Dampfer vernichtet! 

London, 30. Mai. Wie die britiſche Admiralität geſtern Abend 
meldete, wurde das (ſogenannte) Hoſpitalſchiff „Dover Caſtle“ (8271 
Tonnen) am Samſtag um 6:30 Abends im Mittelmeer ohne Warnung 
torpedirt. Um 8:30 Abends wurde es abermals torpedirt und ging 
ſpäter unter. Patienten und Hoſpitalſtab wurden in ihrer Geiammt- | 
zahl auf andere Schiffe gebracht. Es gelang anch die Beſatzung mit 
Aunsnahme von ſechs Mann zu retten, die vermißt werden und, wie man 
befürchtet, durch die Exploſion getötet wurden. 

„Seiner Majeſtät Handelskreuzer „Hilary“ 6329 Tonnen), Stapitän | 
RR. Dean, wurde in der Nordiee torpedirt und verjenft. Tier Dann | 
wurden durch die Erplofion getötet. ' 


Mai und war bis ans Ted mit Kiriegsmaterialien befradhtet. 


lieniſch⸗franzöſiſchen Küſte von einem U-Boot torpedirt, und die Be⸗— | 


laufe auf dasſelbe hinaus, was ſie in den Ländern der Zentralmächte an— 
ſtrebten. | 


jaen Becanda empfing aeitern einen Vertreter 
‚, Steamibiv Company“, um nat ibm zu beforechen, weldhe Maßnahmen 


md 26 Mttahes des amerifanifhen Botidaiteramtes und Konſulardien- ichlagen. 
ſies in der Türfer, geitern \ 
da aus nad den Per. Staaten weiterretien, 


— — —— — — 


Der Fuhrmann James Meßer fand am 


Straße zuſammen. 


Er 


zug tat. Die Pedienungsmannidaft 


glüdlihe erlitt außer einem Sara 


WERT, 
A) | 
q 


NE 9 Alk 


„Einer von eSiner Majeität Torpedojagern wırrde im Yauf eines 
Zujammenitoßes verienft. Gs waren feine Verliifte zır verzeidnen. 

New Morf, 29. Mai. Der franzöjiihe Dampfer „Menfe” wurde ichiedenen wieder nahm. Verluſte des öſterreichiſchen Llond. 
letzten Donnerstag, auf der Fahrt nach Havre begriffen, torpedirt. Die Julius B. German kennt jetzt die London, 30. Mat. Einer Wiener, 


5 Rs * — 7 — F J F 

hieſigen Agenten der Linie wurden geſtern dahingehend benachrichtigt. Schlechtigkeit der Frauen, wie erfbon —— Telegrabh So. 
Die „Menie“ war 4,075 Tonnen groß, verlieh New Norf am 2 ‚meint. Bon feiner Hannah, bie er ‚ lüber Amſterdam übermittelten De— 
RR ee ne = "Sam 1. September 1891 geheiratet | peiche zufolge, murde in ber jähr- 


ihette, hatte er fich fcheiden Iaffen | lichen Verſammlung des öſterreichi— 


Ihre Rache. 


Aleine Aritgönachricten. 


Weshalb Hannah German den Ge— 


Corunna, Spanien, 30. Mai. (Ueber Paris.) 


Sozialiſtenkonferenz verſchoben. 
Amiterdam, 30. Mai. (licher London.) Holländiſche Delegaten 


— — == IE i — — — ee ſtorb d nun bahnte die nen beliefen. Diefe Verlufizahlen 
249 fe Reiak 3 Danıpiers | sahre gefiorben, und nun bahnte Die N tejel e Dt ns 
FR ee ” mn —* — ME RE 23jahrige Bey, fein einziges Rind, follen in diefem Jahre ſchon über 
haben Korunna erreicht. „Unia“ verdrängte 3000 Tonnen. . eine Verföhnung mit Frau Hannah, |troffen worden fein, denn die Dirct- 
„Margaret Vecys Mutter, an, jo dak Julius fie toren jind der Unficht, daß. die in 
Rouß“, der am 4. Februar, nit Yaubolz fir Gerua befradıtst, den am 2, 5% IE Der Nerfud 
0 Arie ar 24 u Ten x = naher tie ihre | for ® iſſen. Der Verſuch, 
Hafen St. Andrews, Florida verließ, wurde 27. April an der ita- heiratete. Jetzt begann aber für ihn loren gelten müſſen t Berſus 
— nn u Mavitän” Tred Root. der hie ſchlimmſten Feinde nicht wünſcht; ſchen Lloyd mit den deutſchen Linien 
ſaßzung wurde ausgeraubt, ſo ſagte „Kapitän“ Fred Root, der hierher Fon bei der Erinnerung ſtehen ihm herbeizuführen, hat bisher noch keine 
« — us Bet a EL = 5 . . | v0 
jteefte man fie auf cam Boot und überließ ſie ihrem Schickſal. Hochzeit war Hannah wie umgewan- Die jüngſten Raſſenkrawalle. 
delt, ſie habe ihn nur geheiratet, um Eaſt St. Louis, Ill., 20. Mai. 
nehmen, ſagte ſie. Sie wurde hand— Zeichen von Ruheſtörung mehr zu be⸗ 
3 a. * a: a greiflih; als feine LZogenbrüder bei * 
melden aus Stockholm, daß die, im Intereſſe des Friedens zuſammen- ihm eine Ausihußitgung abhielten, | ei * 
gerufene, internationale Sozialiſtenkonferenz verſchoben worden iſt und wurde ſie ſo garſtig, daß er ohn— u inlih nit mit dem 
- - . . . — — ET — * * ) ı Dr 
erit am 15. Juli oder vielleicht noch jpater eröffnet werden joll, Alles | mächtig umfiel, Get anderer Gelegen= | — — 
heiten war ihr Gezeter derart, daß; “" Mn * 
— Für heute Abend war cine Maſ— 
Delegati bee * — ſenberſ 
—A d. Imit einem Meffer ging ſie ihm zu ſenverſammlung ft em 
ee ee Leibe, ſo daß er ſchließlich am 1. ſtellten der „Aluminum Ore Co.“ 
— = = , | DT 23 * — 
Mehrheitspartei langte auf der Reiſe nach der Stockholmer Friedenskou- gaſtliche Stätte verließ. So erzählt ee —— jedoch wieder ab, 
* In fol he -!q eforantt, daß fie zu einem 
teren; er an. German in feiner foeben angeftreng: | orgnitz, daß ſie zu 
— — — Richter Foell hat die Ehe des Tele- gegen die Neger führen könnte! 
Scheidemann, eines der Hanptmitglieder dieſer Delegation und einer der JEaſt St. Louis, Ill. 30. Mai. — 


a * * 1916 f 33 VOR 
ſchen Tauchboot angehalten und von deſſen Beſatzung mit Bomben zer- funden. Anna war nun vor einem 1916 auf mehr als 3,000,000 Kro 
New NYork, 30. Mai. Der nworwegiſche Dampſfer 
2. Januar dieſes Jahres wieder- Amerika internirten Schiffe als ver— 
am 27. ur nn 
'ein "Leben, das er felbft feinem |eine Verfehmelzung des Oeſterreichi— 
zurückkehrte. Nachdem er und feine feh® Yeute Keraubt worden waren, pie Haare zu Berge, denn nach der, Grüchte getragen. 
für ſeine Scheidung Race an ihm zu Nach Zagesanbrud war hier tein 
ı mert 
fommt wahri 
hängt jett von der Zeit des Eintreffens der franzofiichen und der italie- . : | 
44 — die Nachbarn zuſammenliefen, auch Div ; 
itreitender Ange— 
Kopenhagen, 30. Mai. Die Delegation der dentihen fozialiitiichen März Neikaus nabm und die un- einberufen imorben, — Urbeiterfüh- 
Ben 2 — * u Be stlaae. neuen Ausbruch von Syeindfeligfeiten 
Gleichzeitig wurde befannt, dak der Neichstagsabgeordnete Biitipp 1" —— 
graphiſten Ned C. Willoughby, 6136 


erſten Aureger dieſer Konferenz, ſchon ſeit einer Anzahl Tage hier iſt und Univerſith Ave. welche am 6. Rovem- Trotz der Anweſenheit von ſechs Zü— 
Beratungen mit Schweizer Internationaliiten abhält. | 


|ber Iehten Kahres gejchlojfen worden | gen berittener Miliztruppen, welche 
Wie Hr. Scheidemann erflärt, wird der Entichlun der franyzöji- war, gelöft, denn jchon im Januar | en über Die ganze 
ihen Sezialiiten, der Stodholmer Konferenz beizumahnen, auch hri- | trennte fich Ned von feiner Rofe, als | In nn ——— es aud) ge: 
iſche Sozialiſ öti Beiipiel an fol ‚diefe inegen Ehebruchs verhaftet und ftern Abend und Nacht ipieder zu 
ee !unter Polizeiauffit geftellt wurde. | rawallhaften Auftritten. 3 Neger 
Zie mlich übereinſtimmend äußerten ſich die deutſchen Sozialiſten, daß Red zählt der Jahre zwanzig, Roſe und 3 Weiße wurden durch Schüſſe 
der Friede kommen werde, wenn die kriegführenden Regierungen durch iſt um ein Jahr älter. Auch Otiabia verwundet. Wo immer ſich ein Far— 
Leiden der Maſſen gezwungen würden, dem Beiſpiel Rußlands zu fol-Scott, 3137 Cottage Grove Ave., biger blicken ließ, gab es Tumult. 
gen. Alle dentſchen Sozialiſten ſagten, der ruſſiſche Demokratieplan wurde durch den Richter geſchieden. Graͤberſchmückungstag. 
Sie hatte den Speiſewirt Daniel W.. — — — 
* 9 :; New Dorf, 30. Mat. Der Gräver- 
Scoit am 28. November 1912 gehei- |.“ I _ un : 
fie hatten erwia Streit nach ſchmüclungsteg murde bier in meit 
u 23 = öf Maße gefeiert, als zu ir 
Jahren hatte der Man die | größerem ae u ’ d 
— — u | gend einer Zeit jeit dem ‘$ahre 1898. 
Taufende von Soldaten, Marine- 
leuten, militäriichen DOrganifationen 
und Schuljungen nahmen an ven 





Werden braitlifihe Schiffe boftücht ? een — | 
Rio de Janeiro, 30. Mai. Der brafiliihe Minifter des Nuswärti- | | | 


der „Brafilian Lloyd 
betreffs der Stcheritellung der brafiliiäygen Schiffahrt aetroffen werden 
tollten. Es beibt, dab alle Sandelsichiite bewaffnet werden dürften. 
2 4 — 3 F 2 * 
Botſchafter Eltius kehrt heim. —8 Mmpegend: 
2 DS * * ei ö ö !Abend Regen un ühler. Mor 
Amſterdam. Mai. Eine Depeſche aus Konſtantinopel, 


—30 Eine he aus Mon über Regen und viel kühler. Friſche bis jt 
Berlin, meldet, daß der amerikaniſche Botſchafter Elkins, ſeine Gattin Züdwinde, die 


| Die Hauptparade, nämlich bieje 
R.“, und der aftiven 
gen Soldaten, bewegte jich den Riverfide 


arte | Sr; Lean netten 19 
— — — Drive hinauf, und mindeſtens 18,000 


‘ 2 8 

ji - N * A y u 5 tl 
| — u tan, Brooklyn und Bronr teil. 
I 


Chicago nnd Ümgegend:  SHente|nige der „G. A. 


N. 


ö n c nt Rn x in Bell1 S4 8 
* linois: Heute Abend Regen. In den weſl- jor J. Franklin d Staats: 
dacht nach Berlin abgefahren Find und von rn, Kaerften morstiden Teilen Kine | Konecnenr Wlhı — > 


ige und dueriten nördlichen Zeiten tühier. | — — Bu 
| Morgen unbeltändig und fürhler, in den nörd | gouberneur Whitman hielten Muſie 
lien und mittleren Teilen währſcheinich rung über ſie am Soldaten- und 
Regen. 
sh — Heute bernd uns morgen Regen | Matrofendentmal. 
> R Tas nt - Mit Ausnahme des äußer ten ſüdöſtlichen Teils 2 $ J 33 
ya Peoples Hoſpital ſtarb heute | Heute “bend Tübter, Morgen fünler. Srilsel, „um eriten Dal ſah man in ernet 
der Höjährige Stephen Marzeluf, | S farte veränderiihe Winde. | Tolchen Parade hierorts auch farbige 
| Miliztruppen. 
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Wise 


Fiel vom Sprentelwagen. 


— 
x 
we. 


des * 
3 Ubr 
zUhr 
7 Ubr 
HxUdr 9 


Morgaen:.,.. 
YKorgens... 
ar 

* 8....03 | 
5. | 


torgend... 64 


Biuſchbrände, die jet Wochen fait 
eo 'ununterbrodden meitergriffen, im 
nr more. | nördlicgen Teil Minuetotas nahesı 
Uhr Borm...... 601: i I Hlıssı us Jezu 
=: 60 volljtäandig gelöiht. Nahe der 
er so ‚ Fanadtichen Grenze dauern die 
-_  _ 0 Maldbrände noh an, umd nicht 
weniger al3 12,000,000 Zub Holz, 
das der Backas Brooks Geſellſchaft 
gehört, ſollen zerſtört worden ſein. 
| Biliften im Angriff. 


Breitdio, Ier., 30. Mai. 


Kr. 4538 Waibtenam At Indiana: Heuie Abend und wabrſcheinlich 
Sräberfhmürungstag feinen Tor. tn HU Waſhtenaw Avenue, — ⸗ * 
Riedermichigan: Seute Abend und wabrt Eine andere Parade war aus 40,: 
fSeinlid morgen Regen Rorgen lühler. | 
x a < u. er al der 47. Straße und Fyairfield :}7. gu 
einem von Janies MeGee, 514 Pine Avenue von einer Elettriichen iiber | Morbuntergang: Morgen trüb 1:04 bon den fünf New Yorker Stadttei 
Straße, gelenkten Temperaturſtand. len zuſammengeſeht. 
Bon der Wucht 
Anpralles wurde MeGee auf heute Die dreijährige Evelyne amtes: ö | l ( 
Schlohier den Verlegungen, die fie] 3 U Nas..." 03 | den jtarfeın Regen, der während der 
; Et * übe Adende.....63 
wurde ichleunigit nach den Paſſa En 
vant So’pital überführt, wo er ma nm zZwetten Stocf dr3 Sanies | 
3842 Trafe Avenue fopfüber auf! 


| au ntorgen. Negenfdauer nd (Gemitter, | 
. 6. 5 „an den Folgen eines Schädelbruds, we i 
Ein Strabenbalmmwagen der 000 bt3 50,000 Jungen ber Athle- 
Sonnenuntergang, beute: 7:17. 
Sprenfelmagen | ?_, 
N Fahren wurde, f | 
MNachtiekend der Temperanurjtanu nad | Regen löſcht Buſchbrände. 
Straßenpflaſter geſchleudert. > De! 
geitern Nachmittag erlitt, als ſie von 
8 Uobr Mbenos..... nf 
jedoeh Ächon wenige Minuten nad 
den Sof binabitiirzte. jr 


Uhr Abends..... 
Uhr Abenas..... 
> Vhr Miiternack.. 
t ihr Morgend.... 
2 Uhr Vlorgens.... 


Morgen tuhler 
> =: > nn 
‘ Boa ne ‚den er fih anı 27T. Mai zuzo als 
TR Avenue-Linie ſtieß heute .Mai zuzog, als 5 ⸗ ee ir: 
Grand Avenue-Linie ſtieß heute mit ‚tifehen Liga der öffentlichen Säulen 
an Srand Mverme ımd St. Clair! 
N are * Bun! a 
sam Ravensiwood Dofpital erlag! den amtlichen Angaben des Were |  _, * ee 
Duluth, Minn. 30. Mai. Durch 
erlitt einen Schädelbruch und — 
der Veranda der elterlichen Woh 
 Ubr AbendS..... 
ſeiner Einlieferung den letzten Atem— 


— — —— 
der Elektriſchen wurde nicht ver 2 
hattet. 

Ein Straßenbahnwagen rannte 
heute an 51. Straße und Laſalle 
Avenue den 68jährigen Frank Riſh, 
Nr. 4922 Federal Straße, über den 
Haufen und ſchleifte ihn mehrere 
Fuß weit mit, ehe es dem Motor— 
führer möglich war, die Elektriſche 
zum Halten zu bringen. Der Un 


In Intereiie der deutichen Obernbühne. 
Kopenhagen, 30. Mai. (GUeber 
London.) Trotz der Wirkungen des | 
Strieges wird der Deutiche Dühnen- | \ Aa IE IN | 
verband nod) in diefer Woche iiber) A v TI Ib | 
den amerifaniiden Vertrag be 4 4 
ichließen, welcher die deutiche Opern 
bithne verpflichtet, auf fünf Nabre | W 
jeden Sänger oder jede Sänaerin | 
zit bonfotten, welde Deutichland | 
verläßt, um zeitweilig ein einträg- | re 
Tieres Engagement in den ®er, Gr TTS . 
Staoten anzunchmen. ‚Grenze. „Captain“ Pedro Ornelas 
Dieſer Boykott wird vom Grafen und zwei Soldaten der Oyinaga— 
v. Seebach bevatert, dem Direktor — Garniſon wurden verwundet in Pre— 
der königl. Theater in Berlin, die | —* eingebracht, und auch. viele 
beſonders viel Mißgeſchick mit dem Frauen und Kinder flüchteten auf 
ı Verluit von „Stars“ gehabt hat, 5 Zügel" Die amerifanifdge Seite. 


&ine 


iber Frühe das bier jenfeit3 ver 
Grenze geqenüberliegende Städtchen 
Oyinaga. Die Carranza'ſchen Sol— 
daten wurden vollſtändig überraſcht 
und flohen, ihre Waffen im Stiche 
laſſend, über die amerikaniſche 


delbruch Knochenbrüche und ver 
ſchied ſchon auf dem Wege zum 
Krankenhaus. Er hatte anſcheinend 
das Herannahen des Straßenbahn— 
wagens nicht bemerkt und lief un— 
mittelbar in deſſen Vfad. Von der 
Verhaftuna des Motorführers 
wurde daher  adgejehen. uoch je 
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Der norwegiſche und in feiner zweiten Gattin Anna | fen Lloyd teftgeftellt, daß ſich die 
Dampfer „Unia“ wurde am Montag nahe der Küſte von einem deut- eine neue gute Lebensgefährtin ge- Verluſte der Geſellſchaft im Jahre 


angeſchoſſenen Neger 


verſchiedenen Paraden in Manhat- 


marſchirten in derſelben. Generalma-⸗ 


.39 
go ganzen Nacht niederkam, wurden 


Ableilung Villiſten überfie heute in 
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. 29. Jahrgang. — Wr. 128. 


Abermals Iſonzokump 


Laut Wiener Bericht die Jtaliener 
rüdgeichlagen. 


Zauhboote raiten nicht. 


der „Affoziirten Breife“ und den „United Brei Nilociationz“.) 


Wien, 29. Mai. (Mleber Fondon.) Geitern Adend meldete das Hi 7 


— 


+ e 
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| (Seliefert von 


reich ungariſche Hauptquartier: 


— 


„Oeſtlicher Kriegsſchauplatz: In mehreren Abſchnitten der 
hat ſich die Tätigkeit der feindlichen Artillerie geſteigert. J 
„stelieriiher Kriensimanplasr Nah rahinem 
Piingſtſonntag wurde die Iſonzoſchlacht zum dritten Mal wieder aufaer 


nommen. Eine neue und breite ſeindliche Angriffswoge wälzt fidy jch 
gegen die Höhen des Vodice und Monte Santo. 


—J 
25 


tärfjtes Artilleriefener ging einem um die Mittagsitunde gegei 
‚den nördliden Abhang angejesten Angriff voran, der ji auf den gam 
zen Abichnitt eritredte. Während des Nachmittags führte cr mehrm [8 
| zu erbittertem Handgemenge, das nudy die nanze Nadıt hindurd; witele 
Zu bejonders heitigen Kämpfen fam es in der Gegend der Höhe 65% 
‚ liniere front bot in ihrer neiammten Ausdehnung allen jeindlidien Be 
mühungen eiſernen Widerſtand. 
„Nordöſtlich Görz nahmen wir den Italienern bei der Abweiſu A 
| eines Ileberraihunrsangrifis über 200 Gefangene ab. ® 2 
„Ziudlid Naminno griff der zeind viermal uniere Sicllungen ai 
Er verlor, abgeſehen von ſeiner ſchweren blutigen Einbuße, 15 Offizien 
und über 800 Mann an Gefangenen. Die Zahl der unverwundeten GE 
fangenen, die ſeit dem Beginn der zehnten Iſonzoſchlacht eingebrac 
wurden, iſt auf über 14,500 geſtiegen. a 
„An der Kärnthner und Tiroler Kront nichts Neues.“ Be: 
Ron, 30, Mai. Tie Ntaliener beanipruden anıtlich, weitere € en 
winne gemacht zu haben md weitlid von Mediazza, an der Trieſter 
Front, vorgedrungen zu ſein. — 


= 
„= 


Angriffe abgeſchlagen. 

Berlin, 30. Mai. (Weber Kondon 3:05 Uhr Nehm.) 
Hanptavartier meldete am Nachmittag: 
| „eitliche Aront — Während des Innes war die Artillerietätige 
keit nur im Wyſchaete-Abſchnitt lebhaſt. Anm Abend nahm das Feuen 
an anderen Plätzen zu. 
| „Britiihe Erfundungsporftöhe an der Artoisfront wurden zurüc— 
' gewiejen, ebenjo wie ähnliche Tätigkeiten der ranzoien am Damenaa 
 Docnvene. Ratromiliengefechte jüdweitlic von St. Quentin führten 
zu, daß wir eine Anzahl Gefangene machten. | 


=) 


= 
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Das dentſch⸗ 


„Oeſtliche Front —— Lage iſt unverändert. 
„Mazedoniſche Front — Es gab keine wichtigen neuen Entwickel 
| gen.“ ö 5 
Baris, 30. Mai. Tas franzöfiiche Kriegsamt veröffentlichte heut 
! den nachitebenden Pericht über die Kämpfe au der weitliden Front: 
| Heftiges Geſchützfeuer und Patrouillenzuſammenſtöße fanden 
öftfih von St. Quentin ftatt. In der Champagne wurde ein Angel 
‚auf unfere Shütengräben idlich von Mont Wond abgeichlagen, id 
dabei mußte der Feind Tote und Verwindete zurücklaſſen. Wir mach 
auch Gefangene, erbeuteten ein Maſchinengewehr und einen Lichterze— 
gungs-Apparat. = 
| AYuf den linden Ufer der Maas ariffen wir die deutiden Liriake 
bei der Höhe FOF am, zeritörten wichtine Terteidigungswerfe und made 
ten I0 Gefangene. An allen anderen Bunften war ce3 während det 
Naht ruhig. i 
mer deutiche Meroplane wurden geitern vor ımijeren Fliegern 
untergeſchoſſen. Nachträglich wurde gemeldet, daß ein deutſcher A o⸗ 
plan am Sonntag im Gelände von tlain beruntergebradht murbe, 
Yondon. 30. Mai. Das brittide Striegsamt meldete heute Folgen 
'des irker den Fortgang der Feindſeligkeiten in Frankreich: Feindlich 
| Roritogabteitungen wurden geitern Nbend im Gelände von Fonkai = 
es-Croijelfes und weitlih von Yens zurüdgetworfen. Südlich of 
| ‚Neue Chapelle“ drangeı ımiere Truppen im dentihe Schübengräb I 
amd brachten dem Keinde Verluite bei. Zonit ereignete fih nichts von 
Bedeutung. 3 


u 


\? 
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| Der Kaijer an feine Truppen. 4 
Kopenhagen, 30. Mai. Der Korreipundent des „Berliner Tages 
blatts“ an der weitliden Aront berichtete über den Fürzlichen Bein 
Kaijer Wilhelms an der Vrras-Linie. Gr riditete an Vertreter allez 
| Truppenteile, die im Gelände der Misue fampfen, eine Aniprade u 
dankte ihnen für ihren Heldenmut, mit dem ſie den franzöſiſchen Aus j 
fen Niderftand feiiteten. Er jagte daranf, die Entiheidung liegt mie 
' mehr fern, und hr werdet jie, tie jo oft in der Vergangenheit zm eine 
für uns münftigen geitalten, denn Jhr wit, wofür Ihr fämpft, für 
Zufunit Enrer Kinder, Enrer Enkel nnd unier gelichtes Vaterland, 
Vie „Deutide Tageszeitung” fügte dieſem Bericht noch Folg 
bei: Der Kaiſer ſagte in ſeiner Anſprache an die Truppen zum Se 
‚Wir werden weiterfämpfen, bis wir einen vollitändigen Sieg über Die 
| die uns angegriffen haben, erfuchten haben. Möge der Herr den er 
'icharen uns in dem großen Kampf, der uns aufgedrungen wurde, fegmen 
damit unjere Stinder nnd Enkel als freie Menihen im dentjchen I ter 
lande leben fünnen. —3 
Ein Teil der Anſprache des Kaiſers war unhörbar — wegen 
Schwirrens der Aeroplane, die ſich beſtändig auf einen feindlichen S 
zug bereit hielten. 
Ruſſiſche Soldaten für Frieden, aber 
St. Petersburg, 30. Mai. Die zum Kongreß verſammelten — 
daten-Delegationen von der Front nahmen einſtimmig eine Reſolu of 
an, wort eS heist: i 
Die Armee in den Schiigengraben erklärt vor Allem, dab & mer⸗ 
laslich tit, jede Mahnahme zu ergreifen, um dem internationalen Be» 
meßel ein Ende zu maden ımd Frieden ohne Gebietsanneftirungen ode 
Kriegsentſchädigungen zu ichließen, auf Grundlage des Rechtes alle 
Nationen, iiber fich jelbit zur beitimmen. Zugleich mmı aber die Lou 
fein: „Wer Frieden will, mul; jich auf den Arieg borbereiten“, 
Armee weiit darauf bin, da die rufftihen Streitfräfte bis jegt umde 
vtel jchlimmeren Verbäaliniiten gefümpft haben, al3 diejenigen der ? 
‚ten, md erflärt, dab die ruffiihe Front mit Mmition und allem 
wendigen verſehen werden muß, um den Grundiag aufrechtzuerhalt 
„se mehr Metall. deito weniger Kanoenfutter“. 
| Zum Schluß werden Alle, denen „das freie Rukland“ 
| aufgefordert, fich um dad Soldaten- und Arbeiterfonzil und die 17 
ſoriſche Regierung zu ſchaaren und nicht augulafien, da „Mbenten 
ruſſiſche Armee zum Dunger jür auslandiſche Felder machen.“ 
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“ felt. ch möchte fie ja finden, und 
finde fie nicht. E3 müßte eine Frau 
fein, die hingebend ift und flug, bie | 
|einen verjteht, die einen umfängt mit | 
Liebe und Güte. Sie foll eine Ka= | 
meradin fein und Freundin. Sie) 
Toll Weib bleiben, foll Mutter werben | 
und egoiftifch fein in ihren Kindern. | 
Sie foll des Mannes AKunit lieben 
jund bewundern, aber nicht mithelfen 
Imollen. Sie muß ihn aufrichten, | 
wenn die Not des Schaffens ihn 
beugt. Gie muß mit ihm jubeln 
fünnen, wenn ein Werk aelungen tt. | 
| Ernft muß fie mit ihm fein, wenn er! 
| Ernit verlangt, aber jie fol auch mit | 
ihm laden können, wenn ihm bie 
ıTreude des Lebens, ‚wenn ihm Das | 
| feinsdrang und Mut einmal bas | 
‚Herz jchmwellen läßt. Ste foll nicht | 
‚eiferfüchtig fein auf die Kunft ihres, 
J Mannes, ſondern ſtolz, und wenn 
1 ein Werk, ein großes, ein ganzes 
geboren ift, dann muß e3 ihr fein, 
wenn fie auch nichts dazu beigetra- 
|gen, als ob fie jeiber e$ mitgeboren 
ı hätte, 

| Es mar lange Zeit nachdentliche | 
Stille, endlich fragte Nifi den tleinen | 

Freund: 
| „Aber wie foll eine Frau das alles | 
Dabei | erfüllen?“ | 
„Durch die Liebe.“ 


TABLETTEN: 


Blechdosen 
zu je 12, 
Flaschen zu 
je 24 und 10 


KAPSELN: 


Versiegalte 
Schachteln zu 
j> 2 und 4 


Be „Bayer-Kreuz” befindet sich auf jeder 
Packung und jeder Tablette des echten 
"Aspirins. Der Name ‚‚Bayer” schützt Sie 
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der letzten Stunde Lebewohl. 
war er doch bewegt. Er hielt eine 
kleine Anfprache, und ‘Fräulein, „Liebe?“ meinte zweifelnd der 
Coldewey, als Aeltefte, antwortete. Maler. Der andere geriet beinahe 
Es war eigentlich Unſinn, was ſie in Erregung: —— 
fagte, aber gut gemeint. Die an-„Ja, Niki, durch die Liebe! Durch 
deren Damen meinten im Scherz, die Weibesliebe, durch die Gatten— 
mit der Abſchiedsrede wäre es ihr liebe. Durch die Liebe, die alles 
eben doch nicht ernſt geweſen, denn glaubt, die alles leidet. Wir lönnen 
nun da ihr „geliebter Meifter“ da- ja gar nicht fo lieben wie ein Weib! 
vonginge, würde fie beflimmt binnen | Die Frauen find ja doc viel felbit- 
Kurzem ganz zufällig ihren Wohn--| lofer, viel beifer al3 wir... .“ 
fik aud) nach Dresden verlegen. |, Rift wußte nichts zu erwidern. Er 
Dann nahm Niti Ahfchied von den | fragte nur: | 
Freunden. Sie famen eines Abends | „Die kommt | 
noch einmal zu ihm tie in früheren | Gebanten ?“ = —— 
Zeiten, alle drei, des Bildhauers | Der Meine Schriftiteller blidte ihn | 
Frau dazu. Gerftenitof meinte: |bon ber Seite an: | 
„Du haft uns zwar rielig qeichnit- mir baru ı 
ten, Niki, während Du verheiratet |äerfonnen. Es ift mein Deruf, und 
warf, aber wir nehmen’s Dir nicht | dieleicht möchte ich einmal einer fol- 
‚übel und fommen doch immer iwie- hen Liebe begeanen.“ 
|ber, alter Kerl!“ | Da faßte Niki plößlich ein großes 
End, der alte neunundiechziajährige | md der ichöne Gumpinger Jagte: | Zutrauen zu dem Geelenfünder an 
Dfrat Profefjor Seidel, der Land-| „Drespen tft ja auch nicht weit, ‚feiner Ceite, den er, wenn er einen | 
after, jei in Dresden aefiorden. | was?“ Abend hindurch geſchwiegen, manch— 
Be möglichen Nachfolger wurden) Kühne, der Schriftſteller, fchiwieg | mal für den Geringften unter ihnen | 
u Ihon genannt, die unwahr- ſtill. Er hatte feines alten Kreundes |gebalten hatte. Er geftend idm mit | 
beinlichften Namen. Niki war nicht /Nifi Unalüf von Meitem fommen |bebenden Worten, dad es fich —— 
unter, Aber wieder nach einigen |fehen, alles im Stillen verfolaend, |tege in feiner Seele, da die Geban= | 
Bogen fam die Antwort, wenn er /Mum hatte er feinen traurisen Ias, fen fümen, Pläne auftaudhten, daR eg | 
mäbme, hätte man die Yhficht, ihn imo er arübelte Über den Wert des ihn bon Neuem dränae zur Arbeit, | 
Ri erjter Linie vorzuſchlagen. Dofeins, über die Hinfälligteit des Laß die Heilung fich vollziehe in ihm. | 
Da ging Niti zur Mutter s 


„zur 2 ‚&lüde!, Nur am Schluß, als 
kach von der Mönlichleit, Berlin zu 


Freunde aineen und Miti fie zur feine Arme, er griff ein Stüd floh 
erlaffen, und die alte Srrau hatte en 
"Die Antwort: 


Ihilifler über dir! 


Briden eines Küuftiere" 


| 
| 
! 


kon “gene zeideren vos 
upteba. 


(88. Fortiegung und Schluß.) 
Münden war jein nächiter Ge 
mie — aber nein, er fühlte fich zu 
fh. Dort wollte er nicht 
Das einzige wäre Dresden ge- ' 
e Er hatte einmal unter der 
and einen Antrag gehabt an bie 
ige Alabemie aber abaelehnt, weil 
ih von Berlin nicht zu trennen 
mochte. Er alaubtie, dah die of- 
Me PBrofeffur inzmwiichen beiekt 
D fei. Aber er konnte „unter 
e Hand“ anfragen. 
Sofort fekte er fih hin und 
Brieb. Kaum mar ver Brief fort, 
B die Nachricht in den Zeitungen 
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Du auf alle Diele 
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| Vermanenz erflärt wird. 


ft, 


Verhindert Bahnen im Staat, Ber- 
jonenfahrpreis anf 2,4c zu erhöhen. 


Generalanwalt Brundage flagt. 
| 


Superiorrichter Foell gewährte 
geſtern auf den Antrag General— 
unwalt Edward J. Brundages einen 
zeitweiligen Einhaltsbefehl gegen 
die 29 Bahnen im Staat, der ihnen 
verbietet, die Perſonenfahrp 
von zwei auf 2,4 Eent3 die Wu... 
zu erhößen. Die Anwälte für die! 
Bahnen proteitirten dagegen, daj; 
der Richter ein Urteil fällte. Sie 
hatten verjucdht, eine Ileberweiiung 
der lage an die Bundesgerichte 
durchzuſetzen, aber Richter Foell 
hatte ihnen bedeutet, daß er die Ver— 
handlungen beginnen werde, wenn 


Erklärt, Bahnen verſtoßen gegen Berſo— 
nenfahrpreisgeſetz vom Jahre 1907. 
— Korporationsanwalt erklärt Ordi— 
nanz gegen Frei.nndh für rechtöfräftig 


| jich fein Bundeerichter finde, der fo- | 
| gleich 


in die Verhandlungen ein- 
träte. Die Anwälte der Bahnen 
inter der Zührung von Silas 9. 
Siramwn erklärten, dab die von den 
Vahnen angeordnete Erhöhung der 
„sahrpreife, die am 31. Mai in Straft 
treten jollte, ji auf eine Entichet- 
dung der zwiidhenitaatlihen San- 
delsfomntffion jtüge, md dab die 
Staatsgerichte daher nit zujtändig 
jeien. Der erite Hilfsgeneralanwalt 
James H. Wilferfon feinerieit3 er- 
Härte, die angeordnete Preis— 
erhöhung Itehe in direftem Wider: 
iprud) zu dem Staatlichen Berionen- 
fahrpreis vom Jahr 1907. Richter 


„3% babe mir darüber den Kopf Foell entſchied, daß die Verfügung | Mach 


der zwiſchenſtaatlichen 
tommijlion, auf die fi) die Bahnaıt | 
jtügten, febr unbestimmt jet. Sie 
befagt, dab die Bahnen zmifchen 
Chicago und St. Louid und zwi- 
Ihen Chicago ımd SKeofuf einen 
Bahrpreis von 2,4 Cents die Meile 
erheben fönnten, und dab Diele 
Städte nicht aegenitber den ihnen 
auf der anderen Seite des Mifiti- 
ippi gegemüberliegenden Sllinotier 
Orten benachteiligt werden dürften. 

Der Richter gab den Pahnen 
zwanziq Tage Zeit, die Musfihrun- 


| 
| 
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pie Er fchüttelte feine Hände, er ftraffte | gen des Generalanwalts zu beant- | Bildern, weich 


al 


w tsbefehl in 


Die Bah— 


orten, ehe der Einh 
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ereinigte Staaten Regierung 


33% Bonds 


Eine Meine Anzahlung und 
requläre halbmonatliche Zab- 
lungen am 1. und 15. eine3 je: 
den Monats bis zum 15. De: 
-ember jichern Euch einen 350 
oder $100 Bond, der ganz be- 
zahlt sit. 

Fragt od. ſchreibt um unſeren Plan 


Far! Dearbarn Trust 
Savings Bani 


»Nonroe and Glarf Strafe. 


= 7% 7 3 


Sm 
Eingefandt.) 
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Be Einfendungen aus dem Leferkreis ifr die 
Revaltıon nicht berantivortiih,. Bufhriften 
mäffen möglichit tar nid Ara aebalteı und 
frei don perfönlihen Sinariiien, das Rapier 
hur auf einer Eeite befhrieben fein. Nur 
Suldritien iwelde den Namen und die Adreffe 
des KEinfender3 tragen, werden heroffentlict. 
Ar die Nedaktion der „Mbendpajt“. 

Ta e3 au3 der Mode aeiommen tit, 
vom „deutſchen Weſen, an welchem der— 
einſt die Welt geneſen ſoll,“ zu ſprechen 
oder zu ſchreiben, ſo nimmt der Unter— 
zeichnete ſich die Freiheit, ſeinen lieben 
Landsleuten zu erklären, wie ſie ſündi— 
gen an ſich ſelbſt und ihren Mitbürgern, 
indem ſie „dem deutſchen Weſen“ un— 
treu wurden. Viele von uns fürchten 
ich vor „der Macht der öffentlichen 
Meinung“, warum benutzen wir dieſe 
Macht nicht? „Die öffentliche Mei— 
nung“ iſt nur dann eine „Macht“, wenn 
ſie die Wahrheit in klaren Bildern uns 
vorführt, „die Macht“ verliert ihre 
Kraft ſehr bald, wenn ſie gekünſtelt, un— 
wahr, unnatürlich geſchaffen wurde. 
Wir wiſſen oder ahnen es, daß „die 
der Preſſe“, welche gegen „das 


Handels- deutſche Weſen“ eifert, bald ſchwinden x 


wird, denn „das deutſche Weſen“ iſt 
Wahrheit und Natürlichleit, da3 Auf— 
gepfropfte, Hinzugegebene wird nicht 
wachſen am „deutſchen Weſen.“ Wer 
Augen hat zu ſehen und Ohren zu hö— 
ren, der weiß jebt Ihon, daß die unna= 
türlihen Mächte, der Einfluß des Gel- 
des und der „Diplomatie”, Mäglich 
icheitern werden, vernichtet Durch Die| 
Naturgewalten des „deutſchen Weſens“. 


„Das deutiſche Weſen“ iſt lein geogra⸗ 


phiſcher Begriff, ce3 tit dem Perrbild 


Durdaus nicht ahnlich, melches jeist auf! ! 


der Bildfläche eines Teils 
erſcheint. 
„Das dentſche Weſen“ 


der Preſſe 


er „Movies“ entgegentreien. 
„Films“ die Lichtſtrahlen ſo filtriren 


muſſen, daß klare, deutliche Bilder enti-⸗ 


er 
ähnelt den! 
e uns bon den Wänden | 
Mie die! 


I Hergebrachten abweichend, twar feine 
. : bartlofe Maste im erften Teil ber 
Abſchiedsvorſtellung der Milmaufeer Rolle, die das ſcharf geſchnittene Ge— 
vor ausverkauftem Hauſe. Tehriengeficht ausgezeichnet zur Gel- 
E3 wird in der Gefchichte desitung brachte. 
; deutfchen Theaters in Amerita, 
| pielleicht des deutfchen Theaters über: | Kauft, dem er aber warme Töne 3 
| haupt al3 ein Ereigniß verzeichnet | geben verftand. Mit überzeugender, 
| werben, dag am 29. Mai 1917, zu | vielleicht 
einer Zeit, als Amerifa mit dem/Komif und ausaezeichnet in 
deutfchen Reihe im Kriege mwar,|Maste, fpielte Agnes Bünger Die 
| Goethe Fauft in deutfcher Sprache in) Martho. 
\ 


Goethes Fauft. 


| 


ausperfauftem Haufe aufgeführt 
wurde, bon deffen Ihoren hunderte | 
mweggewiefen werden mußten, 
Einlaß finden zu fönnen. Di 
nicht etwa eine 


fie dabei zu leiften hatte. 


Chicago vor einem zu erhöhten Preife 


Velundung des unerf&ütterlichen | 
Willen? der Deutfhamerilaner, an! 
den geiftiagn Gütern ihres 


litiſche Ereigniſſe. Freilich nur an würdiger Abfchiedägruß der bebeu 
den geiſtigen Gütern. Nur 
dem, was wahrhaft gut, 
vollwertig iſt und ſo gegeben wird. wikunsvollen Valentinſzene, 
Die Schlüſſe, welche ſich aus die- Zoder als ſchüchterner 
ſem glanzvollen Ende des Gaſtſpiels Karl Zander als Wagner 
der Milwaukeer ergeben, werden in mend genannt werden. 

einem geſonderten Artikel demnächſt Die lebensvolle Szene in Auer— 
ihre Ausführung finden. Heute folt| bacha Keller, die Marktfzene und 
nur bon der „HFauft"-Aufführung | der Dfterfpaziergang, Die 
felbft die Rebe fein. Imungsvole Wirtung von Gefang 


Hans 


Ceidemann und feine Truppe den Marlows trefflicher Geſang und bie 
„yauft“ in einer andern, mefentlich | wirklich muftergiltige Schnelligkeit 
neueren Auffafjung geben mürben, im Uufbau der vielen VBerwanblun- 


hatten, ift nicht enttäufcht -morben.| den das Werk durdguführen, find 


Nicht in der Auswahl der Szenen, | andere Züge biefer jo bebdeutung?- | Yard 
Sie recht: | ° 


bie gefpielt wurden. Hier folgte ber; vollen Faufiporftellung. 
Spielleiter, mit wenigen Auslaffun-| fertigte voll und ganz das herzliche 
gen und Aufägen, dem Brauche, ber! „Auf Wiederfehen”, das von allen 
ih in deutfchen Landen eingebür-| Seiten Konrad Seidemann zugerufen 


Igert und der bie Aufführbarfeit 


—— 
Mode⸗Nenheiten. 
lm... — 


Lange nicht ſo glück⸗ | 
jalli gewählt war die bes jungen | 


itellenweife zu draftifcher | 
der 


Man merkte nicht? dadon, | 
welche dantensmwerte, heroifche Ueber: | 
mindung eines ſtarken Unwohlſeins 
Guftel | 
ohne | Hanfjen waren neben einer der Mäbd- | 
13 mar |chenrollen im Spaziergang die Worte | 
Demonftration für des böfen Geiftes in der Kirchenfzene | 
Deutſchland. E3 mar eine neuerliche | zugefallen, die fie mit der ganzen ein- 
dringliden Kraft jpracdh, melche die | 
größten Daritellerinnen der deutjchen | 
Volkes; Bühne in diefe wenigen, aber jo hadh- 
feltzubalten, ohne Rüdficht auf po=| wichtigen Worte zu legen mwiljen. Ein | 


anıtenden Künftlerin. Von den übrigen | 
bleibend! müffen Alex Laub, mit einer ehr 


Schüler, | 
rüh⸗ 


ſtim⸗ 


Die Vorausſetzung, daß Conrad und Glockenſpiel in der Oſterſzene, 


¶Eigenbericht der „Abendpoſtꝰ.) 


Kinderkleid. 


Dieſes Kleid kann man durch 
Auszackungen am Hals, den Um 
ſchlägen und Aermeln ſehr ſchmuck 
machen; ſchneller geht es natürlich, 
wenn man ſtatt deſſen Band als 


Veſatz aufnäht. Das Kleid wird 
über den Kopf gezogen, und beim 


Gebrauch in heißem Wetter wählt 


| 
| 


| 
! 
| 
I 
| 


wurde, alg er fih am Schluß mit | 


de3 erjten Teils von „Faust“ auch bei einer furzen Nede verabfchiebete, die , 


feineren Mitteln ber 
undBefegung überall möglich gemacht | 
bat. E3 fam aud) geftern wieder zu 
age, daß in diefer Ausgeſtaltung 
lid) Da$ Drama in zwei nicht notiwen- 
dig zufammenhängende Zeil gliebert. 
Fauits Verzweiflung und feinen Palt 
mit Mephifto und die Gretchentra- 
göbdie, zu der die Szene in Auerbachs Amerika eröffnete. 

Keller und die in der Hexenküche —— 
hinüber leiten. Dem deutſchen Volie Mit Sympathie anfgenommen. 
iſt die Gretchen-Tragödie doch vom — 
ganzen „Fauſt“ das Wichtigſte und Günſtiger Eindruck der ruſſiſchen Revo ˖ 
ihre Aufführung entſcheidet in allen Intion Bulgarien. 


Opfer zu ſcheuen, 
freudigen Optimismus in ſchwerer 


— 
I 


|Umftänden den Deutfchen in Ehi- 


beutichen Bühne hier und in 





Fällen über den Erfolg der Darftel-) Gin Morrefpondent berichtet: 
Aus den Schilderungen der bulgas= 
Syn ihrer Darftellung erreichten die | eifhen Zeitungen fieh: man beutlic, 
Milmanfeer Gäfte in ber Fauſtauf⸗ daß die ruſſiſche Revolution in allen 
führung nicht nur, ſondern in ihrem Schichten des bulgariſchen Volkes mit 
überhaupt den | Spmpathie aufgenommen murde. 


Ir 
ur, 


ganzen Galtipiel 


| Tür beafeitete, faate er im Dünfel auf vom Tifh, als mollte er begin: 
Wo Du hingeit, mc 


256 


n n, 


DU! 


|des Flures mit einem feften Hände |nen, warf es wieder hin, padte den Inen Können jowohl gegen die Ent- 
druc zum Abichied: freund bei ben iheidung Richter Foells appelliren 


jteben, fo muß die Breite der Zufumft 


„das Deutiche Mejen“ zeichnen, follen 


tünftlertichen Gipfelpunft. Mit aller 
tiefen Innigkeit 


ihrer Empfindung, |lamom, 


Der Minifterpräfident Dr. Rados— 
fomie die  oppofitionellen 


Ausstattung | von den fchönen Abenden, die er, ohne | 
mutig und voll! 
' fung 


| 


| Abendpoit Co.“ ausgeſtellt werden. 
cago gegeben, handelte und einen Aus⸗ 
blid in eine helfere Zufunft unferer | 
ganz | 


bie wir am Sonntag ausgefprocen | gen, die es ermöglichte, in bier Stun= | an furze Mermel. 


91 


sur Ajährige braudt man 2 
3 27 Zoll breites Material. 
Schnittmuiter Str. 8322. Gro- 
ben für Mädchen im Wlier von 2 


bis 10 Jahren. 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
rewänfdten Größe und ser betreiienden 
Nummer geren Giniendung bon 19 
Cınt3 zu bezichen durch tie „Modeabtei- 
der Mbentpoit”, 223 Weit 


| Zeit und im Kampf mit wibrigfien ' Waihingten Str, Chicags, SU. Cheds 
I ar h sk ’ 


„be 


und Moncnorder8 jollten auf 


— — — 
Vorgeſchichtlicher Bergſturz in den 
Alpen. 

Große Bergſtürze gehören im 
hochgebirge zu den notwendig und 


häufig eintretenden Ereigniſſen, die 
aber glücklicherweiſe nur verhaltnis⸗ 


ı mäßig 


felten bewohnte Gegenden 


'heimgucht. Der Den, der fd; im 


Gebirge a 
ı bie 


nie 


veit, muß Die Gefahren, 
ihn dort bedrohen, vorher mög- 


Sio 


lift in Kudjicht zieyen und mird 
daher ſolche Gegenden meiden, in de— 


| 


nen jidy die Kergung zur Entwidlung 


von Bergſtürzen kundgibt. Im gro— 


ßen und ganzen müſſen die Berg— 


Armen und rief 4 
ſich nicht alle kkar denkenden Menſchen 

2 *4 — mit ber Haren edlen Sprache, deren Führer haben ſich in der Sobranje 
Zeit der „Schlüſſellochbilder“ iſt vor- Klang ſich dauernd mit der Erinne- anerkennend über die ruſſiſche Revo— 
Ze —* ze; tung an biefe Bühnenfefttage verbin- |Iution ausgefprocen, denn buch biele 
I ne un. nn ih, und bieieni ben wird, mit der blonden Anmut wurde der Abſolutismus geftürzt, mel» 
gen, melde am Boden einer tiefen | ihrer Erfcheinung, mit der rührend cher als Ziel die Niedermerfung Bul⸗ 
Grube ſitzen und nur einen kleinen Teil jugendlichen Freudigkeit und dem gariens verfolgte. So glaubt man jetzt 
des Himmels ſehen können, werden nicht erſchütternden Weheausdruck ihres hoffen zu dürfen, daß das bulgariſche 
— — — LI Schmerzes hat Elfe Janffen zu dem | Volt fih mit dem ruffifhen verftän- 
a Me nur von folchen befuche | bielen Schönen, das fie ung gebracht, | digen könnte, um in Zukunft in ries 
tmerden, deren Meinung nicht maßge- | ein Gretchen gefüat, da3 fi dem | den miteinander auszutommen. Aus 
ede des Miniiterpräfidenten Dr. 


ib aud hin.“ 


|ürze ald ein wichtiges Moment in 
Dann ziehen wir aber zujammen, | 
tter!” 


der Umgeftaltung und Zeritörung ber 
| Gebirge beirachtet werden, und es ilt 
ganz felbitverttändlih, daß fie in 
(jedem Gebirgslande Ion lange vor 
dem Erfcheinen des Dienichen auf der 
| Erde eine große Rolle gejpielt haben. 
Obgleich ein Beijpiel wie Das bes 
beruhmten Goldauer Bergſturzes 
zeigt, daß die Spuren einer ſolchen 
Kataſtrophe in einem Jahrhundert 


bend iſt, ſo werden in Zukunft unwahre beſten an die Seite reiht, das die der R * 8 
ee eg) ne Er durchaus nicht verwiſcht werden, ſo 
hne ! Sie N lawow iſt auch erſichtlich, daß EURE he wi 
| deutfehe Bühne bieten fann. Sie Radoslawow iſt auch erſichtlich B | arbeitet die Heil bad am ihrer Mare 


Yeitungen bermieden werden. Um das 

Wort wahr nahen, „und eö wir t » — * | ‚r 6 E 

bzutieien Beten — — —— hlug jene einfachere vielfach dem das Bulgariſche Bolt den Krieg ger tilgung, und es gelingt nur ſeiten 

2 W IC Well Pr . 5 sn: 4 . . \ 1 Aus c ir 

genejen,“ mitien Mare Bilder desielben , Pathos entfagende Sprache an, die ja,gen das abjoluitjtiihe Rußland ges | Man. WE 

3 | wer no | 9. — uüfſiſche einen Bergſturz nachzuweiſen, ber 

heute ſelbſt im klaſſiſchen Versdrama führt, nicht aber gegen das ruffi] per au meet: 

gezeichnete, | SEorderung der beutichen Bühne ge- | Bolt, weldhes im Jahre 1877 unge— ’ Ser — 


„Was wir leiden als Menſchen, belnd: BE ‚ Jal3 aud) die Sade in die Bundes- 
fonımt uns Künftfer zugute, ! „Die Kraft ift wieder da! Die) gerichte tragen. 
Niti. Fraft! O die Schöpferkraft — das Freilunchverbot iſt rechtskräftig. 

m: ae — Bef 3 ro 3 Chi fin air Zn ee 2 
„wie meint Du: das? — ehe ——— das Schönſte auf Korporationsanwalt Ettelſon über— 
„Ich meine, es vertieft unſere dieſer Erde! mittelte geſtern Ald. Nauce vom 

Kunſt. Der Künſtler muß erleben, ſtadträtlichen Geſundheitsausſchuß 

— weniger außerlich ſo — ich es ein Gutachten, daß die vorgeſchlagene 

i : | Inicht — als im Inneren. Die Käm- | Orbinang, melde den Freilund in 

Das wird fich finden.“ |pfe im Kämmerlein reifen den Küngs | a — Wirtſchafien verbietet ad 3= 

Nach bierzehn Faaen fam die Be |lina um Mann Die Kampfe pie | Auch in den Theatern fell Pnublitum hin fol Si ieh * Wi — 

ung, gerade als der Modell bend | feiner tieht, das find die — 9— jetzt zum Kaufe aufgefordert werden. —E er 2 EEE 
_ E - we. Ar ur ro I til sul, 2 Jill t ü alla) | Bin . > , - I x A 

LEnde ging, und Niti tonnte fofort Iiten. ber der Menich tit nun ein= |... Um beim Publikum das Intereſſe Macht Beſchluß rückgängi 
Damen die Abſchiedsrede halten. mal Kämpfer Sonſt wöre das! nur bie Freiheitsanleihe noch immer ö . en ” \ 

: Pet. Son! Em Auf den Antrag Ad. IM. IM. Me 

zog der ſtodträtliche 


Br ante, zu ſeinem Leidweſen wäre Leben Dreck, und man fünnte fich Lie: , MENT anzufachen, werden bis auf Wei⸗ —— 

eſwungen, den Unterricht vom der gleich an den nächſten Baum keres jeden Abend in den größeren ZOTHUAS 0 
Theatern der Stadt von herborragen: Rehtsausihuß geitern feine frühere 
ge= | Empfehlung, die Feitiekung der 





als 


Er weih nicht, ob das gut tut.“ 
Mutter, das darfit Du nicht fa= 
u 


u 
is 


„Schön, aber wir haben aetrennte 


Ende 


— ee. 
Die Freiyeitsbonds. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ten Mai ab aufzuaeb Ip: an die Wand der öffentlichen Metmung 
Y i uſzugeben. hängen.“ | aeworfen werden, icharf 

k % ” . . | mi: ae, ——— il, 70 e 
Die Schülerinnen waren ganz er= | den Bürgern kurze Anfpraden einfache Tatſachen, was der Deutich- 


oden und wollten es taum alaus Er lauſchte nach der Treppe hinun 
Fräulein Coldeiwen machte ein | ter, 


ie 


keit, als mürde fie den Schlag | 
überleben. ber Stift hatte 
| und TFreubiafeit durch bie 
icheritellung feiner Zu i 
eioonnen. 3 machte ihın nicht ein= | 
tal Eindrud, als er einen ; 
ſchnitt erhielt des mb: 
nben bes „oeichäßten“ Malers | 
Sandiner liehe au mwiünfchen üb« | 
ein Zuſtand höchſter Nerven— 
Freizung habe ſich ſeit dieſem 
inter berausgeitellt und mace e& | 
ia, dab der Künſtler ſich ganz von 
e Hrbeit fern halte und einen ftil 

m Aufenthaft 
n 


uche. 
ili dachte, d ſtammt 
wald, jo it die Sceidunasges | 

te aufs Beite ertlärt. Gr är- 
Fe ih nicht, nahm mur einen | 
ziefbogen und jchrieb: | 
geehrter Herr Redakteur! 
= Eine Notiz in Ihrem geichägten ! 
E Blatte beichäftiat fie mit mir in | 


—D 
y 


J 
wur 


zu feiner Erholung | 


Ya | 


nn 
DD 


uno 


N ‚Die irauf, dat einer fehlte, und wenn fie 
ift zurück⸗ es 


zeitungs⸗ Dichter war ſeine eigenen Wege ge— 
alts, das gangen, wie immer. 


Herz übervoll. Er hatte ſich ausſpre— 


| 


I 


Mi: Kisft > &x a € ‘ r 
. hielt Des 7% 3 Hand Felt. “ — ⸗ Ir 
— ae | halten werden, in welchen auf die Höhe der Geldſtrafe für Uebertre— 


Pflicht der Bevölterung, dieſe Bonds tungen der Kraftwagenordinanzen 
zu kaufen, hingewieſen werden ſoll. den Richtern zu überlaſſen, in 
Der Verkauf ſchreitet übrigens rüſtig Widererwägung. Die betreffenden 
vorwärts. So erklärte ſich geſtern die Ordinanzen beziehen ſich auf das 
auf der Straße merften, fo mun: | Crane Co. bereit, Bonds im Betrage | Stehenlaſſen von Straftivagen | 
derten fie fich meiter nicht: Kreund | Pon $250,000 zu übernehmen, mäb: | Straßen, auf das Kreuzen von Bou— 
rend Angeſtellte der Schlachthaus- levards und auf die Benutzung blen 
firma Morris & Co. jich folche im) dender Wagenlaternen. ut: 
. | Merte von $128,920 einhändigen lie: | iprünglichen Maßregeln hatten eine 
a hen. Auch hat Erzbifchof Georae W. Mindeſtſtrafe von 85 vorgeſehen. 
Mundelein dem mit dem Vertrieb be— Ald. MeCormick erklärte, Geſchäfts— 
trauten Ausſchuß die volle Unter- leute im Schleifenviertel verlangten, 
ſtützung der katholiſchen Kirche ver- daß ihnen eine Gelegenheit geboten 
ſprochen. Nachdem er ſelbſt einen auf werde, gegen die geplanten Aende— 
810,000 Tautenden Bond gekauft rungen zu proteſtiren. 
hatte, erteilte er alten Gemeinden den) Nah mabezu einjährigen Be 
Rat, in ihrem Befit befindliche Gel-| ratungen ordnete der ftadträtliche 
tonnte er das nicht. Mit dein ftilfen | Det in ſolchen Anteitſche nen anzule· Ausſchußz für örtliche Induſtrien 
Shriftfteller vermochte er anders zu | SEN. und dadurch ihre Anerkennung | geftern an, dai; fünf Ordinanzen 
reden. Und er begann lanafam ihm | dafür fundgegeben, daß bie fatholie | Fiir Nangirgeleiie an der Carroll | 
die Gefhichte feiner Liede, feiner | |Ge Kirche ſich hierzulande der unbes! Hype, zwiichen Sangamon und Eliga | 
Ehe, feines Leidens zu erzählen. Ipräntien Freiheit erfreut. |beth Str. entworfen würden. mei | 
Manchmal Ionnte er nicht meiter | „ Hale Holden, ber Präfibent. deti ner Scitengeleife führen nach 
und mußte ablegen, aber der andere | Burlington Bahn, hat ‚bie Ankündi⸗ Grundftücken die den Angehörigen 
unterbrach ihn nit. Er tauchte nur | JUNG erlaffen, daß bieje $5,000,000 | 


— 
J 


Man hörie die Andern lachen 
unten die Haustür aufſchließen. 


Sie achteten offenbar gar nicht da— 


ie 


[ 


Die 


J 


diki zog Kühne herein: 

„Wir wollen noch einen Augenhbli 
plaudern!“ 

„Gern.“ 

Sie fehten Tich wieder und ftedten 
fih eine Siaarre an. Wifi war dad 


9 


! 


chen wollen, aber mit den beiden an« | 
deren, fo brade Menſchen es waren, 


Mavor Thompions achören. 


amerifaniibe armer, Handmerier, 
Fünſtler, Gelehrte uſwp. vom deutichen 
Weſen dieſem Lande gebracht hat, müſ— 
ſen wiederholt gebracht werden. Es 
ſind ja prächtige Bilder, dieſe Tatſa— 
chen, in vielen ſchönen Reden und aus 


in gezeichneten Vorträgen enthalten, aber 


dieſelben treten nicht ſcharf genug 
hervor, ſie werden von ſchönen Redens— 
arten, on ſchwulſtigem Satzsbau fo 


verſchleiert, daßz „das deutſche Weſen“, 


die deutſche Kleinarbeit, die Ehrlich— 
keit, die Ausdauer und was andere 
„Imponderabilien“ mehr ſind, nicht ſo 
hervortreten, wie das der Fall ſein 
ſollte, um Eindruck zu machen. Wie 
die „Moviefilms“, die „Reels“, welche 
Die Yichtitrablen bei Wandelbilderthea: 


| tern fo filtriren, Da Mare Bilder ent | zen Rolle, Die der Zeufel ala Scalt, | 
| jteben, fehr verbeifert wurden in jiinait | 


vergangener Zeil, jo muh aud , 
Breife“, deren Blätter Tatfachen und 
Sdeen wiedergeben jollen, jo verbeijert 
werden, daß richtige, genaue Vilder 
über „das deutſche Weſen“ entſtehen 
und verbreitet werden. 


‚Die 


Die hoben Preiie alier Bedürfniſſe, 


der Mangel an Vielem, das früher im 
portirt wurde, ſollte uns doch beweiſen, 
daß, um die notwendige „Harmonie“ 
herzuſtellen, auch „das deutſche Weſen“ 


worden iſt. Aber ſie iſt ſichtlich von heure Opfer gebracht für die Befrei— 


der Erkenntniß erfüllt, daß auch die ung Bulgariens vom zürkiſchen Joche. 
moderne Bühne den Schauſpieler Das bulgariſche Volk hat ſeinem 


laſſen kann. pi 
| Ton der Bühnenfprahe auch eines|die Erriätung bon pompojen Dent- 
; jener ftärferen und notivendigermeife mälern für die gefallenen ruflilghen 
bergrößerten Mittel ift, das dem; Freunde und Kampfgenoſſen. 
Hörer das Gehörte mit der gebotenen | abfolutiitiide Rußland aber fonnte 
Sindringlichkeit giebt. Wie wahr, und wollte die Piydhoiogie des bul- 
diefe Auffaffung ift, zeigte der Me- | garifchen Volkes nicht verjtehen und 
| phifto Geidemanns beionders im er- 
| Tten Teil der Norfiellung. Dort wo | 
e3 ber Xnhalt des Stüdes aeftattet | 
oder fogar verlangt, wie in der gän-| 


| 


I 
I 
\ 
| 
} 
} 


irre führen zu einer Eroberungspoli- 
tif, die zum offenen Beach fiihren 
mußte. 

Mas das abjolutifitiche 
in den letzten Dezennien 
Bulgarien unternommen hat, ijt of: 
‚fenfundig und braucht Daher bier nicht 
noch erörtert zu werden, Die Mißer- 


bon der Szene in Auerbachs Keller 
anaefangen, bis zu der Schlußfzene 
ipielt, war diejer vollfomimen natür- 
| Tihelon des fo elegantenBonpibants, | 3 
der Seidemann ausgezeichnet lieat, | folge des gejtürgten 
ı von trefflicher Wirkung. In der my- | in feiner Balt 

ſtiſchen Atmoſphäre des Alchmiſten neue proviſori 
Laboratoriums, in derBeſchwörungs⸗ 
und Pakt-, ja ſelbſt in der Schüler- der bisherigen Eroberungspolitik 
Szene hätte es zum Verſtändniß der 


N 

„ 
and 
Shan 5 


rt IH e 


s 


Regierung et deu: 


S uneichtiger Weile. Mein Gefund- |jchweigend, und ab und zu rieb fie tt Freiheitsbonds anlegte. | 
heitözuftand läht nicht Das Min- ver Hleine fchmächtiae Mann dien Die Beamten beö unter bem; 
defle zu wünfchen üsriee Wie) Stirn, als dächte er nad. Namen Piadfinder befannten DBer-| 
wenig bearündet die liebenswir- | ia Niti aeendet, fraate er: bandes haben im einer im Hotel La 
dige Beſorgniß Ihres Mitarbei- | „Das faait Du dazu?“ Salle abgebaltenen Konferenz bie, 
Eiers ift, mag aus dem Umftane | „Du haft ü ht ‚her Frage erörtert, wie bie ihm angebö- | 

‚ a „Du haft Unglüd aebabt aber , >. open —— =. 

Eherborgehen, dab ich eine Be- rigen Anaben in biefer Eritiichen Zeit | 


| ich e- auch Schuld!“ Beiten zum Dienfte her | 
fung an die Dresvener Kunft-| „Sa, ich habe Manches verfenit, | AM Selten zum Dteniie herangezogen | 
werden können, und ſich ſchließlich 


fabemie für erſten Mai dieſes Ich war reizbar, ungeduldig. Viel ee — 
Fejabres erhalten habe und mich deicht din ih auch bier und da Darauf geeinigt, fie zum Derfauf von, 
Freuen werde, meine Kräfte und |eaniitifch aemweien .. Freibeit2bonds zu berivenden. Es} 
erfahrungen dem Siönialihen Jn-| „Darauf beruht der Künftler: werben. aljo im mittleren Weften ge-| 
Enitute-ald Lehrer zur Verfügung | dem aroßen Egoismus, dem arö en 8000 Knaben ihre ‚ganze Kraft 
zu ftellen. | Wie die Mutter egoiftifch wird für inſeben, um Käufer für biefe zu; 
£ Prof. N. Sandiner.“ ihr Kind, alles vergibt, nur noch das | finden. = Be 
Der Maler konnte den Gedanten | fieht, was e3 angeht, mas ihm Die Regiftrirung der Wehrpflichtigen. 
an nicht unterbrüden, dak er nun |frommt, fo muß der Künftler nur | _ m Stabtratsjaale wird morgen 


„ey 


auf 
au N\ 

Su 
ten. gen & 


— 
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 cagoer 


notwendig iſt; wie die Winde die Luft, 
Mavor widerruft Lizens. welche wir zum Atmen ſo notwendig 
* in arten | paben, ilber die ganze Erde teehen, da- 
Mayor Thompjon ordnete geitern | mir unfere kımaen Die Bettandteile de 

Pr . n y z ‚ mir 3 e Beſtandteile der 
den Widerruf der Schant lizens von Luft entnehmen können, welche zum 
Edward Farrell, 202 Halited | Yeben notivendig ind. Wie itannierende | 
Str., an. Kapitän Gleafon hatte | => —— iſt, ſo geht es auch in der 

Schrit f 5BGedankenwelt. was Sauerſtoff und 
den Schritt empfohlen und erflärt, |. zu der Saueritoff umd 
Cornelius B. Shea, der ehemalige | 


das Ozon uſw. für die Luft, für untere | 
Führer der zubrleuteverbände, jet | dertiche 

entjeslich dumm es fir, dies 
der Wirtihaft fein SHauptauartier | peitehen jo Viele darauf, aus tiefem! 


Lungen bedeuten, das bedentet „das 
deutſche Weſen“ für die Welt. Wie 
an der Wirtſchaft intereſſirt. Shea, su molten, DaB läht fih nicht mir 28 
——— a in ‚dt taollen, das läßt fih nich mit Wor- | 
erklärte Kapitän Gleafon, habe in} en ausdrüden, man fragt fich: warum 
und gebe fih für den Gefchäfts- | Schacht den Himmel beobachten zu| rad Seidemann feine hohe Künitler- 
agente 


sülle von für Die Handlung mwefent: 
lihen Eüben, beit denen, die den 
„Fauſt“ nicht genau feinen, ficher 


[70 
2 
 . 


berausgelommen mären, To 
Goethe fie im Stile feiner Zeit un- 
zweifelhaft ſich geſprochen gedacht 
hat. Allein das ändert nicht an der 


= ; j !den Höben einen weiteren Ausblick zur) ; dan 
5 a den Höben e iteren Ausblick zit \ 

ö Schanfwirte, Kofalverband | erfangen? Es iſt Pflicht der Preſſe, —— 
Ar. 1, aus. Die drei Banditen, die die Kuhrung zit übernehmen und die 


jingit drei Angeitellte der Sirma| Menichen aus den Tiefen der Lmver- | 


ipf gegen die Kleinheit 
Bühne und die Beidheidenbeit 
ſzeniſchen und 


lommen hatte, was Vera ſo für jein Wert da fein. 


int 


ber fie trug ih nicht mit, nur|feite ftohen. 
fie e3 lejen fönnen. 
er e3 jich recht überlegte, fo|es nicht aus, und es muß erftiden Fortgang nehmen. 


To 


es 


BB. Er dadıte an Wera nicht | Nahrung. 
be feinblich, er dachte an fie wie mit ihm.“ 
ein beinahe fernes Erlebniß. Ein 

der es nun her, daß er ge⸗ 


2 


Eebens durchloſtet hatte und Unſere Liebe iſt die Kunſt, nach ihr 


gewünſcht einen Titel. 


Doch 


ihm eigentlich gleichgiltig 


daß er die glücklichſte Zeit 


m bie unglüdlichite.. 


Münftleriih hatte er in biefem | 
Be nichts gewonnen, menfhlich 


PB 
J 


wur 
rn 


> 
U: 


foren, das tiefite Leid durch 
, ba8 zwei Menjchentindern 
m jein fann auf diefer Erbe: 


enalter: Gemeinichait als Feinde 


Aber vielleicht fam es fei- 
ft zugute, daß ihn Schmer= 
Rummer bebrängt. 


em Ubi jeb bon Berlin war kurz. 


hülerinnen jagte er nah| „A 


; ; iſtri A. Stein & Co. niederſchoſſen und 

Was uns Vormittag die Regiſtrirung jener A. Stein 
am Werke hindert, müſſen wir bei- Wehrpflichtigen, welche am 5. Juni, um ————— — 
Müffen wir, müffen dem allgemeinen Regiſtrirungstage, wie der Kapitän — in dem 
Imir! Wir alle. Sonſt tragen wie | nicht in der Stadt fein fönnen, ihren  Yofal verfchrt, und William Noo- 
‘ Men macht fich nen, der jimgit des Mordes ange- 
aus Mangel an | auf einen ftarfen Andrang gefaßt, | flagt, aber freigefprodien worden 
' der vorausfichtlih von Tag zu Tag! tet, ſei 
immer arößer werden wird. Geftern | Zofals. 

. ‘2 ' — 8 —_— v 
ı haben 1169 im Alter von 21 bis 31) __ Kleines Mikverftänpnif. — 
| Sabren ftehende Männer ihre Namen, fallen): „Q 
in die Liften eintragen lafien. —— * Po iaiften): „wegen 
| Sheriff Traeger hat 500 Regiſtra⸗ = re er * 
erſt kommt die Frau.“ toren, melde im ben Landbezirken napen Sie fein Recht — 
* * 2 “| i $ i : idi | * * * ⁊* * 
‚Wir follen eben nicht heiraten.“ | Ihres Amtes walten jollen, vereibigt. | __„riigefn Iaffe ih mich nicht —wir 
"Doc, nur müßte e8 eben die rich | „Am Abend bes 5. „Juni, des Ke⸗ ſind doch nicht mehr tm Mittelalter!“ 
tige fein.“ : aiftrirungstages, wird der frühere __ Vefucherin: Was ift den Bier 
„®o foll man die finden?“ ı Bräfident Zaft im Aubitorium eine 108? Die Kabe fit neben dem Milch- 
Der Schrfitfteller blieb die Ant- Rebe im Intereife des Roten Kreuze : 


wort fhuldig. Cr dien zu finnen | balten. ehlhfel und hr Mann an 
und fagte nach einer Weile Ianafam, 


gie J gefüllten Maßkrug, aber nichts rührt 
faſt feierlich, während er immer hef—⸗ 


ſich?“ — Hausfrau (ehemalige Leh— 
tiger Wollen dichten Tabakrauches rerin): „Keine Störung, bitte! Fünf⸗ 
von ſich blies: | 


} ehn Minuten müffen fie alle aus 
habe ja au daran verzwei⸗ \, bann bürfen fie augreifen!“ i 


und umflommen | 
Und wahrfdeinlih mir 


Niki ſprach: 
„Aber es iſt ungerecht ...“ 


Mag ſein. Iſt aber Naturgeſetz. 


a! 


— oo —.. 


«Kinder schreien 
NACH FLETCHER’S 
CASTORIA 


der wirflide Beier de3 | 


nunft hinaufzuführen 
| 8 ey erg ne 55— bewährt hat. 
Sprache, auf leicht verſtändliche Weiſe —— — — 
als das Heilmittel et werden, Koppee ſpielte den Fauſt dem 
durch welches „die Welt geneſen ſoll.“ gleichen, einſachen Ton, der die ganze 
| Fern jei es von ns, mit Neberbebung | Aufführung durcszog. 
vom „deutihen Wejen“ zu fprechen, mit iiber die 
mic geben den Tingen eben Namen, die |, 
un? am geläufigiten find, nachdem Das | an 0 Be 
| „deutiibe Wefen“ bei ums eingebürger: Der Dilerfaene fehr qui hinweg, ließ 
Iiit (mie es 3. ©. das deutſche Turnen ed auch Ttellenmeife nicht 
iſt) und das Weſen wird umgetauft. ſtimmlichen und Ausdrucksmitteln 
Nun, der Name tut nichts zur Sache, es der iiherlieferten 
It jtva® Mejentliche, das zahlt, aber — | N. or ' : 
|Hare Bilder diefes „Mefens“ mülffen gödie fehlen. 
gebraucht werden, um das Publitum ſein „Fauſt“, und beſonders der alte 
davon zu überzeugen, daß wir „vom 
—— Stantme das "Beutfche We⸗ 
ſen“ zum Beſten Aller in dieſes Land 
verpflanzen wollen. Verzweiflung 
Wir dürfen uns nicht entmutigen 
laſſen, wenn es lange nimmt, bis das den gewaltigen Widerſpruch der bei— 
— —* er. zum dexiihe|den Seelen, die in der Bruft be3 
Weſen einfiltrirt in die Verjtandesfiite | 20 a 5 
unfereer Mitbürger. Gut Ding ill | Dranne3 ee Womit nicht gefagt 
fein fol, daß ein denfender und über 


Weile haben. Ausdauer it ja eine i : * 
deutſche Tugend, alſo nur fortfahren ſo viele Ausdrucksmittel verfügender 
mit dem „Veſſer machen“ in Zukunft. Schauſpieler, wie Koppee, nicht das 


Achtungsvoll. Recht ſeiner eigenen Auffaſſung ha⸗ 


! 


— 


des 


klaſſiſchen Tra⸗ F 
x sie | dein Opfern des deutichen Volkes ab 
m Ganzen mar aber | !eit Ypierm Des DE 

- x ' geichlofien und beiteaeli wurde. 
Fauſt etwas zu gemütlich angelegt. 
Man konnte ihm die abgrundtiefe 
hoffnungsloſen 
Grüblers nicht recht glauben, nicht 


ßerungen 
rung weht eine ſolch 


beigetragen, wenn ſie im Sinne der 
älteren Schule ſchärfer und betonter 
wie 


beſtreiten Tatſache, daß auch in dieſer Rolle, 
die er auch in eigener, vom Weberlie- 
ferten abweichender Maske gab, Con- 


n der Brüderichait der Chi; ; wollen, anftatt binaufzuiteigen, um von! fchaft eben fo jegr betätigte, wie er: 
der | 
der, 
mafchinellen Mittel 
zu den Höhen. | fich ivieder ald ein berufeuer Führer | 


der ) 
e Idee. 


Hält ſie 


* - * — 
lieh fich von den Feinden Bulgariens | 17° 
Niſche 


| Breite jener 


Rußland 
gegenüber 


Zarenregiments 
olitik werden für die 


licher Fingerzeig ſein, die Fußſtapfen 
zu 
q } 
verlaffen, und wirklich aug den Weus; 


proviſoriſchen Regie- 


an dieſer feſt, ſo iſt die Löſung näher 


gerückt, denn das bulgariſche Vork 
wünſcht nichts anderes 
jezt erkämpften Grenzen fri 
allen Nationen zu leben. 
Das bulgariſche Volk Hat 
Grund, gegen den König und die Re 
gierung zu revoltieren, denn nur 
durch die energiſche Politik der lehzte— 
ren iſt endlich die Vereinigung der 


bulgariſchen Nation zuſtand 


url 


ais 


in ben! 
edlich mit 


keinen 
plattdeutſchen 


ſchreibt 
e gekom⸗ 


men. Ohne Hilfe ſeiner Verbündeten 


wäre es Bulgarien nicht möglich ge— noch aus auer Zeit plattdeutſche Ge 


weſen, die ihm gehörenden Provinzen 
(Mazedonien, Morava und Dobrud— 


ſcha) zu beſehen. Das bulgariſche 


> 
Das 


Volt hat darum guten Grund, den 


Er kam da—⸗ 
außerordentlichen 


— — utf au f kommen 
Schwierigkeiten des Monologes und darum auch deutſche zu ſtehen komme 


an ben! 


| 
| 
1 
} 
| 
I 


Helden von der Verbündeten Armee 
ebenfo grandiofe Monumente zu et: 
sen, ioie feinerzeit den Nluffen. Neben 


v ... 
den ruſſiſchen Denkmälern werden 


ons 


kiwi 


um den Nachtommen zu zeigen, dat 
das große Wert der Befreiung umd 
Sinigung des bulgariſchen Volkes 
begonnen und mit dem Beiſtand une 


— 

Troſt: Heiratskandidat: „De⸗ 
Fräulein, das Sie mir vorgeſtellt he— 
ben, hat ja gar eine rote Naſe!“ 


nur konzentrirte Schamröte!“ 

- Hausfrau (zum neuengadttien 
Mädchen): „Einen Hausichlüffel be 
fommen Sie aber bei uns nit.” — 
„Das tut nichts, gnädige Frau, mehı 
Bräutigam ift bei der Wad;- und 


Geo 4. Sämids. Iben foll, Sehr intereffant und vom | Schließgeſellſchaft!“ 


er 


| 


! 


| 
| 
! 


| 
| 


ftaınmt. 
Zum erftenmal mie Eduard 
Brudner im Sabre 1891 einen vor- 


> en — Sure 'gefhichtligen Sergiturz in den Alpen 
Inicht ganz vom KRothurn herabfteigen | Dankgefühle Thon —— —— | rege * = — * 

er überlieferte gegeben, ald es Millionen fpendete für | mr ur a 2— 52— 
Daß ber überlieferte | gegeben, | veriteg jüdich vom Ihuner See. 


Wort. 
tu⸗ 


ſerdings hat man dieſem Gegenſtande 


Das 


eine noch gründlichere Unterfuchung 


gewidmet. Es hat ſich mit Sicherheit 


| von der nord 


nagmeilen lafjen, dag der Bergitur;z 

weſtlichen Seite des Fiſ⸗— 
ſi-Stocks herabgetommen iſt, wo eine 
von etwa drei Kilometern 
und faſt einem Kilometer 
Urſprung' kennzeichnet. 
Das Trümmerfeld nimmt im Kan— 
dertal eine Länge von 8 Kilometer 
ein, und es iſt auch noch ſichtbar, wi 
die herabgleitende Maſſe an der ge 
genüver Liegenden Zaljeite emporge— 
orandet tt. Die Dide der Trümmer: 
Ihicht, jomweit fie ſichtbar tft, beträgt 
big zu 150 Meter, der Getamtinhaii 
der Steinmaifen 


un 
zanae 
erfe 


1 


niedergetommenen 
wird auf 900 Millionen Kubikmeter 
geſchäßt. Man berechnet den Raumin— 
halt des berühmten Bergſturzes von 
Elm im gleich dazu auf 10, den 

Soldauer auf 15 Millionen Ku— 


m 
Ver 


des 
bilmeter, den des gleichfalls vorge— 
ſchichtlichen Bergſturzes von Flims 
im Gebiet des Vorderrheins dagegen 
auf 15 Milliarden Kubikmeter. 
—n— 

Ein plattdentſches Geſangbuch. 
Bei dem zunehmenden Intereſſe ar 
Gottesdienften, fi 
man aus Norddeutichland 
dürfte es wicht unangebradht jein 


geb 
darauf hinzuweiſen, daß wir auck 


ſangbücher haben. Ein jolches, du: 
im Sabre 1630 von dem Buchdruden 
Helmih Kalendbah in Emden fü 
Daniel Harmens „Hordverfoper ind: 
Brüggeſtrate int Schryff-boech“ ae 
druckt worden iſt, befindet ſich unter 
den reichen Schähen der „Geſellſchaf 
für Kunſt und vaterländiſche Alter 
tümer“ in Emden. Beſonders bemer 
ienswert iſt das lehzte Lied, das darit 
enthalten iſt: „Wie ſchön leucht' unß 
der Morgenſtern“ von Nikolai. De 
Anfang lautet: 

Wo ſchön lüchtet de Morgeuſtern, 
Bul gnad ımde wahrheit van dem Herrn 


De ſoͤte wortel Jeſſe 


Myn Köninck unde myn Brüdegam. 
Heffſt my mynherte beſethen, 
Liefflyck, fründlyck, 


— ... Echon und herlick, grot und ehrlick, 
—Vermittler: „Ach was! das iſt ja Kyyck von gaven, 


Hoch und selr prechtig erhaven. 


Dieſes Geſangbuch iſt überhaup 
das älteſte oſtfrieſiſche und hat fid 
nur in dem ſchönen, handlichen Stü 
erhalten; das erſte lutheriſche iſt 
1697 in der oftfriefiihen Stabi Res 
ben erfchienen. . 
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Die Kegillrirung ii ). Jun 'Erlaubnift erteilt, Geld fürs Note 


Stimmpläse der Wahlbezirk fd vn dm — 
Uhr Diorgens bis 7 Uhr Abends offen. 


Wie man ih zu regiitriren hat. 


Ter Wortlaut der zu beantwortenden Fragen und wie fie zu beantworten | 
jind. — Eine jede männlidie Perjon in den Ver. Staaten, die am| Der Schulrat hat geftern in einer 
nädjiten 5. Juni 21, aber nodj nicht 31 Jahre alt geworden ijt, mu |vertagten Situng Superintenbent 
ji) regiftriren laijen, ganz glei, ob geborener Amerifaner, ob Shoop ermädtigt, in den Cchulen 
natnralijirter amerifanijher Bürger, ob „Dellarant“, oder Aus- |Derträge für das Rote Kreuz zu 
länder. — And; wer mit förperlichen Gebreden irgend welcher Art, un Senn SEE 


| 
Te s wog : den Auftrag erhalten, den Kindern 
behaftet it, it deswegen nicht von der Regiitrirungspflicht befreit. das in —* im Dienſte wahrer 


Menſchlichkeit ſtehenden, die ganze 
(9 Wer zu keiner dieſer drei ziviliſirte Welt umfaſſenden Vereini— 
Klaſſen gehört, iſt ein Ausländer. | SUNG zu erklären und fie aufzufor- 
9. Geburtsort. dern, die Aufmerkſamkeit ihrer El— 
Reihenfolge der Angaben: Stadt, tern auf dieſe hinzulenken. — 
Staat, Land. Ein ähnlicher Beſchluß wurde in 
6. Falls Sie kein amerikaniſcher Bezug auf die ſogenannte Freiheits— 
Staatsbürger ſind, welchem Lande anleihe gefaßt, die Propaganda der 
gehören Sie als ſolcher au? Lebrer und Lehrerinnen wird ji 
Nicht zu vergefien, dal derjaber auf die Hochjchulen beihränten. 


Desgleihen für Freiheitsanleihe. 


Am 5. Juni, dem für die Zwangsausd- 
bebung feitgefekten Negiitrirungs- 
tege, werden die Schulen geichlaiien 


bleiben. — MacCormacs Entlafjung. ;u bieten, das er ala Vortragender | 


Da der Redaktion täglich Dutende 
von Anfragen über die NRegiftrirung zu— 
gehen, io verdffentliht jie in Nadı- 
itehendem die amtlichen Boridyriften | 
iiber die Art und Weiie, wie die Regi- 
itrirungäfarten auszufüllen find, nnd | 
erſucht die Leier, Die ji zu regiitriren | 
haben, dieſe Borſchriften auszuſchnei— 
den und aufzubewahren, da es ſchon 
aus räumlichen Gründen einfach un— 
möglich iſt, im Briefkaſten fortwährend 
dieſelbe Auskunft zu wiederholen. 


: Auch in den Schulen. 


Bemerft iei noch, daß fich jede männ 
lihe Berion in den 2er. Stanten, die 
ihren 21. Geburtötag zurüdgelegt, den 
31. Geburtstag aber nodh nicht erreicht 
hat, oder — in anderen Worten — wer 
am 5. Juni 21 aber nodı nicht 31 Jahre 
alt geworden iit, fi an Ddiefem Tage 
regiſtriren laſſen muß, ganz gleich, ob 
er geborener Amerifaner, naturalijirter 
Bürger oder Ausländer it, felbitver- 
jtändlih aud die ijog. „Deflaranten“, 
dv. b. die Nusländer, die bereit? das 
„erite Bapier” erwirft haben. Bon der 
Rflicht, ſich regiſtriren zu laflen, find 
auch Solche nicht ausgenommen, deren 
körperliche Gebrechen ſie zum Heeres— 
dienſt untauglich machen. Lahme, Blinde, 
Taube, Einarmige, Einbeinige, Arm— 
loſe, Beinloſe — kurz, Jeder und Alle, 
die in dem feſtgeſetzten Alter ſtehen, 
müſſen ſich am 5. Juni regiſtriren 
laſſen. Die einzige Ausnahme bilden 


Offiziere und Gemeine des Bundeshee— 


res, der Bundesflotte, des Seeſoldaten— 
korps und der Miliz und Flottenmiliz, 
während ſie im Regierungsdienſt ſtehen, 
ſowie die Offiziere und Gemeinen im 
Reſervekorps, während ſie im aktiven 
Dienſt ſtehen. Natürlich iſt nicht geſagt, 
daß Regiſtrirung gleichbedeutend mit 
Konſtribirung iſt. Wenn es zur Aushe 
bung kommt, ſo werden 590,000 Namen 
ausgeloſt werden, und 
die das Los trifft, haben 
ſpäter die Gelegenheit, vor 
„Exemption Board“ Dez betr. 
Siierift2, den der Bräfident cr 
nennt, etwaige Gründe vorzubringen, 
die sic, ihrer Anfiht nad, von der 
Dienitleiftung im Scere entbinden ioll- 
ten. Der „Gxemption Board‘ wird 
Dann in jedem einzelnen zyalle Daruber 
entirheiden, ob oer Berumiteller Seered= 
disnit zu leiite. hat, oder nicht. Die Be: 
börde enticheidet lediglich nad ihrem 
eigenen Grmeiien, und cd bat für die 
eier fomit feinerlei Swed, bei der Ne 
Daftion anzufragen, ob fie wohl auf 
ihren NAusnahmearund hin von der 
Dienitleiftung entbunden werden würs 
den, 


danı 
dem 


fih regiftrirt. 
Die amtlichen Vorſchriften über 
die Art, wie die Regiſtrirungskarten 


Wie man 


auszufüllen ſind, lauten wie folgt: | 
1. Voller Name, Alter in Jah: |Iedig (was von beiden?) 


ren. 
Die Angabe des Alters bat nur 
m vollen Jahren zu geidhehen. 
2. BWohnungsadreiie. 
Sie joll mit die Adreiie des 


Arbeitöplates, jondern die der jtän- | 


digen Mobnung jein. Die Reihen: 
folge der Angaben it: Hausnum- 
mer, Straße, Stadt, County, Staat. 
3. Geburtsdatunt. 
Tag, Monat und Nabr der Ge- 


burt (3. B. 5. Muauft 1894) ıjt auf 


einen Zettel Bapter zur Schreiben md 
dieſer Zettel dem Regiſtrator ſofort 
zu übergeben, wenn er die Karte 
auszufüllen beginnt. 

4. Staatsbürgerſchaft. Sind Sie 
(1) ein geborener Staatsbürger? 
2) ein naturalijirter 
bürger? (3) ein Ansläamder? (4) 
oder haben Sie Ihre Abficht erflart, 
ein Staatsbürger zu werden? Aus- 
drüflidy zu beantworten, zu weldyer 
Gattung man gehört. 

(1) Wer in den Ver. Staaten, 
einſchließlich Alaska und Hawaii, 
geboren iſt, iſt ohne Rückſicht auf die 
Staatsangehörigkeit ſeiner Eltern 
ein „eingeborener Staatsbürger.“ 
Wer in Portoriko geboren iſt, iſt es 
gleichfalls, außer wenn er von aus— 
ländiſchen Eltern dort geboren iſt. 
Wer im Ausland geboren iſt, iſt 
trotzdem ein amerikaniſcher Staats— 
bürger, wenn ſein Vater zur Zeit 
der Geburt amerikaniſcher Staats— 
bürger war, außer wenn der Sohn 
die Staatsbürgerſchaft ausdrücklich 
aufgegeben hat. 

(2) Ein naturaliſirter Staats— 
bürger iſt, wer alle Formalitäten 
zur Erlangung des Bürgerrechtes 
vollendet hat, d. h. wer ſein end— 
giltiges Staatsbürgerpapier er— 
worben hat. Wer nur ſeine Abſicht 
erklärt hat, Staatsbürger zu wer— 
den, d. h. wer nur das ſogenaunte 
erke Papier erworben hat, iſt nicht 
Staatsbürger. Er iſt nur ein 
„Deklarant.“ 

Dagegen iſt jeder ein naturaliſir— 
ter Staatsbürger, der im Auslande 
geboren iſt, wenn er vor Vollendung 
des 21. Lebensjahres nach Amerika 
gekommen iſt und wenn ſein Vater, 
oder ſein überlebender Elternteil, 
vor der Zeit, als der Sohn das 21. 
Lebensjahr vollendete, die amerika— 
niſche Staatsbürgerſchaft erworben 
hat. 

(3) Ein „Deklarant“ iſt, wer vor 


einer dazu geſetzlich berufenen Be⸗ 
hörde die eidliche Erklärung ab— 


gegeben hat, Staatsbürger werden 
zu wollen. Die beglaubigte Ab— 
ſchrift des über dieſe Erklärung auf— 
genommenen Dokuments iſt das ſo— 
genannte „erſte Papier.“ 
ſeine Giltigkeit verloren, wenn es 
nach dem 26. September 1906 aus⸗ 
geſtellt und mehr als ſieben Jahre 
alt iſt. 


diejenigen, 


Staats: | 


„Deflarant“ fein Staatsbür 


“ “ 


PERL u er gegenwärtige 
verdartigung, Geichaft oder Amt? | em ur Die Au Een ; 
— e | pflichtigen jeftgefeßten Regiftrirungs- 


|. Sn der Antwort auf dieje Frag 


Toll nicht gefagt werden, wa man 


einmal getan bat, noch mozu man 
fich am beſten eignet. Die Frage iſt, 
was man gerade jetzt tut. 
Nur eine kurze Angabe ſoll gemacht 
werden: Landmann, Bergmann, 
Student, Arbeiter (entweder auf dem 
Lande oder in einem Walzwerk, ia 
einer Automobil-, Wagen- oder ſon— 
ſtigen Fabrik) Wer ein Staats— 
oder Bundesamt bekleidet, hat es ge— 
nau zu bezeichnen. 


und wo? 

Wer von einer Einzelperſon, 
Firma oder Korporation angeſtellt 
iſt, hat deren Namen anzugeben. Wer 
ſelbſt ein Geſchäft, einen Handel oder 
eine Profeſſion betreibt, muß es an— 
geben. 

9. Haben Sie einen Vater, eine 
Mutter, eine Frau, ein Kind unter 


120 


ir ns 


für ihren Unterhalt ganz auf Sie Chicagoer Bevölkerung bekanntlich | 


angewicien find? (Ansdrüdlic zu 
beantworten, weldhe Berjon davon.) 

Die Antwort auf diefe Frage foil 
forafältig überlegt werden. Wenn 
Senand bon einem Tonft Vienftpfli 
tigen für feine Grnrährung aus- 
ſchließlich abhängt, iſt es im Sinne 
der Regierung, daß deſſen Erhaltung 
wichtiger iſt als der ak'ive Dienſt des 
Antwortenden, um die Leiden des 
Krieges auf das geringſtmögliche 
Maß zu beſchränken. Aber nur, 
wenn dieſe Abhängigkeit eine voll— 
tommene und ausſchließliche iſt. Nie— 


ger iſt. 


Ohne weitere Debatte einigte man 
ſich dahin, amDienſtag, dem 5. Juni, 
dem für die Aushebung der Wehr— 


tage, die Schulen zu ſchließen und ſo 
den Lehrerinnen Gelegenheit zu ge— 
ben, den Wahlkommiſſären ihre 
Dienſte zur Verfügung zu ſtellen. 
| Much die 3000 Hochſchulkadetten 
twerden, fall3 e3 nötig ift. zur Dienft- 
leiftung berangezvgen werben. 
Präſident Loeb erließ die Ankün— 
digung, daß er auf Grund der ihm 
durch die neuen Geſchäftsregeln ver— 
liehenen Machtbefugniſſe den Vor— 


Bei wem ſind Sie angeſtellt? ton Mac Cormac, der bekanntlich als 


beſonderer Schützling des Bürger— 
meiſters gilt, „im Intereſſe des Dien— 
ſtes“ entlaſſen habe. Man erhob keine 
Einwendungen dagegen. 
Superintendent Shoop erhielt den 
Auftrag, das ſeiner Zeit von Frau 
Ella Flagg Young zuſammengeſtellte 


8 — a | ? v as Tr 
Buchſtabirbuch einer Reviſion zu un— Er ladet zur Feier feines goldenen Ju⸗ Luxemburger Sängerbund beteilig— 
terziehen. Daß bei dieſer Gelegenheit 
ahren, oder einen Bruder oder der auf den deutſchen Kaiſer bezügli- 
eine Schweſter unter 12 Jahren, die che Artikel, welcher bei einem Teile der 


große Entrüſtung hervorgerufen hat— 
aus dem Buche verſchwinden ſoll, 
iſt bekanntlich ſchon früher 
ſicht geſtellt worden. 


in Aus— 


ch— F | 
” | Aus den Arbeiterverbanden ausgetreten. | 


| Don Frances E. Harden, der Ge- 
| fretärin der Chicago Teachers' Tyede- 
ration, lag ein Schreiben vor, in 
welchem fie dem Schulrat mitteilt, 
daß diefe aus der Chicago Federation 


of Zabor, der llinois State Tyedera= | 


tion of Labor, der American Yyedera- 
tion of Teacher3 und der Woman’, 


mand foll fich hinter einen Unterrod | Trade Union Leaque ausgetreten ilt. 


oder Kinder verfriechen, 

10. ind Eie verheiratet oder 
Raſſe 
(ausdrücklich anzugeben). 

Dieſe Frage heißt nicht, ob man 
einmal verheiratet war, ſondern ob 


der Befragte jetzt V»erheiratet 


ſiſt. Die Bezeichnung der Raſſe er 
folgt kurz mit „Kaukaſier“, „Mon— 
gole“, „Neger“, „Malaie“ oder „In 
dianer“. 
| 11. 
Sie geleitet? Rang, Truppen- 
gattung, Zeit, Volk oder Staat. 
Ohne Rüdficht darauf, in welchen 
Lande man Militärdienft geleitet 
bat, muß volle Antwort auf alle diefe 
Tragen aeaeben werden. 
' 12. Haben Eie anf eine Be: 
‚freinng don der Auslofung An- 
‚ipruh? Genane Angabe der Gründe. 
Wenn jemand Unfprud auf Be- 
freiung erhebt, fo ift er damit noch 
teinesmegs befreit. lIm das Kriegs 
amt in Kenntniß zu fehen, follte aber 
‚der Befreiungsanfpruch fogleich gel- 
‚tend gemacht werden, wenn man be: 
ıabjichtigt, ihn meiter zu verfolgen. 
_ Derfchtedene Leute fönnen die Be- 
'freiung auf Grund ihres Berufes 
‚oder Amtes anjprechen, andere weil 
lie Verwandte haben, die von ihnen 
abhängen. ) 
wort, wenn ber Unjpruc Erfolg 
haben joll, ji genau mit den Ant: 


Welchen Militärdienit haben ! 


E3 wurde verlefen und zu den Alten 
geleat. Db die feinerzeit wegen ihrer 
Zugehörigfeit zu diefem Berein ent: 
affenen 67 Lehrerinnen nunmehr 
| wieder angejtellt werben jollen, 
I noch nicht befannt worden, e$ verlau= 


chen haben wird, iiber das 
fondert zu verhandeln ilt. 
| Gämmtlicdhe Angebote auf dieftob- 
(enlieferung wurden als übermäßta 
och zurüdgemwiefen, und der Geftre- 
tär erhielt den Auftrag, neue auszu= 
ſchreiben. 


| 
| 
| 


dann gqe= 


fih das Gerücht, daß in Folge der 
zwilchen dem Bürgermetjter und dem 
Schulrat beſtehenden Fehde 
ſtädtiſche Zivildienſtbehörde deſſen 
Lohnliſten ihre Zuſtimmung verſagen 
würde, und daß deshalb Hunderte 
von Schuldienern, Heizern, Zimmer— 
leuten u. ſ. w. auf ihr Gehalt wür— 
den warten müſſen. Ob es ſich als be— 
| gründet ermeifen twird, bleibt abzu- 
warten. Bräfident 2oeb erklärte übri- 
gen3, daß er nötigenfalls das erfor- 
derliche Geld aus eigener Jafche vor: 
| ftreden merde. 


| Neun der Bundesarmee angehörige 
| Sergeanten, welche früher beim Dril- 


Daher mu die Ant: |Ien der Hochfchulfadetien behilflich | 


| waren, dann aber nad} dem Lager der 
| Dffiziersanmärter in Fort Sheridan 


iſt 


tet aber, daß jede einzelne von ihnen 
ein diesbezügliches Geſuch einzurei— 


Während der Sitzung verbreitete 


die 


Ulrich Haupt. 


Beranſtaltet morgen Vortragsabend im 
Chateau Saal. 

Nach einer künſtleriſch für die 
Freunde der deutſchen Literatur ſehr 
unerfreulichen Saiſon hat der Mo— 
nat Mai doch noch einen ſchönen 
Schlußakkord, eine Fülle des Guten 
und Intereſſanten gebracht. Er ſoll 
nicht zu Ende gehen, ohne daß auch 
Ulrich Haupt nochmals Gelegenheit 
erhält, den vielen Freunden ſeiner 
Kunſt einiges von dem Trefflichen 


auch außerhalb der Bühne ſo wir— 
kungsvoll zur Geltung bringen kann. 
In dem Saale des „Chateau“ Ge: 
bäudes an der Ecke von Grace Str. 
und Broadway werden ſie ſich mor— 
gen zuſammenfinden, um Ulrich 
Haupt in der überaus wirkſamen 
Szene aus dem zweiten Akt von 


engliſche Mime die Erregungen des 
Schauſpielers, jene Fülle von gewal— 
tigen Eindrücken, aber auch ſchmerz— 
lichen Enttäuſchungen, die die Bühne 
ihren Angehörigen bietet, in hinrei— 
ßender Weiſe ſchildert. Außer dieſer 
Sgzene bringt Haupt noch das tiefer— 
ſchütternde Hexenlied von Wilden— 
bruch und die Wahnſinnsſzene des 
Franz aus „Die Räuber“. 

Frau Hilda Landis wird an die— 
‚Tem Abend Werke von Hans Heinz 
— vorleſen. Die ſeltſam düſtere 
Pracht ſeiner Worte, in denen er 
Töne anſchlägt, wie kaum einer vor 





ihm, findet durch fie eine tief vers, 


ſtändnißvolle Wiedergabe. 
Und um den harmoniſchen Ein— 


druck einer echt künſtleriſchen Veran⸗ 


ſtaltung zu vollenden, wird ihr Hil— 


degard Pabſt in zwei neuen Tänzen 


Farbe und die Anmut ihrer Bewe— 
gungen verleihen. 


Straße, nahe Fifth Ave., im Hotel 
Bismarck, im Zigarrengeſchäft R. 
Seifert, Ecke Clark und Waſhingion 
Str. und in der Nordſeite Turnhalle 
zu haben. Sie können telephoniſch 
Lincoln 6261 beſtellt werden. 
Turnverein Vorwärts. 


| biläums am 7., 8. und 9. Juni ein. 
Sm Sabre 1867, vor 50 Jahren, 
| wurde der Turnverein Vorwärts ge- 
gründet. Nur diejenigen, die Jabr- 
| zebnte aktiv in einem Turnverein täü 
tig waren, haben Einblid in Die 
| Tchiwierigen Aufgaben, die fih der 
Turnerbund und die NIurmpereine 
gefegt haben. Ein Xeder, der fi) der 
Mühe unierzoa, ein treues, eifriges 
‚ Mitalied eine Qurnvereins zu fein, 
mußte immer und immer den turne- 
rifhen Wahlipruh: „Einer für 
Alle und Alle für Einen“ 
| vorAugen haben, um veraltete Sitten 
und Gebräude, Kleinlichfeitsträme- 
reien, Parteipolitit zu befämpfen 
und das Bindealied zivifchen den af: 
tiven und paffiven Qurnern, Den 
| jüngeren und älteren Qurnern zu 
wahren. Zieht man aber die Errun- 
genichaften der Iehten 50 Jahre in 
Betracht, ſo kann doch freudig gejagt 


| 
| 


nicht umfonit gewesen tft. Die Taten 
der Achtundvierziger, der Yurnpete- 
ranen im Bürgerfriea, der Kampf für 
Preb:, Rede- und perfönliche Trei- 





| heit, die Hohakhtung und Perteibi- | 


| qung der Konftitution des Landes, 
das Einführen des ITurnunterrichts 
in den KLebranftalten, die praftifche 
Anwendung der Hhgiene in Bude-, 
Schmimmanftalten und Spielpläbe 
ind mohl aenügend Bemeis. 

Es zit deshalb der Wunſch des 
Vereins, das Deutfchtum au dieſer 
hoben Treier herzlichft einzuladen, um 
fie in echter, edler, turnerifcher Weije 
'zu feiern. 
| Um Donnerstag, dem 7.$uni, fin- 
det ein Feltfommers ftatt, am Fyrei- 


| oinnt das FFeitbanfett der Damenfef- 

tton, und am Samstag, dem 9. Xuni, 

wird ein Feitfichauturnen abgehalten. 
— —— — — 


Wollen ſtreiten. 





| Barbiere im Schleifenbezirf find mit 
Verhältniſſen unzufrieden. 

| Verbeſſerungsbedürftige Erwerbs— 
verhältniſſe herrſchen angeblich un— 


„Kean“ zu hören, in der der große 


* 


Einfache, hauslige Vehand · Jaus nimml's leicht. 


lung für Bruch 
Freie Probe und Demonftration 
Great Northern Hotel, 


im 


| „Pruchleidenden in diefer Stadt md deren 
| Nahbarichait wird die Gelegenheit gegeben 
I werden, einer böchit bedeutfamen Borführung 
| davon beisumwobnen, was Stuart's Plapao- 
Pads fiir Bruchleidende leiften. Denen, die es 
wünfchen, wird auch eine reihlihe Probe von 
Plapao für bäuslibe Behandlung gegeben wer 
den, dollitändig Loftenirtei. 


Befeitigt Bruhbänder 


Die Plapav-Pad3 unterfheiden jih durhaus 
| don dem Artifel, der im Handel als „Bruch 
band“ befanmnt iit. Zatlächlich find fie zu dem 
S3mwed geplant worden mit den Bändern von 
| Stabi ımd Gummi aufznräumen, die jcheuern 
‚md drüden. Sbren bedeutenden Grfolg der: 
danlen fie dem Brinzip, dab die miffenfhaft- 
li zufammengeitellte, abforbirend-anbaitende 
Medilation, Plapao genanıt, beitändig in Ans 
wendung bleibt, Der Swed ift, die geſchwäch— 
ten Unterleib3musfeln zufammenauszieben umd 

ir ftärfen, auf diefe Weife die Pruchöffnung 
| fließend, wie dies die Natur beabfitigte, jo 
| dak der Pruch nicht vortreten Tarın. 


Da fie felbitanbaftend find und cS ummögs 
lich ift, daß fie berunmtergleiten oder fi ber- 
iieben, wenn fie am Körper baften, jo find 
| fir demnab ein wirlfames Hilismittel zur Zus 
rüdbaltıng eines Brithes, der durch ein Bruch: 
| band nicht gehalten werden Tann. 

Demonitrator Weitchell, 
Erfahruna in diefem Lande ibn au einer Mutos 
rität in Allem aemadt bat, was fih auf die 
Anwendung bon Blapao-Pads bei irgend einen 
befonderen Pruch besiebt, wird fih in dem 
Great Noörtbern Hotel, Ebicaao, AIl., Yimmer 
A-14, nur 5 Tage lang, 30. ımd 31, Mai, 1., 
15. und 3, Nuni, bon 10 Ubr Rorm, bi 7 Uhr 
Abend3 aufbalten und wird fi freuen, Alten, 
die vorſprechen, koſtenfrei ſachlundigen Rat 
und eine Probe für bäuslihe Behandlung zu 
geben, Verfäumt nicht, bei Herrn Mitchell 
während deffen Uufentbalt in der Etadt vor— 
zuſprechen. Es wird deutſch geſprochen. 
| Anzeige. 


beifen auögebreitete | 


Nnr zwei Drittel der Mitglieder 
hatten fi) geitern eingefunden. 


Gehälter für Staatöbeamte. 


| Vorlage, die Bewilligungsausihun ein- 

berichtet, fieht $600,000 weniger für 

Gehälter vor al3 im Borjahr. — Die 
nene Sraftanlage nahe Koliet. 


Springfield, IU., den 29. Mat. 
Da nur ungefähr zwei Drittel der 
Sausmitglieder ji zu der heutigen 
Sikung eingefunden hatten, wurden 
elle wicdhtigeren Vorlagen wie die 
Dank-, Verfehrsiteuer- und Schul 
buchvorlagen, die auf heute zur Be 
ratung angeſetzt waren, bis Don 
nerstag verſchoben und nur Bewil 
ligungsvorlagen und einige weni 
ger wichtige Maßregeln erledigt, 
gegen die ſich Oppoſition nicht gel— 
tend machte. Es ſcheint jetzt ſicher, 
daß die Privatibänker auf weiteren 
Zuſätzen zu der PBrivatbanfreguli- 
rungsvorlage beſtehen werden, und 
zwar ſolchen, die ſich auf Darlehen 
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Werte Freunde! 
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wirkung des Amerikaniſchen Roten 
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Weil das Amerifaniiche Note 
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Unglüd, für weldes vom Roten 
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An Ehicagos Männer umd Ira 
deutfhen Stammes! 


Als Präfident des Bürger-Siomites des 
Kreuzes wende ict mich heute an Sie, Amerifaner deufidher 2 
‚ mit der Vitte, dem Amerikans 
Ichen Roten Kreuz als Mitglied beizutreten und dadurd; mitzuhelft 
das große Leid in diefer Schiefjalsichweren Zeit zu Iindern. 

Barum geicieht dies meinerjeits? 2 

Weil ic; als Präjident der Dentichen nnd 
riihen Hilfsgefellichaft aefehen, dal; ohne die aroße, mühebolle Mit- 


in Zeiten der Not belfend und lindernd eintreten fann, 1 


Feuerprobe beſtanden! Ich verweiſe auf die Silfeleijtungen Bei dep 
Hochflut in Galveiton, bei dem Erdbeben in San Francisco, bei dent! 
Tornado in Omaha, bei den Ueberſchwemmungen im Ohie- ul 
Miffiffippi-Tale, bei dent Unglück in Cherry, bei dem „Eaftland= 
Kreuz $550,000 aefammelt, 200 
berwittiweten Müttern dauernde Stlfe aeleiitet, ; 
untergebracht und vielen alten Leuten, die bei der Kataftrophe ih 7 


| Karten für diefen Abend find bei] 


|fteher des ftatiftifchen Büros, Mor- |Roelling & Klappenbah, Ranbolph 


iwerben,daß die harte, felbftlofeArbeit | 


taq, dem 8, Juni, 8 Uhr Abends, be: | 


‚morten auf Frage 7, 8 und 9 deden. | ablommandirt wurden, werden mor=|ter den VBarbierern, die in ber Hoch⸗ 


Dazu gehört, daß man das Amt, das gen ihre ehemalige Tätjgkeit wieder bahnſchleife arbeiien, und ſollen, 


betleidet, genau bezeichnet. Wenn es urſprünglich hieß, zu Offizieren beffert werden. Das erklart wenig— 
man einer Sekte angehört, deren im Reſervekorps gemächt werden, ſtens Ray Williams, der Sekretär der 
Religionsvorſchriften Teilnahme am ſondern bei der regulären Armee blei- Barbiergewerkſchaft. Ihm zufolge 
Kriege abſolut verbieten, muß man ben und dort den Leutnantsrang er- ſind jene Barbiere zum großen Teile 
den Namen dieſer Sekte anſführen. halten. | ngeivie 
|Man foll auch angeben, ob man im! 


un | _. nur die Hälfte der durch ihre Arbeit 
|Boftdienit der Vereinigten Staaten | Sal a ih . 


3 2 | Aus Vereinsfreijen. erzielten Einnahme erhalten und meiit 
ſteht, oder als Handwerker oder Ar⸗ een * keinen feſten Lohn bekommen. Im 
beiter in einem Arſenal, einer Waf- Der Gegenjeitige Unterſtützungs⸗ Hotel Morriſon hat, wie Milliams 
|fenballe, oder einem Schiffsbauhof Verein Deutſche Wacht, wird fagt, ein Varbier neulich in einer 
‚der Staaten tätig ift, oier 06 man| dom 12. Juni ab in jedem Monat | gnoche nur $7 verdient. Die Barbier- 
als Seemann im Dienfte eines|am zweiten Dienstag eine öffentliche! meifter im Schleifenbesirk, erflärt der 
| Staatsbürgers oder Kaufmannes in | Ugitationsverfammlung abhalten. | Gemertichaftsietretär Find organifirt 
ıden Vereinigten Staaten jteht. Falls | Da die vorhergehenden Agitations— 4 


man im Staat oder im Bundesdienft | aufnehmen. Sie werden nicht, Ivie | wenn nötig, durch einen Streif ver- | 


'auf Trinfgelder angemiefen, da fie! 


beziehen. Sin diefem Fall dürfte) 
der Senat jeine Zujtimmung ver 
iveigern, und Weberweifung der 
Mafregel an einen Konferenzaus: | 
ihu beider Häuſer ſcheint ſicher. 


| Ambrofius Männerdor. 
Ausgezeichnete Leiftungen bei jeinem 
geftrigen Frühjahrsfonzert. 

Der Ambrofius Männerchor gab| Weniger Gehälter. 
gejtern bei ftarfer Beteiligung ferner | — er . 
Freunde fein Frühjahrsfonzert, wel-) Die allgemeine Vewilligungs 
ches unter der Leitung von ofeph| vorlage für Gehälter der Staats- 
'Memmesheimer eine Reihe Tchöner | angeitellten wurde vom Bewilli— 
Genüſſe brachte. Durch den Vortrag gungsausſchuß dem Haus zur An— 
des „O leuchte Tag“ von Weinzieri nahme einberichtet. Sie wirft 
und anderer Chöre legte der feſtge- wirft 83, 081,966 für Gehälter aus. 
bende Verein treffliche Proben ſeines Das ift $600,000 weniger, ala im 
anerfannten Könnens ab, und auch | Vorjahr für diefen Zwed bewilligt 
der Damenchor blieb nicht hinter ihm | wurde. Unter den Beiilligungs: | 
zurüd; feine Vorträge „Sm Mai“ | vorlagen, die angenommen twurden, 
und Unterländers „Heimmeh” löften | befand ich eine, welche die Verausga> 
| mit Recht herzlichen Beifall aus. Eine| bung der bereit3 früher bemilligten , 
| Glanznummer mar ferner der Rih=| Summe für eine Waitenhalle des |$ 

terſche Maſſenchor „Vorwärts 1. Kavallerieregiments in Chicago 
| Mari”, an deifen VBortraa fich auch | vorjieht. '* 
der Geſangverein Calumet, der Das Haus nahm ſchließlich die ig 
Richard Wagner Männerchor und u von: Senat angenommenen Abande- | % 
rungsanträge zu den Peniions- | 
vorlagen für die Ehicagoer Polizei 
und Feuerwehr aıt, die damit mur) 
der Iinterjchrift des Gouverneurs be- | 
dürfen, um Gejeß zu werden. 


| Abwaiierbehörde appellirt an Lomwden. 


Mitglieder der Abmwafierbehorde ı 

und eine Abordnung von Geſchäfts-⸗ 

Lauer, Herr Keller und Herr Joſeph leuten von Joliet unter Führung J 
P. Kuhn ernteten für ihr Terzett des Mayors der Stadt erſuchten 
aus dem „Nachtlager von Granada“ heute Gouverneur Lowden, ſeinen — 
ı begeifterten Beifall, und viel Bergnü-) Einfluß auf die Legislatur zugun— | Ye 
| gen bereiteten den Zuhörern die Her= | jten der Vorlage, weldhe die Errid- |% 
renPhil C. Hilles, Frank H. Nilles, | tung eines Staudammes und einer |% 
John Muht, jr., Henry Heep und U. | raftanlage nahe Brandon Road |% 
I. Thome mit der fomifchen Szene) südlich von Soliet ermöglichen ſoll, F 

geltend zu maden. 
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teilung des Geldes einlier. 
Weil das Rote Kreuz feinen 
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Rolle jpielt und da3 Note Kreuz 
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zu bringen immitande iit. 
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Kreuz hinter ihm ſteht. 
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in ſeinem Heim zu unterſtützen. 
Darum haben wir es uns zu 


von 500,000 aufzubringen. 


Als Soliſten zeichneten ſich aus 
Herr Charles Gutzwiller durch Vio— 
linſpiel, ſowie Frl. Lillian Lauer 
und Herr Joſeph Keller durch den 
Geſang der Soli im großen Feſtchor, 
| der vom Männer- und vom Damen- 
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ungariſcher Abſtammung 
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| or gemeinjam gelungen wurde. Frl. 
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für Nächſtenliebe! Ihr ſeid ein 
beweiſt durch Beitritt zum Roten 


| 
! . - . 
der Spiße zu tchen, wenn cs aılt, 
„Beim Dorfbader“. Die Abwafier-|% 
Das ſchön verlaufene Feft war von] pehörde erklärte ji mit einem Ub-|% 
den Herren Wm. Weiner, Präfident; | änderungsantrag einveritanden, der|% 
Henth Keep, Bizepräfibent; Frank 9.| ter Vorlage bei der zweiten Lejung | x 
Miller, Sefretät, und John Schmidt, | eingefügt werden joll, und der be- |* 
Schatzmeiſter, vorbereitet worden, itimmt, daß mit dem Bau nicht be- 
s I ⸗ ——— 
— — gonnen werden ſoll, bis die Behörde 
Radirung wird verſteigert. vom Gouverneur oder vom Leiter dem Turnplatz ein 


— wi. .e- . Ei 7 E 
Eee ee —J eilung für öffentliche Arbei- turnen ſtattfinden, mit 
Der jüdiſche Hilfsfonds nimmt von Tag! der Abt g1 | Preifen ! * B 


Tan ; ten die Erlaubnit dazu erhalten —* 
—E—— Ob die Kraftanlage erbaut und Mayher- und der Simon Blum-Stif— 


Ein Bildniß des verſtorbenen Chicago und die Orie entlang dem tung für die beiten Turner der Ge— 


innerhalb der beiden nächſten Tage 
zum Beſten des Fonds für jüdiſche 
Kriegsnotleidende an den Meiſtbie— 
tenden verkauft werden. Das Bild, 


erhalten werden, wird damit bom eine golbene Uhr, ein „Smeater” und 
Gouverneur und dem Xeiter der |jechs Füllfedern für die Aktiven, ein 
neuen Abteilung für öffentlihe Ar- | Füllfedern fir die Mftiven, cin 
beiten Leslie D. Puterbaugh ab-| „Smweater” und ein Turnergürtel 
eine Radirung bon Benjamin Gil | nangen. für die Böglinge. 
bert, eriftirt nur in einem Abzug, det;  gerprm des Bürgichaftsweiens. 
fammt der ‘Platte vom Künftler dem | EHER 
Hilfsaueſchuß zugewiefen wurde. Der ——2 —— 
Prof. Schechter war Präſident des | empfahl geitern eine — e 
|jübifchen theologifchen Seminars in | mmahnıe, welche eine Reform des 
New Hork. Frau da Hoizheimer Bürgſchaftsweſens im Kriminal 
und rau Mlbert Stein nehmen | sericht herbeiführen ſoll ni 
| Angebote im Zimmer 1312 des Eo- | vom Lreisrichter George F. Barrett 
lumbus Memorial Building ent- | von Chicago entworfen. 

gegen. | — —— 


Geftern gingen 4 Beiträge in Höhe, * Holländer, Extra Pale und 
|bon je $1000 zum Fonds ein; die | „Bairifch“ ber Conrad Geipp Brems 
| Spender waren Milton ©. Flors⸗ ing Co. in Flaſchen und Fäſſern. 
heim, J. R. Kahn, Henry X. Strauß Telephone Calumet 730. Haufen Feſcheen ind ſo ſrer ver 
* Abraham Meyer. Frau M. S. Ießt, daß er auf dem Wege zum: 
rt — daß —* Mon: | Chicago TZurngemeinde., IHofpital im Krankenwagen ftarb. | 
te rauen $12,000 gejammelt | — — 7 
Imorden find. Ferner gingen außer | aa zu * Die I7jährige Ruth Nelfon, Nr. 
Iben fihon genannten Beiträgen ein: Tas Zeft der alten Anfiedler wird am | 7637 Normal Avenue, die wie be- 
° n 6. Auguit gefeiert. richtet, feit Sonntag jpurlos ver= | 
Die Chicago Turngemeinde hat|fhhmunden war und von der Polizei | 
in ihrer gejtrigen Verfammlung be: |gefucht wurde, tehrte geitern mohlbe- | 
'chloffen, das jährlicye Seit der alten | halten heim. Sie hatte fich bei Der 
Anfiedlee am Montag, dem 6.|mandten aufgehalten. | 
Auguft, in Brands Vark abzuhalten. * Von einem von Daniel Dunn, | 
An den Vorfehrungsausfhuß, der|Nir. 4448 Wallace Straße, gelentten | 
das Recht hat, fi zu ergänzen, | Kraftwagen wurde an der 45. Str. 
wurden folgende Herren gewählt: und Princeton Wvenue Nlerander | 


| bejondere Preiie ausgelett 


teilnehmen. 


am Duünenfeſtſpiel am 30. Mai und 
am 3. Juni beteiligen. 
— — —ñ— — n—— — 


Kurz und Neu. 

* George Mikon, Nr. 9840 Vin-⸗ 
cennes Avenue, wurde geſtern an der 
95. Straße von einem Zuge der Bal⸗ 
timore d Ohio Bahn über den: 





mi,fa* 





3800, Ge. %. Gayer; Frau) 
|Stettauer; $300, 8. 9. Heymann; 
250, Harry 9. Blum, E. ®. Price, 
Albert Steindler, %. M. Nubbaum; 
$200, Frau Jules R. Kahn, Herr 
und Frau U. 9. Meffing, Maurice 
Wendel, 9. %. Leopold, Louis 
Pitele; $150, Alfred E. Wolf, Jacob 
Williams’ Sons, iidore Heller, 
Herr und yrau Gigmund Zeiäler; 
‚$100.25, Angeſtellte des Bofton 
Store; $100, Anonymus, %. R. 
Cardwell, Nathan Deutfh, Theo. 
Geißmann, red Lömenthal, The 
\Oml Drug Co, Mar Mandel, 9. 
Waldeck, Dr. M. K. Blatt, E. A. 
Cudahy Li. Louis Goldman, Frau 





Boerlin, Joe Buſchbaum, C. Carr, fahren und innerlich ſchwer verletzt. 
Harry Chevariat, Carl Durand, Dunn wurde verhaftet. 
Charles Eiſchen, Aug. Fleck, Fritz 
Fichtner, Geo. Freibert, Walter 
Funk, Adolph Georg, S. H. Good faufen will, erreicht ſHnell ſeinen 


man, Frank Glembow, Chriſt Zwed durch eine lieine Anzeige in 
Gleng, Albert Greiner, L. C. Grei der „Abendpoft”. | 


| 
* Mer fein Grundeigentum ber» 
| 


Reif beim Noten Preuz die Nationalität der Vertuundeten Feine“ 


auf Grimd internationaler AbFfonmen den Te 


Darum ımil; e3 die Wrlicht ei 
fein, den ausziehenden Krieger nicht mr im (seldlager, fondern andy 


Mitgliedern für das Rote Siren;z, 
des Weftens, die Ehre für ji vor der ganzen Welt beaniprudit, au 


Barmherzigfeit und Menjchenliebe auszuüben! 
Hochachtend 


Charles H. Wacker. 


we Be a N a — . 
| ä« 


Vereinswett— | 
ſchönen 
ſtützungsgeſellſchaft 
linois 
Profeſſor Solomon Schechter ſoll Abwafſerkanal billigere Veleuchtung meinde angeſchafft worden ſind, 


Wahrſcheinlich 
wird auch die Altersriege, für welche und fiark gen 
ſind, in Unglücksfällen zu bieten. 


M. Ballmann, Guſt. Berkes, Aug. Vulka, Nr. 212 W. 43. Straße über-⸗ 


Es hat 


man als Verbrecher oder wegen ſon- verſammlungen dem Verein viele 
ſtiger moraliſcher Nichteignung Be- neue Mitglieder brachten, will die 
freiung beanſprucht, ſoll der Grund Deutſche Wacht ſo weiter arbeiten, 
kurz angegeben werden. Ebenſo um noch mehr neue Mitglieder zu be— 
wenn man körperliche Untauglichteit kommen. Der Verein zahlt $5 Aran- 
geltend macht. Wenn man aus irgend kengeld die Woche auf 18 Wochen im 
einem anderen Grunde Befreiung be- Jahr und 8250 Sterbegeld und hat 
anſprucht, ſoll er gleichfalls turz be⸗ ein gut angelegtes Vermögen von 
zeichnet werden. 84000. Um Damen und Herren im 
| Wo man fih regiftrirt. Alter von 18-50 Jahren eine gute 
| Man meıdet jich entweder perjön- | Gelegenheit zu geben, fi der 
lich im Stimmplaß feines Wahlde- | Deutihen Wacht anzufäließen, iwer- 
'zir!s, der zu biefem Smea am 5.| ben bei diefenAgitationsverfammlun- 
Juni von Morgens 9 Uhr bis 7 Uhr | gen die Aufnabmegebühren erlaffen, 
Abends offen fein wird, oder, wenn | tur bie ärztliche Unterfuchung ift zu 
an frank ift oder am 5. Juni.nicht | bezahlen. Für gemütliche Unterhal- 
zu Haufe fein mwird, durch die Poft. tung, Erfriihungen, verbunden mit 
‚Sn jedem der beiden lektermähnten | Ianzfrängchen, wird an diefen Aben— 
Fälle geht man zum Elert des, 
Gounig oder der Stadt iiber 30,000 | 
|&inmohner, mo man gerade ift, und | 
— deſſen Anweiſungen aus. Wer taufen will, erreicht fanel ſeinen 
zu krank iſt, um ſelbſt zu gehen, kann Zwech durch eine kieine Anzeige in 
eine andere Perſon ſchaen XAbendren⸗ BR 


den beitens gejorgt fein. Eintritt frei. | 


* Der jein Grundeigentum vers 


und drohen jedem Gehilfen, welcher 
fi der Gemerfichaft anjchliegen will, 
mit Entlaffung. Aus diefem Grunde 
|treten die Gehilfen heimlich der Ge- 
imerfichaft bet und werden demnädjlt 
für beifere Bedingungen ftreifen. Der 
neue Gemerfichaftstarif, dejfen Ein- 
(führung außerhalb der Schleife an- 
Igeblih auf feine Schwierigfriten fto- 
I$en wird, fordert einen Lu,n 
1517 die Woche nebit 50 Brozent al- 
ler Einnahmen über $25. 


| — Im Eifer. — Theaterdireftor 
(zum neueingetretenen tragijchen 
\ Helden): „Sie verftehen ja nicht "mal 
\ordentlih zu fterben — Sie können 
fich begraben laſſen!“ 





Kinder schreien 


NACH FLETCHER'S 


ICASTORIA 


von | 


M. M. Hirſch, Carſon Myers, Frau 
Edwin Auſtrian, Max Dembufsky, 
Bernhard Engel, Frau L. Koefer, 
Edward Morris, Frau Abraham R. 
Stumer, Chas. B. Stumes, D. 
Witkowsky, Chas. Brill, J. Flax— 
man, Henry G. Hart, Wm. L. Lo— 
wenbach, E. B. Woolf. 


ee 
Siemiens Palmgarten., 


|  Bimei große Doppelprogramme bat 
der Bühnenleiter Jean Wormier in 
Siemſens Palmgarten ſchon ſeit gerau— 
mer Zeit unter Vorbereitung, und zur 
Feier des Gedächtnißtages gibt es heute 
eine neue Poſſe, betitelt „Die Geiſter— 
beſchwörer“. An den vielſeitigen 
Vaudevilleprogrammen beteiligen ſich 
Jean Wormſers Alpenſänger, der 
Geſangskomiker Georg Donnhoefer, 
die Spielduettiſten Berger und Ho— 
fer, die begabte Sängerin Milli 
Manerhofer, die beiden meiblien Sio: 
|miter Lohr und uber, die Balladiitin 
Mamie Mean, jowie die deutfchameri- 
Ianijdje Soubretie Lillian W 


rer, Aug. Groß, 9. HSedelmann, 
Hugo Hempe, Wr. Settig, N. E. 
Sergenhahn, U. Klappenbad, John 
Ktoelling, Chas. Keefer, L. O 
Kohtz, Paul Kraemer, E. G. Kuß 
wurm, Otto Laabs, A. V. La 
Thomus, J. L. C. Loehr, M. 
Loeſcher, W. Leichſenring, O. 
Muench, C. J. Neumann, 


—R 
nt. 


Nieſſen, John Packert, Joe Pfeil, 


Julius Strauß, Fred Roepenack, 
Gus. Reinochl, Geo. A. Schmidt ſr. 
E. A. Schmidt jr., H. Schoellkopf, 
Aug. Steffen, F. B. Schuchardt, 
Henry Spangenberg, Chas. Stier— 
len, L. Luhr, Ad. Steidle, Hans 


ullrich Sohn Weber, Mn. Winter, 81 anberordentlich interefſante und lehr⸗ 
[7 


IS. Zimmermann und Raul Zim- 
| mermann. 

Die erite Sigung des Pidnid: 
eusihufles joll am Mittwoch, dem 
6. Juni, unmittelbar nad) der Ver: 
einsfigung, jtattfinden. « 

I Au Iheud dei 2, Sumi ne 


| 


| 
| 


' 


' 
' 


| 


1 


' 


| 
| 


| 


\ 
' 


| 


if 


I 
\ 


_—— | 


Nadifalheilung | 


— tr — 


Nernenlcjwäghe 


Säiuade, nerböfe Perfonen, geplagt von Hoffe | 
ungslofigfeit und fSiedten Träumen, eridids | 
{enden Ausflüffen, Vruit-, Müden- und a | 
hmerzen, Haarausfall, Abnahme des Beh | 
u. der Eehlraft, Ratarıh, Magendrüden, Etudis | 
beritopfung, Müdtigteit, Erröten, I—— derz⸗ 
iopſen. vrusbellemmung, Aengſtlichkeit und 
Trübfinn, erfahren aud dem „Sugenbfreund“, | 
ite alle Holaen funendliherBeritzungen er | 
fih in ürzeiter Zeit, m. Stritfuren, Yhlmaitd, 
Arampfader- u. MWailerbrug nadı einer —* 
neuen vieihede auf einen Schlag gei 


ide Puh cneueſte Auflage), das von Jun 
Es 9ıtt Mann u. Brau, gelefen werben follte, | 
wird gegen Einfendung bon 25 Cents in Briefe | 
marten berfiegelt derfandt bon ber | 


Dentigen Privat-Klinik 


157 Cat 77. &tr., New Dort, N. 9. 


SE 


Pr 


ReIIe 
'fimd, nah Chicago surüdgefehrt, 
von Zonniag an wieder im deli 


2 


Amerikaniſchen Roten 


% 


Oeſterreichiſch U an 


Kreuzes wir in der alten HeimaE 


das Gurte hätten nicht Teiiten Fünnen, das wir getan haben. 
Weil da3 Amerifaniiche Rote Kreuz durd; einen Beichlug de 
Konareifes die einzine aefekmähig berechtigte Organijation ift, Die 


ii 


Kreuz in den Tagen der Nof die 
Br. 


. 


8 
5 
3 


20 Baijenfinders 


einzige Stüße verloren hatten, ein jorgenfreier Zehensabend ber-3 
Ichafft worden, während jich die Unfositen der ganzen Verteilung auf; 
nur 15% des Hilfsfonds beliefen md feine einzige lage über Ber 


“a 
Ri 


Feind kennt. 


* 
7 


die einzige Organifation ift, Die 
rwundeten raſche Hilfe: 


nn 


Weil die unparteiiihe Tätigfeit des Noten Areuzes das eit zig 
verſöhnliche Moment des unſäglich traurigen Krieges iſt. 
Weil alle Amerikaner, ganz gleich welcher Abſtammuung, dafur 
Sorge tragen müſſen, daß der Mann, der für das Sternenbanne 
ins Feld zieht, die Gewißheit habe 


* 


n muß, daß ein wirkſames Rote 


ies jeden amerikaniſchen Bürger 


unſerer Pflicht gemacht, Chicage 


zur Hochburg des Roten Kreuzes zu machen und eine Mitgliedſchaf 


Darum jollen die Bürger Chicagos deutſcher und öfterreidhif 
bei Unterſtützung — 
Bewegung in Reih und Glied treten und zum Symbol der Menſchen 
liebe im \ntereffe der auten Sache, in ihren eigenen Snterefe, t 
Intereiie der Aufumit ihrer Rinder, jich den Noten Preuz anſchlie⸗ 
ben und den geringen Peitrag von $1.00 bezw. $2.00 einjenden. 2 

Mitbirner, int Eure Pflicht, tretet ein für wahre Menichlidkeitz 


diefer humanitäre 


% 


Teil von Chicagos Bevölkerm we 
ren; und durd Anwerben von“ 


daß Eure Stadt, die Metropole, 


nationale Vegeiiterung zu zeige 


u 


2 
2 


Die Blattdeutfhen Gilden. 


Als die größte beutfhe Un— 
im Gtaate | 
maden die Plattdeu 

Gilden große Unftrengungen, das 
fammte Deutichtum für diefe fege 
reich wirkende Körperfchaft zu % 


. a sr er 2 
‚innen. ‚sn diejer ernten Zeit tft 


| doppelte 


Prliht und Sdhulbigki 
eines jeden Deutfchen, fich einer € 
jellfhaft anzufchliegen, bie fü 
ug ift, Schutz und * 


— 


— 


3 
oO 


Während dez 


Ojähr. Befteheng 1 


Etwa vierzig Aftive werden jich | roßgilde ijt immer derWahrfp 


„Bi helpen uns in Not und? ob 


Iftrift aufrecht erhalten mworben, 


durch die jehr liberale Gewähr 

ben Krankengeld (ununterbrochen 
Sabre) it mander Kummer © 
manche Sorae von den davon beit 
fenen yamilien verfcheucht ma 

Die Beiträge find mäßig, und bw 
ta bor einigen Jahren angenomt 

ne Ratenſyſtem find viele, befonbe 
jüngere, Leute der Gefelfchaft zug 
führt morben. J 


Wer ſich in dieſem gottgeſegn— 
Maienmonat des Morgens mit der £ 
jung der täglichen Rätjelaufgabe pa 
Relzrod, Negenrod oder 


DBadean; 


!ımd damı regelmäßig daneben 
| bat, dem wird e3 ein Trojt fein, zum 


jen, dab er des Abends ohne Kopfze 
bredyen eine Stätte finden famn, wo & 
Thermometer ftet3 auf dem Grade 5 
niger Gemütlichkeit fteht— des Wurz) 
jepps Münchener Lokal, 15 WEN 

A 63 Iajien fich zur Zeit dort © 
abendli, am Sonntag au am Ru 


i 


ve. 


mittag, drei der hervorragendſten 


rettijten der Stadt hören, Kurt 
Martbı Gangbere und Oskar £ 
mann, in einem glängenden, jede Mai 
neuem Fepertoire. XTroß der unfrem 
lichen Witterung iſt des Wurg 
Sommerreſſort am Lake Marie 
ſtation Antioch, Ill, ſehr in 
genommen, namentlich von Fiſchen 
nen zur noch überreie 8 


winkt. 
— — 


Edelweißgarten. 


2 


Reit 
gell 


Tie Tänzerinnen Ludmilla und RE 
vaf jind aus Rem Yort, wo jie bei ws 
ner beionderen Gelegenheit au 


garten aufzutreten. Die Gejelliche) 
tünger Ian Brian ımd Gladys Wal 
werden noch furz vor Schluß, ihres 
gagements ein halbes Dußend T 
Tänze vorführen. Die Damen & 
jana, Manoff und Kehr, wie 


J 
und Korvak Schülerinnen von 
und Onkfrainsty, ſind in der 
beit der beiden le&tgenannten Tänzer 
nen mit Erfolg in dem Garten auf 
treten. Die Liederfängern Mag 
Murrie behauptet jich in der Gumii 
Gäſte. F 
—ñ— — —— in 
* Ber fein Grunbei A 
faufen will, 


erreicht feinen 
— 


BR 





kbendpost. 
F t täglich, andgensmmen Gorntags. 
jeber: “THE ABENDPOST COMPANY®» 


verwehrt, zu billigeren Preifen al3 dem Mindeitfat zu 
verfaufen, und der ganze SPredit der Regierung bürgt 

dafür, daß dieje aus eigenem Ermefjen den Unterjdied 
Published daily except Sunday. 


gutzumadhen bereit ijt. 
—— — — | Daß eine jhleunige Regelung der — — 
— nennen 1 Cent | telfrage dringend erforderlich üt, wird aufs neue dur )| 
83.00 |die unverändert hohen, ja jteigenden Preiie für Pro- | 
" — 84.50 dukte der diesjährigen Frühernte bewieſen. Obwohl 
—Gebande: 228 und 225 W. Wafhington Str., entſprechend mehrfachen Bekanntmachungen des Bun— 
wiſchen ði desackerbaudepartements ein Ueberfluß von Gemüſen 


ſth wbenue und Franklin Ste. 
— —— muinole | 1d Obit beiteht, mit Ausnahme von Kartoffeln und 


„On'side Chicago, per year... — 
—————— 0» 


“............... 


Durchſchnittsbürger nahezu unerſchwinglich. Während 
de3 legten Monats trafen allein in Chicago uber 20,- 
000 Kijten Eier mehr ein als im gleichen Monate des | 
— Vorjahres, trotzdem ſtellt der Preis im Kleinhandel 
Er I um 50 Prozent höher ala im Sabre — * In | 
i iner bi tenen Beri ver- 
Die italienifche Offenfive. einer bier Iegte Woche abgehaltenen Berfammlung ber- | 
\teidigten Vertreter der „Retail Grocers“ dieſe energiſch 
gegen die Beihuldigung, dab te Br er 
u Maaren zurüdhielten oder in gewinnjüdtiger Bet e| 
De * der Iſonzofront unternommen hatten, den Foniumirenden Publikum übermäßig bobe Preiſe 
die Allirten Kenntnis davon erhalten hätten, daß herechnen. Ihr Verdienſt fei der gleiche geblieben wie 
ereicher und Ungarn ihrerſeits eine folde ge- Jin früheren Zeiten, dagegen würden ihnen von den | 
Et Hätten und nur durch die immer noch nicht |yabrifanten und Großhändlern „fait täglich höhere | 
a Sichern Verhältniife an der Dftfront bisher von — — — Folge, daß der Abſatz 
Verwi * ich mon, 
eflihung abgehalten worden wären. Da früherer Präfident der Wholefale Grocers’ Ajoctation, | 
mag e8 Wohl feine Nichtigkeit haben. indeflen | erflärte, „es jei widerwärtig zu jchen, wie leitende und 
e auch nod) andere Gründe für das plöglihe Auf-| „philanthropiihe” Bürger Millionen für Wohltätig- | 
des italieniichen Mampfeseifers mit in Be- |Feitazimede hergeben, und dann dur Einfluß und 
Eh fommen. Italien ift jett feit über zwei Nahren |Ränfefpiel Lebensmittel, deren das ——* en 
m. — . \ ee j Ö j V „ır . — Sn . ; v e Weile ihre 
der Führung des Krieges gegen die Mittelmächte | gotige = en — — 
eili ine Tr i two fonderliche e e , 
er igt, * daß rec er 2 BEN . - Kienif el Falls die Leverichen Vorlagen zu Gejegen werden, 
Folge autzuimeijen ge —— — Nſollte ihre Durchführung ohne Nachſicht oder Schonung 
ent bietet den Kämpfern allerdings ein überaus erfolgen. Es erſcheint unzweifelhaft, daß die hohen | 
wieriges Gelände; aber ähnliche Verhältniſſe hatten Lebensmittelpreiſe zum großen Teil durch die Habgier 
Aerreicher, Deutſche und Bulgaren auch in Serbien gewiſſenloſer Spekulanten herbeigeführt worden ſind. 
Bd Mbanien zu überwinden. Wären die italienifchen | Den in Speichern, Eishäufern und in Dahnwagen la- 
- d die Leift stäpi keit und Tichti eit gernden Vorräten ſollte genau nachgeſpürt werden. Ein 
Be und Die PN. Der OR gieit znergiſches Einſchreiten behufs Serbeiführung billige- 
er Führer ihren Gegnern ebenbürtig, ſo hätten [rer Zebenämittelpreife iit unbedingt erforderlich, wenn 
it ihrer gewaltigen Nebermacht doc ihliehlid eitt-| dor allgemeine Gefundheitszuitand der Bevölferung 
Bil an einer Stelle durchbrechen müfien. Daß dies bis nicht durch Unterernährung gefährdet werden Soll. 
e nicht geſchah, muß als Beweis dafür dienen, daB | 
‚eben irgendivo haperte. TEE 
© 8263 italienifche Volk iit defien jchon Tängit inne; 
iporbden, und e3 aärt infolgedeflen jtarf. in italien. | 
Insjelbe Volk, das vor zwei Nabren den Eintritt feines 


Second Ciass Matter September Ah 1880 at the Post Oflica 
unger Act of March Ird, 1879, 


I 


; € heißt, dab die Italiener ihre gegenwärtige 


en | 

| 

Einem Gefude entipredhend, hat die Schweizer 

DOberpoltdireftion dem Berbande eidgenöffticher = 
i : —* . 07 Telegraphen» und Zollangeſtellter kürzlich die Za 

Ade in den Krieg mit Jubel begrüßte, weil es auf — re * = oz 
ich te Eroberungen hoffte, beginnt heute darüber zu | der auf 31. Dezember 1916 im Dienfte der jchtveizert 


: : ſchen Roftverwaltung geitandenen Angeitellten nttge- 
‚weil e3 um feine Erwartungen betrogen murde gi Es waren 109 Konduktenre, 125 Kondukteur- 


i i ei 1 D * - —F 3 * x — 2— 9 
Bd der Krieg mit feinen üblen Begleit. und Folge | giirgpiener, 180 Obermandat-, Vacket· und Vrieftra- 
Kheinungen jhiwer auf ihm lajtet. Die italientichen, | 


2 — * — X ger, 530 Packetträger, 198 Mandatträger, 49 Eilboten, 
maöfiichen und vor allem die britiſchen Zenſoren ſor· is vriefita 383 355—* 98 
a E — - — Er riefträger, 1685 PBirrodiener, 180 ‘Bader, 9% 
2436 2 8 sa 2 — * — > 
R freilich dafür, * uber Die Unzufriedenheit des it⸗ Kaſtenleerer, 19 Wagenmeiſter, 27 Wagenreiniger, 
re ergetchtet der pon Din |29 Sauswarte, 18 Hauswartgehilfen, 9 Seiser, 1583| 
ä — De — — 2 a. Nicht u) Sandbriefträger und Landboten, zufammen alfo 7057 
9 ge — — —* Sold ıAngeftellte. Nicnt inbegriffen find darin die Poſt- 


| s — 
achrichten zufolge joll die ruffishe Revolution ihren | ablagehalter und Aushelfer. 
ruck auf die italieniſchen Arbeitermaſſen nicht ver⸗ 
bit haben, und diefe Tatfache Icat den Gedanken nabe, | 
5 nicht forwohl die Furcht vor einer öfterreichtichen | 
Hienfive als vielleicht die Velorgni3 vor imneren | 
wierigkeiten als Urfache für die italienische Dffen- 


l 





u 


a FE 
Den Reichen New Horfs hat der bekannte Rhilan: | 
tbrop Nathan Straub vor einer Verſammkung der 
„National Zcague for Women's Service” gründlich die | 
Wahrheit gefagt: „Die Reihen New Norf3 haben jich | 
anzufeben fein mag. ſchandbar benommen“, begann der Millionär. „Es| 
= Mag dem fein, wie c3 wolle: die Offenfive it find eben bier Namen von Lenten genannt worden, | 
Denfalls int Gange, und mu ein Ziel haben. Wel- | melde $1000 aegeben haben. Dieje Rerfonen haben 
88 it diejes Ziel? Die Operationen der Ntaltener | durch den Krieg Millionen verdient. Ich Fenne einen | 
erteilen fi) über die ganze Nonzofront. Bictor Ema:! Mann, welder fürzlich für ein Gemälde $250,000 be» 
field Scharen hämmern im Norden, im Abichnitt von | zahlt hat. E3 sit cite Schande. ch habe meine Pferde 
börz, an den öjterreichiihen Stellungen herum md | und meine Nacht aufgegeben, mein Haus it zum Velten 
erjuchen au im Süden gegen Trieit vorzuitohen. | der Artegenotleidenden zu vermieten oder zu verfau« 
je Mahricheinlichkeit ipricht dafür, dak diejer große: fen. Ahr frauen, Ihr müßtet diefe Leute dazu brin- 
terreichiiche Seehafen ihnen als nädjites Ziel gilt. | gen, dafz fie fich vor fich Selbit fchnmen und Geld geben!“ 
Hächlich haben fich auf den Wege dorthin in aller- | Mit dem „Schämen” wird das feine qute Weile haben, 
it Rähe der Meeresküſte die heftigſten Kämpfe ſolange die Herrſchaften nur gute Geſchäfte machen. 

rren. Das Verlangen nach dem Beſitz der öſter 


* 
en Adriaküſte mußte ja ſeiner Zeit als einer der 
wände für den Bruch Italiens mit dem Nachbar- 
he herhalten. Ob das italieniſche Heer diesmal mit 
Bemühungen, Trieſt näher zu kommen oder es 
einzunehmen, erfolgreicher ſein wird als in den 
au gegangenen vierundzwanzig Kriegsmonaten 
Bibt indefien abzuwarten. Im vorigen Sabre fchei- | 
ee die öiterreihiiche Offenfive von Tirol aus an dem 
: eten neuen MAniturm der ruffiihen Maffen 
die Bulowina md Galizien. Die Defterreicher 


* 





* 


Erſatzmittel⸗Ausſtellung. 


Erſatzmittel-Ausſtellung, mitteilt, hatte die erſte Deut⸗ 
ſche Erſatzmittel-Ausſtellung, verbunden mit Lebens— 
mittelmeſſe, einen großen Erfolg für die Ausſteller zu 
verzeichnen. Die meiſten haben ihre Produktion auf 
Monate hinaus verkauft, während andere die aller: 
arößten Umiäte erzielten, fo daß die Sejammtergebniiie 
Millionen Marf betragen, Einfaufer aus Kleinhandels— 
iben fid) damals genötigt, alle entbehrlichen Negimen- | ME ee tr en Be 

an die Ditfront zu werfen, und ihre eigene Offen- | nicht zulegt Vertre z * al. daniſcher, a | 
be eritite infolgedeiien im Seime. Diesmal Tiegen | Iher, norwegticher no en erg — 

Serhältniſſe jedoch ganz anders. Die Oeſterreicher Irmen waren asimeiend, die ebenfalls größere MD- | 
Hd Ungarn find in diefem rühjabre im ftande, den | ſchluſſe beſtätigten. Weld) großes Intereſſe die use 
öhten Teil ihrer Neierven an die italienische Front ftellung in allen Streifen erregt, gebt daraus herbor. | 
5 werfen, da die Kraft des ruffiichen Vären infolge | dab amt Ietten Sonntag mehr als 6000 zahlende Des 
+ inneren IImmwälzung vorläufig auf längere Zeit | 


fucher die Kaſſe paſſirten. 
mis gelähmt iit. it es den Ntalienern alfo im ver- * 

enen Jahre nicht gelungen, durch die Verteidi— 

Bnaslinie der Gegner dirrchzubreden, jo find ihre 
Fſichten heuer noch acringer, da ihr Widerſacher 


u 


Te 


„ 


3 


Raragraph 11 und PBaragravh 13. Mit der, 
Unterzeichnung des neuen Ronffriptionsgeieges durch 
den Präsidenten iit die Armee ımd Flotte gänzlich 
nen jtärferen Widerstand entogegenitellen Fam, unter | tegeten gelegt worden md Leute in haft oder marinc- | 
mitänden jogar in der Tage it, von Tirol au eine pa muiiiten Pivilfluft anziehen, 


0 nr ivenn fie in einer 
genoffenfive zu beginnen, wie die Ereignifie der ver- | Mirtihait oder fonitwo in den Ver. Staaten ctmas | 
ongenen Woche Ichren. 


' Stärferes erbalten wollen als Ginger Me oder foniti- | 
— —— gen ungenießbaren Stoff. Sektion 12 des Konſkriptions— 
geſetzes lautet nämlich: „Es iſt ungeſetzlich irgend 
einem Offizier oder einem Mitglied der militäriſchen 
Streitkräfte, der ſich in Uniform befindet, berauſchende 
—— * Spirituoſen, einſchließlich von Wein, Bier und Ale zu 
he Erörterung der von der Regierung befürworteten | yerfaufen ‚zu liefern oder zu verabreichen.“ An den 
brungsmittelvorlagen jtatt. Tieje Vorlagen wur- | Mirtihaften, die viel von Soldaten und Matroien be-| 
im Abgeordnetenhaus von dem Songreßmitglied | z,t werden, find Plakate angeichlagen, die den obigen | 
‚ dem Borjigenden des Komites für sandwirt | Goekesparagranhen enthalten. Menn man alfo einen! 
ev eingereicht. und ſind beſtimmt. das ganze Nah-⸗ uniformirten Matroſen in Zukunft ſchwankenden 
Be und Harm-Problem 38 deden. E8 er-| Schrittes in Uniform die Straßen entlang fegeln 
ind gweifelbait, ob die crite der Borlogen zur An- seht, Kann man mit Sicherheit darauf ſchließen daß 
me gelangen seid. al als „Rabrungsmitiel, der Mann fchrmer mit Ginger Ale oder fonitigen LZeidh- 
berwadjungs-VBorlage“ befannt und ficht vor, dab ten acladen iit, nicht aber des fühen Meines zupiel ae- 
Faefamien Nahrungsmittelbeitände im Lande feitge- | — — EEE PER ger 
ft werden, und ferner, dai; die Negierung, oder eine noſſen hat. . a 
ihr eingeiette Behörde, audı die bevoritehenden 
zeitweiſe überwacht. Behufs Durchführung 
Waßregeln wird eine Bewilligung von $15, 
0,000. verlangt. Die bisherigen Beratumgen im |breiten Nändern ımd mit leeren Seiten durchichoffen | 


M 
V 


Billigere Lebensmittel. 


In beiden Häuiern des Rongreiies findet zur Zeit | 


* 


Amerikaniſcher Humor. 


—— 


Die Dante war die Ser: | 


— u fie. € med ihnen ut 


| benannt tvorden. 


| 


| 
I 


us F 


Wie würzen wir unfer tägliches |finen im Brotteige 


' Brot? 


Von Dr. Friedrich Knauer. 


Auf die Frage, was man unter 
„Täglichem Brote“ zu verſtehen habe, 
würde man in verſchiedenen Ländern 
nicht die gleiche Antwort erhalten. 
In Lappland würde man dabei an 
das Renntier, in Grönland an den 
Seehund, bei vielen Inſelbewohnern 


4 . an Fiſche, bei Jägervölkern an ir- 
Erdbeeren, machen die dafür geforderten Preiſe ſie dem Es jährt aufs Nem ſich heut' der Ehren⸗ gendein Lieblingswild denken. Ueber— 


tag der Toten, | 
Und nad’ dem Friedhof drängt fich | 
Schar, | 


2 : Schar auf 

Sie bringen Blumen, duft'ge Früh: 
ö lingsboten, 

Verblihnen Lieben in Erinn’rung dar. 


„Daran jo früh?“ Das it der Grund: 
ton aller Klagen 


u Reih'n, 
Und tief im Herzen mag id mander 
fragen: 
h“ aud) mir als Nadı: 
ruf mweih'n® 


Das Leben nur ein Traum, der Tod ein 
ew’ger Schlummer, 


Wird man „zu frü 


Heut’ 


Und dann das 


Freund und Scherz, und morgen 
Schmerz und Kummer, 
End’ — daB iit ein 
Menichenlos. 
Theodor Philipp. 


„ Eine der bedauerlichiten Begleiter- 
Iheinungen des Krieges ijt, daß unfere 
Preile und ein großer Bejtandteil unfes 
res Volkes gelernt haben, gerinafchäßig, 


|verächtlich und in gemeinen Musdrüden 


über den Feind zu denfen und zu reden. 
Das tft nicht nur verächtlich in ıma als 
ein Bolf, da3 Aniprücde auf Edelmut 
und Mannbaftigfeit hat, fondern es legt 
un3 dev Gefahr bloß, uns jelbit zu 
überjhägen, während wir den. Feind 
gänzlich unterichäten. 


Tarara boom-de-aye! 

20,009 Mufitinftrumente für 573 
Militärkapellen werden pomBundes- 
friegsamt verlangt. Fehlen nur noch 
die 573 Regimenter, die hinter ihnen 
ber marfgiren follen. Und die Mufi: 
fer, die die Anftrumente zu handha= 
ben milfen. Und die Uniformen für 


die Mufiter. Die Noten nicht zu ver: | 


geffen. Natürfich feine deutfcheMufit, 
sur Coufamärfche und „there’Il be 
a bot time in the old tomn tonight. 
Die Trompeten von Sericho in neuer 
Auflage. Wenn die 20,000 Blechin- 
firumente erfchallen, werden die mu- 
fifliebenden Deutfchen unbedingt die 
Flucht ergreifen, und felbft die 
ftärkften Mauern der Hindenburg- 
linie fallen. Wlfo, nur frifh drauf 
los geblaſen! 


Aphorismen eines Frauenfeindes. 
Die Zahl der Theorien, Poſſen und 
Launen einer Frau ſteht im umgelehrten 
Verhältniß zur Zahl ihrer Kinder: je 
mehr, deſto weniger. 


Ein Kompliment mag noch ſo ſüß 
ſein, es hat ſich noch keine Frau den 
Magen daran verdorben. 


Wenn ein Packet abgeliefert wird, 
fragen die Mädchen, ob es etwas zum 
Anziehen, und die Knaben, ob es et— 
was zum Eſſen enthält. 


Sobald eine rau mit der Glaubens— 
heilung fertig iſt, wendet ſie ſich der 


Oſteopatie zu, um ſich dann ſchließlich 


doch wieder mit Glauberſalz und Ka— 
lomel zu begnügen. 


— — ep . 2 . . -, | Böhmilhen National⸗Friedhof. 
a era Die Frau, die einer anderen beim Efjer von Mohnmehlfpeifen leicht die zu Erfegern des Getreidemehls macht. 

|! Wie die Fachzeitſchrift wochen zuſchaut, wird faſt ſtets behaup⸗ gefährliche Grenze von 77 Bil 
„Die Kolonial-Woche“, die Veranſtalterin der Deutſchen ten, daß die Köchin zu verſchwenderiſch krautſamen überſchreiten kann, 


mit den Zutaten umgeht. 


heißt: „Lerne zu klagen 
leiden“. 

Teurer it mir der Frennd, 

Doch audı der Feind faun mir nüsken; 
Zeigt mir der Freund was ich fann, 
Lchrt mid; der Feind was ich ſoll. 


Geiſtesgegenwart. 


„Ein ganz unfähiger Menſch!“ 
Es iſt mein Neffe!“ 


IT 


„Der e3 nocb einmal Sehr weit brin- 


| « 
gen fanıt. 


Iinier Brieffajten. 
ER 8. Das Thema tt Shen zu 


| bäufig erwähnt worden. 


EM. Zu lang für Verwendung in 
Dieler Spalte. 

rau Nolte. Gewiß, die „Sundaes“ 
ſind alle ſo zu Ehren von Billh Sunday 
Die „Chocolate ſun 
daes“, die „Strawberry ſundaes“ und 
ganz beſonders die „Nut Sundaes“. 

Frau R. P. Sie ſchreiben, daß Ihr 


„Navy“ ſchwärmt, jedoch noch zu jung 
ſei, um in dieſer dienen zu können. Wie 
wäre es, wenn Sie ihn inzwiſchen der 
vom Legislaturmitglied John Lyle ge— 
gründeten „Navy Bean Brigade“ bei— 


treten ließen, deren Zweck iſt, die För- ſchmack des Mehles durch Wür 
derung dieſer nahrhaften Hülſenfrucht verdecken. 


zu fördern. Das würde dem Jungen 
einen Vorgeſchmack vom Dienſte in der 
„Navby“ geben. | 
Meine Leibichpeiic. 

Du frogiht mich arad beim Moi’l, Roi’! 
Was id gern cl”, J 

Un bei der Faſchtebretzl', Schätl. | 
Schwör id dir des: 
Bum Brot eii’ ich das Knerz'l, Herz'l, 
Ums Lewe gern, | 
Dod) mit der Gans ihr'n Berz'l, Herz'l 
Do bleip mir fern. 


ausgeberin eines Kohbuchs, das auf ihren Wunsch; mit | Nä, vun d'r Gans des Brüfht'’l, Früht'I| des in den Mittelmeer 


Des heb mir uff, 
Vum Fliga'l oder Schlegg'l Knöch'l 


Der Grundſatz verzogener Frauen 


- obne zu 


I 


‚Kümmel in Gebrauh. Weiter be= | 


all da aber, vo der Bodenbau immer 
allgemeiner geworden ift, ijt e3 die 
mühjfam dem Boden abgerungene 
| Getreibefrucht, die der Bevölkerung 
|die Hauptnahrung liefert. 

Die Bauernkoſt iſt ſchon an ſich 
recht einförmig. Vom Notbrot, wie 


aus Spekulation Vernehmbar vor der Gräber langen es uns in Hungerjahren und harten 


Kriegszeiten der Getreidemangel 
| bringt, gilt dies ganz befonderd. Da 
greift man zu mancherlei Gewürzen 
Iund verfchiedenen Beimengunaen, 
leinerfeit3 um dem Brot angenehme: 


ren Gefchmad zu verleihen, anderer- 


DO, M, Glaffon, ein | Ein ftilles Kämmerlein im Erdenfhoß, feits um das Getreidemehl zu ftreden. 


Wir ftogen da in verfchiedenen Län- 
|dern auf recht verfchiedene Zufähe 
zum Brotteig. 

| Vor allem find e3 die an ätheri- 
ſchen Oelen veichen, charakteriftifch 
duftenden Schließfrüchtchen verſchie— 
dener Doldenpflanzen, die zum Wür— 
zen des Brotes verwendet werden. 
Am verbreitetſten iſt da der Gebrauch 
des Schwarzkümmels, der unzerklei— 
nert dem Teige zugeſetzt oder auf den 
Brotteig geſtreut wird. Im ganzen 
öſtlichen Europa findet man ihn auf 
allem Weißgebäck. Fenchel, Anis, Ko— 
riander, Mutterkümmel werden meiſt 
nur ſüßem Gebäck zugeſetzt. In Süd— 
deutſchland, im ſüdlichen Böhmen, in 
verſchiedenen anderen ſlawiſchen Ge— 
genden werden Anis und Fenchel dem 
Brotteige zugeſetzt oder auf das Brot 


geſtreut. In Frankreich wird häufig | 
die Tiſchplatte, auf die der Brotteig 


zu liegen kommt, vorher mit gepul— 
vertem Anis beſtreut. Eine viel ver— 
wendete Brotwürze iſt der Mohn.. 


Die Verwendung ſolcher Brotwür— 


zen iſt nicht ganz ungefährlich, weil 


die Gewürze vielfach verunreinigt in 
den Handel kommen. So kann der 


käufliche Kümmel nicht nur mit ſchon 
benützten ausgezogenen Samen, ſon— 
dern auch mit Schierlingſamen ver— 


mengt ſein. Volkart hat in einem 


Drittel der von ihm unterſuchten 


Anisproben des Handels bis 18 Wr: | 


zent Schierlingsfrüchte vorgefunden. 
Noch bedenklicher ſind die Beimen— 
gungen bei den Mohnſamen, die ja 
nicht nur in Polen, Rußland, Un— 
garn, ſondern auch in den Alpenlän— 
dern für die Mohnkipfel, Mohnſtru— 
del, Mohnnudeln in reicher Menge 
verwendet werden. Nach Maurizio iſt 
der Mohn des Handels nicht nur mit 
Erde, mit harmloſen Samen von 
Leinkraut, Lein, Melden, kleinen 
Roggenkörnern u.ſ.w. verunreinigt, 
ſondern auch mit Bilſenkrautſamen 
verſetzt. Wenn man hört, daß vorge— 
nommene Unterſuchungen ergaben, 
daß in 100 GrammMohn 400—600, 
jaber aud; 1000—3450 Bilfenfraut: 
Tamen fich vorfanden, .alfo ein jtarfer 





ſen— 
To 
muß man fich eigentlih mundern, 
daß da Vergiftungen nicht häufiger 
borfommen. 

| Sehr Starter VBrotwürzen bedient 
\fih der Drientale. Dort ift ftatt des 
| Schwarzfümmels der Damaszener 


|ftreut man die Brote mit dem ölrei- 
chen Samen bes oftindifchen See— 
lams. Sit Vorliebe werden demBrot- 
teig au Die uns recht moiderlich 
jhmedenden „Bodhornjamen“ ver 
Geilraute, auch „griechifches Heu“ 
oder „Siebenzeiten“ genannt, zuge: 
Tebt. Die Samen diefer Hülfenfrucht 
enthalten ein bitteres, fettes Del, 
einen gelben Yarbitoff, Gerbitoff und 
Bafforin. 

Nah Meiten bin nimmt die Ver- 
wendung jolcher Brotwürzen immer 
mehr ab. So ilt in England, in 
‚Sranfreich, in Amerifa das Weinge- 
bäck gewürzfrei. Yedenfall3 rührt der 


; 12jäbriger Aunge „jo jehr“ für die Cebrauh bon Brotiwürzen in ber 


‚Schtedenen Ländern noch aus Zeiten 
her, in welchen man Meblvorräte auf 
„sabre hinaus auffpeicherte und dann 
genötigt war, ben muffigen Ge— 
zen zu 


Sn ber Provence verleiht man dem 
Brot dadurch einen angenehmen Ge- 
Ihmad, daß man zur Heizung ber 
Badöfen Reifig von Rosmarin und 
Ihnmtan nimmt. In Ungarn werden 
Zwiebelfchalen mit Kleie gemifcht, au 
-Knödeln geformt, getrodnet und 


sn Galizien Ütreut man Kapern, 
in Ejjig eingemadhten 
d länd 
ſchen Kapernſtrauches, auf das Brot. 


rung. Reich an Stärkemehl ſind die 
eßbaren Knollen der Erdbirne (Heli-Wwiaihnde Dieras, Saowägerin 
anthus tuberoſus), auch als „Topi— ons 
ınambur“ befannt und au3 Amerifa 
eingeführt. Das Mehl der fauftgro= | Ten Beamten ımd Mitaliedern des obiaen 
ben Batatenwinde (Batatus edulie) | 
wird zu guiem Brot verdaden. Der geltorben iſt. 


| in den Tropen allgemein 
dann beim Brotbaden die Brühe vie- n 


ſer Knödel dem Brotmehl zugeſetzt. 
die) 
Blütenfnofpen | 
ern heimi⸗ 


.. läßt und Dom Bafevalifetde. 
— — * u Geftrige Spiele. 
bringt. Dadurch mirb nicht nur ber ; ce” s 
Gefhmad des - beiferen, . a re 
fondern auch das Austrodnen umd| ' 

— — gnet. 
Riſſigwerden des Brotes verhindert. „American Zeague” Chicago 


In anderen Gegenden bringt manız "St. Louis 2; Philadelphia 4—4, 
zur Iraubenzeit reife Weinbeeren in New Hort Er * . 


den Brotteig. 6 — 
Ausgiebige Streckung und Ge— keit 0 10 Gimme) Gleveland 1, De 


ichmadsverbefferung erfährt der i 
Brotteig durh MWermengung des Sisheriger Stand bieier Ligen: 
Brotmehles mit Gried von Hirfe| Netionas ee 
Yuchweizen, Mais, Mehl von Bob: | gpitavermgia — 
nen, Erbſen, Linſen, mit geriebenem aim Dot a 
Leifamen, Kartoffeln, getrodneten |<. Lonis.................18 
Zmwetihgen, Aepfein, Birnen, mit mama 13 
Zwiebeln, Schnittlauch, Knoblauch, Seiten 

mit gefochtem Kohl und Kraut, mit usdurs 

Hopfen ufr., wie wir folhe Brotzus | 

fäge in Polen finden. 

Auh bezüglich der Verwertung | 
bon Sauerteig und Hefe finden mir | Tem Der 
in berfchiedenen Ländern ambderen | Toitadelpbia ..ereeeree..o- 13 
Hebraud, Der Verwendung VON | Warbingtön — — is 
Sauerteig begegnen wir ſchon im Al-⸗ Hentige Spiele: 
tertum. Die Römer bereiteten zum) Mational Reaque" — Chicago 
Zeit ber Weinlefe einen Sauerteig, |; Pittshurg, St. Louis in Eincin- 
indem fie trodene, fehr feine Sleie| na Philadelphia in New York 
bon Weizen mit drei Tage altem Brooklyn in Bofton. ’ 
Moft Ineteten und diefe Miichung an ‚Americon League" — St. Louis 
der Sonne trodneten. Aus diefem als in Chicago, Detroit in Cleveland, 
— — Ghelmeht Bräp- Boston in Wafhington, New York in 
hen angemacht und diefe heiß une * such 
Brotmehl zugefegt. In den gallifch- Der nenejte Sprengitolt. 
romaniſchen Klöſtern iſt es dann in! New York, 30. Mat. Dr. Dahve 2. 
Wefteuropa, jedenfall3 zur Zeit der) De Walftoff verkündete in einer Ver- 
Völkerwanderung, aur Erfindung des | famınlung der Xerztlih-Pharmazeu- 
tifcgen Liga, daß er und fein Sohn 
Morton zufällig einen neuenSpreng- 


Boiton & 
orange 
Elebriand 
New Port 


364 


‚301 


|Biered? und der Verwendung de 
‚ Hopfen? dabei gefommen. Schon ber N N 3 
IName „Heber“ deutet an, daß der | foff entbedt Hätten, melcher jo mäch— 
Bodenfch von Wein oder Bier als | tig fei, daß 5 Gran davon das ge- 
Gärungserreger befannt und beim | maltige Woolmorth-Gebäude — das 
Brotbaden in Verwendung ivar. | größte Neiv Hort — zertrümmern 
Vom 15. Jahrhundert an gelangte | fünnten! 

der Hopfenauszug in die Brote. In) Die Entdedung wurde jo ganz bei- 
GSüddeutfchland, in der Schweiz und | läufig gemacht, während die Genann= 
auch anderswo ift auch heute noch ge= | ten nach einer hemifenLöfung fud- 
hepfter Sauerteig befannt, wenn ihn| ten, welche einen billigen Erfaßftoff 
auc) die Badhefe, wie fie die großen | für Gafolin bilden könnte. Der neue 
| Brauereien exzeugen, ftart verdrängt | Sprenaftoff wird „Zerrorall” ge= 
hat, E3 aibt ader au Länder, in! nannt. 
welchen man fid) mit dem Hefe⸗ 
gebrauch nicht befreunden kann. Das 


iſt 3 


Todesanzeige 
= nad) Maurizio im Kanton | Freunden und — — Nach⸗ 
Aargau und anderen Gegenden der | "9! dab —— — 

Schweiz der Fall. Hier wird mit | im Alter bon 33 Jahren am ‚Montag, den 
Badpulver gedaden. Nachdem fchen | Tal Fer im ar Ailapebngofaiel Tan Mi 
— Me un Ta — J | — — kan inch aut a 

c t iz —— 
Salzſäure ſtatt der Hefe in Vorſchlag eimiofeitstiche, Ada und Obicand_ ine 
gebracht hat, fam dann das foges per Am Hide ze 
nannte „Hirſchhornſalz“ (Ammoi— 
| um3-esquicarbonat) zurXufloderung | 
des Brotteiges in Anwendung. Viel | 
‚iin Anwendung fam dann das fchon | ——— - 
Ivon d. Liebig empfohlene Horzford- | Tebesanzeige. 
'ſche Bachpulver (yeaſt-powder), wel⸗ 
ches aus zwei Präparaten, ſaurem 

Calciumphosphat mit ſaurem Mag- 

neſiumphosphat gemengt, und einem 

Gemiſch von doppelkohlenſaurem Na- 
trium und Chlorkalium beſtand. 
Seither ſind noch andere Backpulber 


in Gebrauch gekommen. 

Wenn wir von Streckung desBrot⸗ 
mehles ſprechen, dürfen wir ſchließ— | ber Water, Großbater und Pruder 
‚lich einer Reihe von „Mehlpflangen“ | Adolph Nagı 

nicht veraeifen, deren mehr ‚im Mlter bon 60 Jahren geftorben iit. 


Nic — oder Higuma am Donnerstaa, ? 
minder reicher Stärfemehlgehalt | 


oQ 





Sir. 

nach dem Concordia⸗Fried— 

bof. Um ſtille Teilnahme bitten die trauern- 

| den Hinterbliebenen: 

Kati Huber, aceb. Ehramm, Gattiır, 
Huber, Diutier, 


Geſchwiſter, nebſt Angehörigen. 


durch benachrichtigt, daß 
Alb. Jarowsti 


Uhr 
| AI nad Montrofe-Friedbof ftatt. 
| 


of. Sieben, Selretär. 


Todesanzeige. 


Um ſtille Teil 


| Neih am folden Meblpflanzen Me, Rast, Gattin. 
| find die Tropengebiete. Wir fennen | 
| da eine ganze Reie von Palmen, die 
| Moriche-Balme (Mauritia fleruofa) 
|des Orinofogebietes, die Doumpalme' 


19:7 
I(Hnpbaene thebaica) der Sapanen= | 
landſchaften am Kongo, bie Batharu-! m; zafing Pormenn 

| a : ausm » ! geitorben ift. ecidinung am Poriterätag. 
| abe-Palme (Medemia nobilis) Auf | den 31, Mai, Nacm. 2 br, bon Kirchners = 
| beile_1623 N. HSallted Str, nah dem Mont- 
ı rofesssriedbof mit Mutomobilen. — Die Beam: 
‚ten jind erfucht, um 1:50 im der Vereinähalle 
zu erſcheinen, um der beritordenen Schiveiter 
die legte Ehre zu erweifen. 

Lonije Boldermann, Präfidentin. 
VWaroslina Mielfe, Brot, Sefretärin, 


Ninder. Gfotfe, Entelin, 
Nagel, Prüder. 


Todedanzeige 
Tentonia Franeuverein. 


Ten Peamten und Mitaliedern zur Nadrict, 
daß Schweſter 


Weſt-Madagaskar, die Brempalme 
(Caryota urens) von Bengalen, Ma— 
labar und Aſſam, die Kohlpalme 
I|(Dreodora oleracea) der Antillen, 

aus deren Stammarf vortreffliches _ 
 Sagomehl gewonnen wird. Bejon- 

| ders aber find es die in einer ganzen | John ©. 
| Reihe bon Wrten in der indifchen | en obiger Loge zur Nachrict, 
Flora vertretenen echten Sagopalmen | 

ber Gcttung Metrorylon, imelche aefforbewiit, Tie Ber ! 

7 : n . ————— Donnerstag, den 31. Mai Nachm. 2 Uhr, dom 
feinſtes Mehl lieſern. Die ſüdameri-— Trauerdauſe 5416 ft, Afblanıd Ade,, nt Nuto- 
‚kantfche, in einer Warietät auch nach myexen nad dem Admitaen Nationak rien 
Oſtindien, Java und den Philippinen meln fib um 12 Uhr Mittags in der Logen 
iverpflanzte Pfeilwurzel (Maranta | Ten TREE RE U 
arundinaces) liefert daS feine Stär- Leo Taraas, Chermeiiter., 
kemehl „Arrow-root“. Die ftärke: |, — 
mehlreichen Rhizome vieler Arten Todesanzeige. 

von Colscaſia und Galabium find in | „Sfenken und Retennten ie aurine Nas 
‚ben Itepen ein wichtiges Nahrungs ter Sruder und Schwaner 

‚mittel. Die mehlreichen, bis zwanzig Venıy Tieras 
Ktlogramm jchweren Knollen der 

tropiſchen Yamswurzel (Dioscorea 

alata) geben eine vielgeſchäßte Nah— 


Todesanzeige. 


Adolf Nagel 


Tagen ſanft entſchlafen iſt. Beerdigung findet 
ſtatt am Donnerstag, den 31. Mai, um 2 lbr, 
vom Trauerhauſe, 2341 No. Sprinagfield Ave. 
aus nach dem Concordia Friedbof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Diederich Dieres, Vater Robert, Bruder. 
dimi 


Todesanzeige. 
North Weit Frauenverein. 


Thereſe Strobbe 

fulti ES n Die Beerdiguma findet fait am 

ultiv | Donnerätag, den 31, 
ivirte vom Tranerbauſe, 1342 Barry Ave. 

Waldheim⸗ Friedhof. — 

meln ſich 


nach dem 
Die Beamten verſam— 
in ſeinen bis fünfzehn Kilogramm um 1:30 in der Vereinshalle, um der 
ſchweren Wurzeln das für die Ein— 
geborenen faſt unentbehrliche „Caſ— 
jave-Mehl”, da8 verkleiftert auch ala 


Catherine Schetneht, Präſidentin. 
Tora Wide, ZSeolretärin. 


Todesanzeige. 
Welcome Frauenverein. 


und Gbicano Yıipe., | 


Emilie 
Thereiia Borıh, Eliiaberh 
Shüg, Kaitarine Schmoriger, Adam ar 
ımido 


| Gegenicitiger Unteritügungsverein vun Chicago | 
| * Die Mitglieder werden hier— 


von der 2. Sektion geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet am Don— 
nerstag, den 31. Mai, Nachm.2 
bon 3754 M. Kildare Ave. 


Freunden und Bekannten die traurige Nad⸗- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lie 


Acer: 
| bi am Uhr Nahm., von 
te | Zrauerbanfe, 5416 N, Afblard Ave, nah dem 


nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Freu Amil, %. Hubta, 
Frau Joehn DTvorak, Olga und Helen Nagi. 
Hubert und John 


Votts Loge Nr. 561, J. O. D. 5. 


im Alter bon 43 Dabren, 5 Monaten und 6| 


Nereind die traurige Nachricht, dah Schweſter 
Mai, Nachm. um 2 Uhr, 


derſtorb. Schweſter die leßgte Ehre zu erweiſen. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trau⸗ 
rige Nachricht, daß meine liebe Mutter 
Caroline Bormann (geb. Luedecke), 
im Alter von 66 Jahren nach lurzem 
Leiden ſanft im Herrn entſclafen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Don» 
nerötag, den 31, Wai, 2 Ubr Nahm., 
bon Stirders Napelle, 1623 No. Halited 
Etr., mit Autos nah dem Montrofe 

Friedhof. Un ftilles Veileid bittet 
Herman Schnettler, Sohn. 
dimi 


Todesanzeige— 


Freunden und Belannten die traurige Nad» 
rit, daß unfere neliebte Mutter 
Hinna Hochitetter, 
Gattin de3 derii. Paul Hoditelter, im Alter 
bon 68 Jahren geitorben if. Beerdiaung fin- 
det fiatt am Tonnerstaag, den 31. Wei, um 1 
Uhr Nahm., vom Haufe ibre3 Sohnes Theo. 
Hodfteiter, 5027 Co, Afüland "ive,, nad der 
Smanuel&Stirhe, 70. und Midinan Menue 
(Red, 5. Pollen). von da mit Nutos nad dem 
Gperareen Friedboi. Um  ftille Teilzahme 
bitten die tranernden Hinterbliebenen: 
Paul, Theodore und Hugo Hocitetter, Cöhne. 
Freu Tora Hodfteiter, Schwiegertocter. _ 
dimi 
i nn —— 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Maria Weiter, 
Gattin de3 berft, Col. Tominid_Welter, Mitt 
1er der berft, Mollie Wellendorff, anı 28, Mat 
aeitorben ift, Peerdigung findet ftatt am Don- 
nerstag, den 31. Mai. um 10 Ubr PVornt., bon 
der Vobnung ihrer Tochter, 6456 Magnolia 
!ibe., nah der St. Sanatins Sirhe, wo ein 
feierlibe3 Hohamt zclehrirt wird, von da mit 
Autos nah dem Ct. PBonifazius Golteiader. 
Die tratiernden Hinterbliebenen: 
rau Charles 2. Taly und Frau Mahme Ka- 
senberger, Zöchter. 


zi Zeitungen bitte Topirei, 


Hin, O., dmi 


——— — 


ai 


Todedanzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dat mein gelichter Gatte und ımfer lie 
ber Fater, Sohn md Bruder 
Leni3 Timpe 
im Nter von 37 Jahren enifchleien it. 
| Digung am Tonnerstag, den 31, ei 1 
Ubr Nacım., vom Traierbaufe, 3507 Tid ’ 
Ade., mit Autos nach Rofehill. Lim ftille Teil: 
Inabme bitten die trauernden Sinterbliedenen: 
Anna Tinpe, aeb. Trever, Gattin, Eugene 
und Leona Timpe, Kinder. Anna Timpe, 
. Mutter, nebit Gefchwiftern modimi 


Todesanzeige. 
Vocahontas Frauenverein. 


Allen Schweſtern die traurige Rachricht 
Schweſter 


a, eer⸗ 
um 


daß 


Thereſa Strobbe 
geſtorben iſt. Beerdigung am Donnerstog, 
den 31. Mai, 2 Ubr Kadını., vom Trauerbauie, 
1542 PBarrı Mpe., mit Aıtos nah Waldheim. 
Um ftilles Beileid) bitten: 
Katberina Sholneht, Träfidentin. 
Bertha Storm, Selretärin. 


Todedanzeige 

‚Sreunden und Belannten die traurige Ned 
richt dab mern aeliebter Gatte 
Albert Jarowski 

am 28. Mai geſtorben iſt. rdiguna 

findet ſtatt am Donnerstag, den 31. Mai, um 

2 Ubr Vachm, vom Trauerbaufſe, 3754 N. 

stildare Moe. mit Mııto3 nah Montrofe. Um 

ftille Teilnchnte bittet die trauernde Gattin: 

Auguſta Jarowski. 


8 Die Bee 


Zur Grinsnernung 
unfere lieve Tobter und Echmwelter 
Delle, 
„1916 fanit im Herrn ent 
fibiafen iit 


— 
an 


am 30. Mai 


In der frühſten Blüte deines Leb 
San du in das ſtille Gr— 
Menſchenhilſe war vergebens, 

Denn der Schöpfer rief dich ab 

Schon iſt ein Jahr dabin gefloſſen 

Seit jenem ſchweren Tag 

Wo du geliebte Tochter und Schweſter, 

Vom Tode wurdeſt hinweggerafft 

Ach, wie plötzlich mußteſt du ſcheiden 

Von uns die wir did fo fehr aelicht, 

Und alles Seitizen und alles Klagen 

ab uns die Getiedte wicht zurüd, 

But warit aeliebt in treuer Liebe, 

Geachtet auch im Freundeskreis 

Und dieſe ſchwere, bittere Stunde 

Erinnert uns an dich ſo heiß. 

Wir wandern oft nach ienem Orte, 

Wo Ruhe iſt von dieſer Welt. 

Und ſchmücken jenen Grabesbügel, 

Der deinen Leib umſchlungen bäft, 

D'rum rude ſanft, ob wir auch weinen, 

Und Trauer unſer Herz erfüllt 

Einſt aber wird uns Gott vereinen, 

Der alle Tränen wieder ſtillt. 
Von deinen dich nie vergeſſenden Elt 

und Thereſa Hoffman. Elara 

| Schieiiern, 


FE. Muelhofer & Son 


| 

Leichenbeſtatter 
— — — — — — 

meelle Bedienung. 

| 1458 Belmont Ave. ei. £afe View 68. 

| 1325 Ciybourn Ave. Tel. Diverien 2900. 

| bmai momiſasmt 


‚Western Casket & 
Undertaking Co., 


| Migigen Ave, m. Randeind Sir. Ceutrai 368 


! - 
' Bweiggeihäfte in der ganzen Stadt. 
| Wir beisegen die Beerdigung im jedem Detail. 


D. S. Sattler, Präi. 
danf*® 


ern Albert 
und Meta, 


Die Veerdiauma findet ftatt anı | 


* ne ER 7 —X * — * N 2 
AUSTERN BELMUNT ao J1IaE 2 \7 2985 EN a 
| Ihe Big Joy Mill 


| Berfäumt nicht 
| TheBugHouse 


Calitornia Frank’s 


„Pionier - Tage“ 
Täriihes 


I Sonntag, 3. Jumt: Fanenatrek. 


' 


© ORCHESTRA HauL & 


| Mat. 3 € % „Abends 


2:15 Kadhım. 8:15 Uhr 
h ‚Erivedte die Leute zır begeifter: 
| tem Beifall.“ — Kitty Ketly 

„Brachte die Leute auf die Füße.“ 


Luella Parſons. 
Hiſtoriſche Aufregende 


TH i Gediegene 
Solachten Szenen 


| 20,000 


2ente Ansitatturng 


Bor 


| weftindifcher Sago oder „Tapiocca“ 
‚in den Handel fommt. Die Knollen |< 
der als Gartenzierpflanze aus Nord: | 
def; amerifa befannten Erdnuß (Glpcine 
oder  apios) ichmeden wie Kaftanien. Den 
Ipen | Tataren und anderen VBölfern ter) 


see ergeben, da nur wenig Neigung vorhanden | erichienen mar, jo da Bemerfungen und neue Rezepte | Sie jek ih bruff. S 
eine derartige Geldaufwendung zuzulalien, die, wie | eingetragen werden Fonnten. Sie hatte Schon oft dem | ginft oder Tänb't, Weib’, nen Ländern ftatt‘diefer echten Sta- 
Derbolt berborachoben murde, die Anitellung bon | Verlangen Musdruf gegeben, einmal rin älteres|Xs anch ganz Fluor, ıpern die jungen Blütentnofpen 

Menge Leuten herbeiführen würde, deren Tätig-  Eremplar wieder zu Geficht zu befonmmen, um zu fehen, | Dat id) dir was vun Hamm’L fhtemm’t| befannten Sumpfbotterbfume 
feinen nennenswerten Einfluß auf die Vermeh- |iwelher Gebraud; von dem freien Naum gemacht tor. | Nummt felte vor. 7 0 die jharf fchmedenden Brütenfno 
der Rahrungsmittelförderung auszuüben ver- den jet. Cines Tages Stich ihr Gatte bei einem Anti- | 30 Zn. aus 'me Häſ'l, Röſ l. und unreifen Früchte der großen und | Steppengebiete Zentralafiens, Alein- 
te. Gleichwohl die Möglichkeit nicht ausge- |auar auf einen alten Band, und da er bemerfte, daR er Do get m’r am 'me Züng'l, Schling'l, kleinen Kapuzinerkreſſe verwendet aſiens und Nordafrikas liefert — 
en, daß unter dem von der Bundesregierung |reidy mit Notizen verſehen war, kaufte er ihn. Nach Doch ſchun viel mehr. werden. In manchen Ländern gibt annaflechte (Lecanora esculenta).| 
ſtarken Druck beide Häuſer auch dieſen Ge⸗ ein oder zwei Tagen fragte er ſeine Frau: „Wie iſt es Vum Reh wär's wohl de Buck'l, Schnuc' man die Beeren der Gartenebereiche| die Stürme und Regen von de 
mit unmeientlihen Nenderungen annehinen | mit den Notizen im Kohbudh? Waren fie lefenswert?” | Was ih gern möht, „„ [ober ber Vogelbeere dem Brotteige zu. | 
w „Nein“, war die furze Antwort. „Sie enthielten | Tein bansgemadte NudI, Shnut'l, | m anderer Weije beeinflußt man 
|den Gefhmad des Brotes, indem 


> 2 

Eon weit größerer Bedeutung it die andere Vor- nichts von Bedeutung“. Ber nädhfter Gelegenheit blät- | —_— se 
6 Bebers, in der vorgeihlagen wird, alle Vorräte |terte er das Buch auch durd. Nede Notiz, die e3 emt- | Macht Appetit, ERTPR ‚man in Ungarn und in ganz Oft- | oimterbii 

einfach von der Regierung mit Beichlag be- | hielt, war ein Nezept gegen Magenichmerzen und Ver- | Dap ih beim Schmweineripp't zip’, europa ben Brotteig auf Kohlblät- | . — gg AN Tocter. | Stadt. — Kommen Cie aber wicht awilden 

lafien, Höcit- und Mindeitpreiie feitzujegen, | dauungsitörungen. — — — Ein junger Kaufmann | Eriebiht du mit. ‚tern in den Badofen fehiebt oder den!.. Falſche Diagnofe. — „An mas |! Eu Bun Cahkenieie Umaas man, I1:30 uns 13:30. da um diefe Zeit alles bee 

berdem dem Bräfidenten das diftatoriidhe Recht | machte feine erite Geihäftsreife. Auf feiner Rüdreife | Zum Kaffee als 'n Wid’t, Niet, 'Mehlbrei in Robl- und Salbeiblätter It denn Ihr Mann geftorben, rau | Ente. rn Idse F. Buchner, 

‚ für die Dauer des Krieges die Heritellung traf er im Zuge einen alten Reifenden. Der jah, daß ee a ti Sonec wiclelt und ſo bratet. Oder man Nachbarin?“ — „Ja der iſt falſch Todesanzeige | Beiiger, 225 ©. Martet Str. Tel Was, 3894, 

bokiichen Getränken aus Getreide zu verbieten. |der junge Mann ziemlich niedergefchlagen war; er |gwunt ih nad Not. brüht die Blätter der großen Salbei behandelt worden; bem haben ſi den ‚Kreunden und Melannten die frauzige Rad. | — —— 

ever in einem im „N. M. American“ veröf- fragte ihn deshalb, wie er zufrieden geweſen wäre. Ya mit Gelee 'n Kneif’l, Mäuft, ab und feßt dann die Briihe De | En —— 5 —— SE ———— — —3— 

Interview erläuternd bemerkt, ſoll durch die „Nicht beſonders“, antwortete der andere. „Ich bin von Baht hinnedruff, Anmachen des Brotteiges zu. — „Erx war aber bloß kurzſichtig! Grinina Viors ned. Zac, 

ung von Hödjitpreiien Preistreibereien und einem Stunden beleidigt worden.“ — „Wie Fomifch!“ | Dat ich dir was uffs Gutzl hust'l, | Man flagt heute über ben einfür- — Werbung. — Mine Een | 

* an: x . se N . e t dich nit uff. 1 0 2 n — S 29 4 geftorben tit, eerdigung indet ſtatt am Ton: 

ein Riegel vorgeihoben werden, dod) werden war die Entgeanung. Sin meiner langen Erfahrung Negt 1 : gar u migen Gefhmad und die Trofenheit nung zum Kuftos de3 Altertumsmus | nerötag, um 1:30 Uhr Nadım., von 1623 No, 

Fa Bei und ng —— iſt m“ 8 — —2* — * — 2 u * De SEN Zune aſ'l, Röſ'l, * — * mit Mais brafehen Rot tens ri daß Sie mit | yon da „na, dem Deomieofe' eieahel 

on Dieier Beitimmung ausgenommen. Die Min- wohl acihimpft, mid hinausgemwiefen, ja felbit Hin-| jgas put’#? Geb mir eSchmäpft, Mi toted. E3 märe da Erinnerun r Fräulein Xochter anvertrauen | trauern * 

on DIE gun ag „Möpſ'l 8 art Gatte. Frau R. » 

jeien chlich zu dem Zwece vorgeſehen, ausgeworfen, aber beleidigt? Nein, niemals!“ zu bringen, daß man in alien dioe werden. | — Quen.i m. Bad zer 


Cnaulding Abe. nah der Et, Simona Kirche, 
Dann geht's vorbei, 
/ 


'€3 fet da erwähnt, daß in verſchiede⸗ 


Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 
chweſter 
Thereſa Strobbe 
geſtorben iſt. Beerdigung findet am DonB 
rerätan, den 31, Mai itatt. Die Pram.en ı 4 
find erfudt, jib win 1:50 NRakm., in der Ter: | 
einsbalie einzufinden, um der berftorbencht 
Schweiter die leßte Ebre zu eweiſen. | 
Carolina Mielte, Rrölidentin. 
Elite Wigger, rot. Zelretürin 


& Ton Nobert Golditein. 
Ein Revelutions - Noman mit 
triottihem Einichlag. 
50 Snmphonic-Derdeiter 
— vVreife — 
Ab83,, 2öc—$t, Meszartine 1.50-—$2 
Mat. Ske bis Töc, Mesannine $1. 
Sige 4 Wochen in Rorverlauf. 


71t 


Todedanzeige, 


b | 
freunden ımd VBelannten die traurine Nah 
* nz richt, dak meine liche Mutter und unfere guie 
Standplaß losreißen, forttragen umd | Schrvieger- und Großmutter 


in erbiengroßen Stüden wieder abla Thereia 
gern, da& „Erdbrot“. 


=—"71 — —— 


uole 


rt | 


ıJoe’s Buffet 


Strobbe | Ede Ouinch und Wartet Str. 
am 20.Mai 1917 neftorben ift. Beerdigung fin, | Von 10 bis 3 Uhr befommen Zie den beiten 


! det itatt am Ponnerdtag, um 2 Ubr, don 1342 | Business Lunch 


| Barry Mpve,, niit Yıtos nah Waldheim. Bie für 208, 23e und 30e mit einem Drinf in der 
’ « Ih _ 


MONTROSE INN 


3925 Montrofe Ave, 


Erfiklaffige Konzerl: und Tanzhalle 


Wiechman's Trcheker. 
Zäglih und Sonntaas offen, Getränte 
Die | ftetd an Sanı. — Alle Nord» Nordweis 
feite Cars transferiren an 
Degger und M, 


— 





en 


Gedächtniftan. |etaz, me su Ditng 


Soldaten der Vergangenheit, Begen- 
wart und Zukunft ehren Tote. 


deutend mehr zur Wirkung kommen, 
als. dies heute gefchab, denn buch 
eine Torgfältige Tyeilung der Phraſi⸗ 
rung würde das Werk nur gewinnen. 
Bei dem Satz ‚„Libera eas de ore 
leonis“ wäre z. B. dem Dirigenten | m 
Geraſch im Intereſſe des Komponi— 
ſten zu empfehlen, feine Sänger zu|...,. i 
‚einem bebeutend fräftigeren forte J Mit Silfe der Arbeiterverbaude. 
zueifern. Eine viel ſtärkere Wirkung 
hätte ſich auch aus der 
„Abſorbeat eas tartarus“ herausho⸗ 


| 
| 


Tlanen in’s Einzelne gehende Orga- 


Die große Barad:. 


Tas jchlehte Wetter hat Zal der Teil: 
nehmer Abbruch getan. — Alte Rete- 
ra un == ir = HF. 
rang — “ —D—— Aber dieſe kleinen Entgleiſungen 

— 9 find bei derErftaufführung einer groß | 

von Geraihs ‚„‚Regniem“. | > * — | 

‚ angelegten Rompofition ja nicht zu 

vermeiden, und ſie verdienen auch nur 
Alte und junge Soldaten und ſol- deshalb erwähnt zu werden, weil fie 
che, die es nech werden wollen, widine- ſich im Intereſſe des Ganzen ſpäter 
ten heute durch den althergebrachten leicht vermeiden laſſen und dadurch 

Straßenumzug den verſtorbenen dem prächtigen Werle zu noch grö— 

Kämpfern der Nation ein ehrendes hetem Glanze verhelfen werden. 

Gedenten. Frauen und Mädchen, de- |  Ottomar Gerafd’3 Requiem vers 

ren Vereinigungen init der Grand |dient in das Gefangsrepertoire fa- 

Army in Verbindung jtehen, fchlof= \tholifcher Kirchen aufgenommen zu 

fen fich ihnen an. Der Aug wäre | werben, dem verbienftoollen Wrbeber | 

zweifellos die umfangteichite Gebächt- | aber gebührt Anertennung und Auf- yereine der Stadt gegenwärtig 

nißtagparade gewefen, welche Chicago | Munterung, auf dem einmal bririt- durchzuführen ſucht. Da der Ran, 

die Üirtsvereine als jolde dem Ge 


je gefehen hat, hätte da® Regenietter |tenen Wege, fih als Kirchenkompo— 
werfihaftsrat anzuichliehen, infolge 
des Widerſtands des Gewerkſchafts- 


» 3 
—* nicht bedauerlichen Abbruch getan. — zu rn —— und 
Sie fehte Ii 2 hr Na mittags | venn er fich noch mehr mit dem gre- 
Eh ne ER m |gorianifhen Sty! befaßt, dann wird | ia nimmminite - .. 
Str. gung. u [nn ae 2. rais einerjett3 und vieler Mitglie 
Den Ehrenplag an der Epige nah: [CU dvom lirchlich muſikaliſchen | der der Wirtsvereine andererjeits 
men wie immer bie von Jahr zujabr —— ans m * nr 0 a 
lichter werbenden Reihen der Bür⸗ WBurdigung ſeines großen Könnens 
gerkriegsveteranen, die 34 Chicagoer nicht berfagt bleiben. * 
Lager der Grand Army, ein. Viele), Die Sänger des Katholifchen Ka- | 
der alten Kämpfer, denen die Laſt der inos waren mit RnB und Liebe bei] 
Nahre das Marfciren unmöglich ; Der Cabe und gaben fi erfichtlich 
macht, fuhren in Kraftwagen, deren | Dem Eenuſſe bin, Dem prächtigen 
2. £ ig . or * J 
Befiger ihre Wagen zu dem zwed —— zum Erfolge zu „berhelfen. | 
Verfügung geitellt hatten. Den allen | uf 2 deren es bergönnt tar, | 
Veteranen folaten die Vereinigqun- | Geraihs Requiem zu hören, hat das ati Re rend 
gen der Meteranenföhne, der Wetera- | Wer im ron und Ganzen atton aller mit den Wirtsgeiverbe 
ut anel ‚ut, DE — — 63 1 
nen des  Spaniich-Umerikanifchen einen erhehenben Eindrud gemacht. ||N Verbindung ſtehenden Elemente 
—— ber nn u Bhilip- | zu ſchaffen, die nach Wahlbezirken 
— u A mE 22022 | Clabaugh iſt zurüd ſorganiſirt werden ſollen. Der Ver 
pinenkrieges, der Geſellſchaft der € . ua ah Aal an Ai 
Santiago-Armee und dasVeteranen: | at in Mi u ‚sand bat Yidh zu diefem med die 
* — ee Penz dat in Milmwanfee feine Verhaftungen Hilfe der Eis-, Flaſchen- und Faß— 
korps des 2. Illinoiſer Infanterie- vorgenommen — 2 » 
u ee er . ; bierfahrer und der Zigarremmader 
dere Würbenträaer nahmen auf der), Pinton G. Clabaugd, der Vor— ‚gefichert, die zum biefigen Gemert- 
Iteppe des Kunftinitituts die Para | !eber des Unterfuchungsbürog des | Ihaftsrat gehören und mit ihm 
de in Auaenihein. Auch die Voltz- |Sultizbepartements, ift von jeinem | Dand in Hand arbeiten, 
menge, welche nach der unteren Stadt | diteder nah Milmaufee zurüdge- | Orgenifirung nad Scnatöbesirfen. 
— —* —* —* En IF * or .. + g u u. * 
ſirömie, um das Schaufpiel in Au kehrt und erzählte heute den Vertre⸗ Seit mehreren Wochen bereits 
genfchein zu nehmen, war lange nicht fern der Preffe, daß auch dort die ſind, wie Präſident Ernſt Kunde 
fo groß, als fih bei autem Wetter | Unterjugung der angeblihen Ber: vom Staatsverband der Wirte: 
a: Re p u * ſch D P i i ir nt ar} tar) N 
hätte erwarten laffen. — — die Regiſtrirung vereine heute einem Berichterſtatter 
— — am 5. Juni und gegen die Zwangs— 
Die Gedächtnifiparade marſchitte sEbung In vollem Umfange bes in den einzelnen Senatsbezirfen 
in der folsenden Ordnung: ‚trieben werde und das Unter | Chicagos Berfammlungen von Wir- 
i a u 0⏑ ſuchungsberſenal vermehrt worden ten, ihren Angeitellten und von 
Amerikaniſe Fahne ' ’ \ ; in ’ ı. Ian ru . 
Sahnenträger zu Sierde ſei. Berbaftungen find in Mil- | Vertretern von Bewerben, die zum 
Kapt. Adam E, Cti ‚maufee allerdings nicht vorgenom: Wirtsgewerbe geſchäftliche Beziehun 
— — ee * gen unterhalten, wie zum Beiſpiel 
—— —— augp an, daB biekeiat in Chtcagd | Zigarrenmacer, Gishändler ufw., 
— heute Abend noch ein paar Leute feſt- * * 
Stab: — — — —“ —abgehalten worden, in denen die 
„sen. vanc, €. Stuart, Srabswet, 137 Werfonen, — — —J Pläne für eine gründliche Organi 
o . ne mel Yen: ju 120* I, L 19 i i RR 5 - 
ei erg Fa . er tin DIESER | gation aller der Elemente, die gegen 
Col. 8. Ham. Yewis, Generalinipefteur. | Beziehung verbört worden find, bat! <: = y : 
Ebicaao Yand, WR, Weil, Anpellmeii 1 SB. 2 .- 7° die Trodfenfegung Chicagos im 
icago BVand, W. Weil, Kapellmeiſter. man bis jetzt fünf, darunter eine men m 
|. — nächſten Frühjahr Front machen 
Frau, vorläufig feſtgehalten („de⸗— — 
tnineb“) Dies ift nicht aleigghe- | jollten, befprodhen worden jtmd. 
be ı Diefe Verfammlungen baben std, 
beutenb mit Berbaflung. wie PBräfident Kunde erflärt, eine: 
Ueber bie angebliche Berhaftung | großen Zuſpruchs erfreut und die 
einer Ruffin, die an den Rubeftörun: | &, .. > “ PREERDR ua = 
gen im Grant Part am borigen 
Sonntaa beteiligt geiveien fein Toll, 
Imolite Clabauahb Tih nicht aus: 
| Iprechen. J 
Ddibiſions/ Die Bundesgrandjury ſür Mai 
wird in dieſer Woche ihre Arbeiten 
beenden, und eine neue ſoll dann ſo— | 
oleih an ihre Stelle treten. | 
— —“ 
Die Unſchuld vom Yandc. 


Petition der Brobibitioniften verdi- 
len laſſen. 

werfiheftsprinzips in den Schanf: 
betrieben geplant. 


— Organiſirung des Schankgewer— 
bes und ſeiner Angehörigen in Ver— 
bindung mit dem hieſigen Gewerk— 
ſchaftsrat, um eine ſtarke Organiſa— 
tion für die Kraftprobe der libera— 
len Elemente mit den Prohibitioni— 
ſten im nächſten Frühjahr zu ſchaf— 
fen, iſt der Plan, den der als Retail 
Liquor Dealers' Protective Aſſocia— 
tion bekannte Verband der Wirts— 


einigten Wirtsverbände augenblick— 
lich, in allen Wirtſchaften der Stadt 
die ausſchließliche Beſchäftigung von 
Arbeitskräften durchzuſetzen, die 
dem Gewerkſchaftsrat angehören, 
und gleichzeitig für den Kampf 
gegen die Prohibitioniſten im näch 
ſten Frühjahr eine gründliche Orga— 


| 
I 
} 


D. 


fu 


> zamg, 


Erſte Diviſion. 
Oberſt John W. Latimer, Marſchall der 
Veteranen-Diviſion beſtebend aus 
Veteranenvereinigungen der Grand 
Army of tbe Republic. 

Zöhne von Veteranen, angeführt von 
William T. Churd. 
Tereinigie Veteranen de3 fpmniichen 
Kriege3, angeführt bon General 

George W. Moulton. 
Zweite Divriſion. 
Jack Foſter, 
marſchall. 
Alinoiſer N 


> 
Om 


gewerbes ſind mit großer Begeiſte 
rung aufgenommen worden. Der— 
ortige Verſammlungen haben im 
5., 15., 21. und 27. Senatsbezirk 
ttattachımden umd werden in den 


naditen Wochen und Monaten aud) 


Ä 
a 


Nationalgarde. 

Dritte Diviſion. 

Harding, Diviſionsmar— 
ſchallin. 

Damen der G. A. R. 
Reteranentöcht.:. 
Frauen-Hilfsvereine 
Das Rote Krenuz. 

Vierte Diviſion. 

D. Duffy,. Marſchall. 
Sbiragoer Vriefträger-Vereinigung. 

Fünfte Diviſion. 
Hermann F. Schuettler, KAommandeur. 
Chicagoer Polizeimacht. 
Sechſte Diviſion. 
Maxine und Mrmecsftadetten 
Nortbiweitern Imtverfität. 
Illinois Athletic Club Reſerven. 
Swift Militärklub! 
Pfadfinder von Amerika. 
Uniformirte Abteilung des Columbian 
Zirlels. 


Stadt ſtattfinden. Der Plan iſt, die 
Angehörigen des Wirtsgewerbes 
en Jumd anderer mit ihm Geichäfte 
ie Polizei arawöhnt, daf fie eine ganz | madhender Sciwerbe für den Hampf 
abgefeimte Tiebin ift. im nächſten Frühjahr nach Senats— 
Wie ſchon geſtern berichtet, wurde bezirken zu organiſiren und ſpäter 
die 18jährige Ethel Engſtrom am eine Organiſation nach Wahlbezir- 
Montag unter der Arflage in Haft | fenfen ins Leben gu rufen. 
genommen, aus der Wohnung von Schwarze Liſte für Unterzeichner. 
Edward GC, Beniman, Nr. 435 Dieſe kleineren Organiſationen 
Diverſey Varkway, wo ſie Stellung ſollen nach Möglichkeit verhindern, 
gefunden hatte, Kleider und daß die Petitionen, mittels deren 
Schmuckſachen im Werte von mehre- die Prohibitioniſten cine: Nbitim- 
ren tauſend Dollars entwendet zu mung über die Trockenlegung Chi 
haben. Sie erzählte eine rührſelige cagos herbeiführen wollen, von den 
Geſchichte, wie ſie von Minneapolis kleineren Geſchäftsleuten, mit denen 
nach Chicago gekommen ſei, um zum die Wirte in Verbindung ſtehen, un— 
Theater zu gehen, wie ſie aber bei terzeichnet werden. Die Führer der 
der Bühne nirgends Anſtellung fin- Bewegung beabſichtigen, die Namen 
den konnte, tief in Schulden geriet aller derer, welche die Petitionen 
und ſchließlich, von der Not getrie- der Prohibitioniſten unterzeichnen, 
ben, steh an Fremden Eigentum dver- |befaumt zu machen, jo dat; die Ver- 
ı griff, treter des Wirtsgemerbes genau 
ie os Icheint, bat die Boltzer 05 | willen, wer zu ihren Feinden md 
jcdoch nicht mit einer Unichuld vom | iver zu ihren Freunden zu rechnen 
Rande, jondern mit einer in der sit, einer der Führer des 
Langfingerzunit wohl bemanderten | Wirtsgaiverbeg heute erflärte, iit die 
jungen Dame ju tun. In der Wache | Neröffentlihung der Namen der 
‚an der Chicago Apenne wurde das | nterzeichner der trodenen Petition 
Die Gräberihmüdung. Madden nämlich geitern — — | das beite Mittel, um Die Probibitio- 
Um Bormittag wurden auf 29 | Soc. — * er ange Per niſten daran au hindern, die nötigen 
Chicagoer Friebhöfen die fiebentau- | “ mmiheit Er nn | Unterſchriften —— Ne vn 
send Soldatengräber bon den Poſten | NT die fidh als Dienitmad gem. er die fie 98,000 bis 102,000 Ilnter- 
ver G. U R. und ihren Hilföpereinj. Den verdingte, um nad einigen | schriften brauchen, zu erlangen. Cr 
nungen mit Blumen und Kahnen ge, | zanın  umier Mitnahme von! erflärte, daß, wenn die Liberalen 
emüdt. Im Namen der Orand * Schmuckſachen und Kleidern er | Elemente bereits früuber zur Ver- 
mn bielten aeftern Redner in den üf- ſchwinden — Joſeph F. ———— der Namen dieſer 
fentlichen Schulen Anſprachen über Ueau, 6453 Magnolia Avenue, um) | Uintergeiäner geſchritten waren, 
den Bürgerkrieg an die Schulkinder. Frau Edward Pierce, 3651 Grand die Prohibitioniſten früher nie 
s — Boulevard, ſind ſicher, daß die Ver- ſo viele Unterſchriften für ihre 
— — haftete und das neue Dienſtmädchen, Petitionen erhalten haben wür— 
Anläßlich des heutigen Gedächt- das ſich damals jedoch Eſther Nel- den, wie ſie erlangt haben. 
nißtages hat das Katholiſche Kaſino ſon nannte, ein und dieſelbe —5— Organifirte Arbeiter helfen. 
in der altchrwürdigen St. Hranzis- | find. rau Nobincau büßte Klei-| Für die Durchführung ihres Pla- 
fusfirche an Newberry Ave, und 12. | der im Werte von 400 Dollars ein, |neg haben fi die Führer desSchant- 
Strake cin neues Requiem feines | 
Gefangsmeiſtets Ottomar Geraſch 
zur Erſtaufführung gebracht. 


M. 
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der 


Sichente Tintfion, 
saderen der ©. Marien Yandfertig: | 
feitsichule, Desplaine2. 
Moodmen vf tbe World. 
Ratriotifeher Orden der Odd Fellows. 
liniformirte Butbiasritter. 
Logan Kadetten. 

Kadetten der Hochſchulen. 
Thomas Sadetten. 
Niaderten der Zt. Anbrofius 

Achte Tivtiton. 
Polniſcher Militärverband. 
Italieniſche Seeſoldaten 
Italieniſche Scharfſchützen. 


r 
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Schule Mz⸗ 
qaulte. Wie 


- 
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Geſammtwert von etwo 500 Dollars Vereinigungen der Fah-, lafchen- 
Geraſch hat ſich mit dieſem ſeinem zu beklagen hat. bier- und Eisfahrer- ſowie der 
jiingiten Werke einen unbeſtreit- — —— : Zigar-=macherverbände geſichert. 
baren Ebrenplaß als tommontit er: | Richter Kohlfaat frant. ıDiefe Verbände zufammen mit 
worben. Das Woerf verdient gefun- — den Wirtsverbänden und ver— 
gen zu werden, denn es erfüllt ſei- Wie erſt heute im Bundesgebäude pandten Geſchäftszweigen üben 
nen Zmed, die Schauer des Todes | bekannt wurde, befindet jich der greife uf die Mirte einen Drud 
zu Schildern, in ergreifender Weife, | Bundesriter Chriitian Kodlfjant| aus, fich dem als Retail Li— 
Herr Geraich hat den Beweis gelte. | Teit drei Wochen im Migael Reeje: | Juor Dealers Protective Affoctation 
fert, daher auch eim Xonfeher  Hofpital, wo Dr. Louis Smith eine) pefannten Verband der Wirisvereine 
it, ein Meifter der Partitur) Operation vorgenommen hat. Der | onaufchließen. Mie die Führer des 
und Veherricher des im borliegen- | Patient foll_ diefe gut überftanden | gnirtsgewerbes erflären, ift das Ver- 
den Falle allerdings mehr wie dank. | haben und fi auf dem Wege ber 

baren Stoffes, 


Pen . ‚fahren fomweit recht erfolgreich geme- 
 Beiferung befinden. ien. Der MWirtsoerband wird dann 
Wefonders hervorzuheben tit Das 


\sefchließen, in den Betrieben feiner 
Offerterium „Domine Jen Chrifte“, Mitalieder nur zur organifirten Xr- 
ein auch im firdhlihen Sinne ein-, beiterichaft gehörige Arbeiter zu be— 
tmwanbäfrei gehaltenes Meiftermwerf. ſchüftigen, d. h. nur Schankkellner, 
Auch der „Introitus“ iſt ergreifend 


Kellner und Aufwärter anzuſtellen, 
ſchön geſetzt, aber die Schönheiten 
dieſes Teiles des Requiems werden 
bei wiederholien Aufführungen be— 


aro 
ir\ 


* Die W6jährige Greta Moore, 
9347 Elifton Mvenue, wurde geitern 
Abend in ihrem Schlafzimmer an 
as eritict aufgefunden. Ein Gas- 
bahn war halb angedreht, und cs 
unterliegt faum einem Zweifel, dab 


: ihm angehörenden Wrbeitervereini- 
unglüdliher Zufall vorliegt. 


gung angehören. Wirte, die ji bis 


Wirte rüflen fid). 
fation für Araftprobe im Frühjahr 


Stelle | Wollen Namen der Unterzeichner der 


fentlichen. — Einführung des Ge— 


geſcheitert iſt, bemühen ſich die ber: | 


|der „Abendpoit“ gegenüber erklärte, | 


| Bläne der Vertreter des Wirts: | 
I 


in den anderen Senatsbezirfen der | 


während Frau Pierce den Verluit Igemerbes die interftügung der zum 
von Kleidern und Schmuckſachen im hieſigen Gewerkſchaftsrat gehörigen 


die dem Gewerkſchafisrat bezw. einer | 


30. Mat 1917. 


Nuhe vor dem Sturm, 


Die Anmeldung Reichsbeuticher imMar- 
ichalldamt wird morgen fortgefekt. 
Der Anblick des Marſchallamtes 

im Bundesgebäude ſtand heute in 

wohltuendem Gegenſatz zu dem 

geſtrigen Anſturm. Von dieſem 
zeugte nur noch die zerbrochene Fen— 
ſterſcheibe, ſonſt war Alles ſtill und 
friedlich. Auf dem Flur langweil 
ten ſich ein paar ſtädtiſche Poliziſten, 
die zu unbekanntem Zweck anweſend 
waren, und in den Amtsräumen hal— 
fen ihnen drei oder vier Marſchalls— 
gehilfen bei dieſer intereſſanten 
Tätigkeit. Die Pulte der Schrei— 
ber ſtanden verlaſſen da, und Be 
werber um Sperrzone Erlaubniß— 
ſcheine blieben fern. Sie werden 
dafür morgen in verſtärkten Schaa— 
ren anrücken, aber Bundesmarſchall 

Bradley hat verſprochen, Alles in 

Bereitſchaft zur Abfertigung der 

Applikanten zu haben. Er hat an 

den Flurwänden eine 

machung in deutſcher Sprache an— 
ſchlagen laſſen, welche den Bewer— 
bern Alles mitteilt, was ſie wiſſen 
müſſen und zu tun haben. 
ee 
Der Schweinchnud. 
Von Frig Müller. 
Wir Batten einen Erbontel zu Be- 


ee ER 


| 


dahin dem Verband nicht angefchlof- 
\fen haben, werden Schwierigkeiten 
| baben, Eis, Flafchen- oder Yahbier 
ode, andere bon Verbandsarbeitern 
‚bergeftellte oder abgelieferte Waaren 
'zu erhalten, und werben fich, um ihr 
Gefhäft weiterbetreiben zu fönnen, 
‚dem Verband anfchliegen müffen. 
‚Einer ber Führer ber Bewegung er- 
‚Härte heute, baf, dies auch die großen 
Hoteld des Gefchäftsviertela, die fich 
‚bisher allen Selbfterhaltungsbeftre- 
'bungen des MWirtögemerbe3 gegenüber 
‚recht ablehnend verhalten hätten, zum 
Unihluß an den Wirtöverband und 
damit zur Beihäftiqung ven aus: 
‚Tchließlich bem Gemertfchaftörat an: 
gehörenden MWrbeitsträften zwingen 
mwürbe. Er fprach fich fehr bitter aus 
‘über die Haltung der großen Hotels, 
die ihre Haupteinnahme au3 dem 
Verſchleiß geiſtiger Getränke bezögen 
und zur Erhaltung ihrer Betriebe 
auf die Stimmen der großen Maſſe 
der Arbeiterſchaft angewieſen ſeien, 
‚aber nie etivas für biefe Arbeiterfchaft 
täten. Das werde, wenn der Plan der 
Führer des Wirtsgewerbes durchge— 
führt werde, ein Ende nehmen. 
ee — 
Der Staatsanwalt. 


Wird fi) eingehender mit den Herren 
Mefarland und Branstield befhäftigen. 
Die von Staatsrechnungsprüfer | 


Ruffeli gemachten Enthüllungen über) Je. Er nahm unferen Kleinen Hanli 


die Srinangverhältniffe der Nuburn|auf den Schoß, tätfchelte ihm das 
und der Morton Part State Bank! Hacr, zwidte ihn Tiebreih in bie 
baden den Staatsanwalt veranlaßt,| Ohren und fagte freumblich: 

feine Unterfuhung in der Angelegen-| „Bi” mein fleiner Schweinebund, 
' beit wieder aufzunehmen. Betanntlich! gell, mein lieber, Tleiner Schweine- 
|Tieß er Thomas %. Mefarland foimie | bund.“ 

Markt B. Branzfield, den Präfiden-) Das machte er jeden Tag fieben- 
‚ten und Vizepräfidenten der peiben | mal. Mir hätten uns empören fün- 
|Banten, unter der Anklage des Dieb- |nen. Aber, mein Gott, e war ein 
|ftehls verhaften, e& hieß dann aber, alter Onkel, ftarb vielleicht ſchon 
 dah die Einleger ihr Geld auf Heller | übermorgen und hinterließ viel Geld. 
und Pfennig zurüderbalien würden, |Ilfo zogen mir e3 vor, zu feinem | 


! 


| 
im Kin— 
Arbeits⸗ 
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und daß die kriminalgerichtliche Ver- lieben, kleinen Schweinehund zu 
folgung deshalb eingeſtellt werden lächeln. Wie man eben lächelt, wenn 
ſollte. 
|zu einer um fo energiicheren gejtal- | UIS diefer Ontel fort mar, fam 
die Tante Frieberife. Gie ift feine 
| Die Behörden juchen nach Nur eine Tante fchleht: | 
einem Kraftwagen, den Mefarland|hin. Auch fie nahm unferen Hanſi 
‚und deffen Türen die Anfangsbuch- ſchoß, tätfhelte ihm das Haar, Iniff | 
ihn liebreih in bie Ohren, alfo| 
zen? tft auf Conway F. DNeill aus- er | 
ı geteilt, ein Name diefe3 Namens it; „Bi]’ mein ‚lieber, Heiner Go!b- | 
Ihaß, gell, mein jüßer, kleiner Golb- | 
finden. 
Der Staatsjuperintendent vesBer:| Cechs Tage hielt'3 der Hanft aus, | 
dann fing er an zu protejtiren: | 
mit einer Unterſuchung der Angele⸗ 
genheiten der Commercial Nationai| „Ei, was denn fonit, mein Gold: 
Präsident Bransfield ift. DVerichier)] „Bin Smeinehund!” 
| dene ihr gehörige Papiere wurden in! Wlantes Yantenentjegen 
field geftattete den Bantprüfern aber | tube. 
nicht, Einficht in fie zu nehmen. | Aber Hanfi! Was bift du?“ | 
Bunte Sirieaschronif. „Hanſi, das iſt eine Sünde!“ 
rss ” | „Rein, ein Smweinebund.“ 
„Kaſſeler Tageblatt”: Hier fah man Pe 


| Sie wird ſich jetzt jedenfalls man demnäcft doch bezahlt wird. | 
ı ten. | 
jetzt Erbtante. 
und Bransfield zu benützen pflegten, täglich ſiebenmal auf ihren Tanten- 
ſtaben ihrer Namen zeigten. Die Li— 
ſagend: 
in jener Nachbarſchaft aber nicht | 
ſchatz?“ 
ſicherungsweſens, N. Potter, hat auch 
„Bin kein Goldſchatz!“ 
Fire Inſurance Co. begonnen, deren ſchatz?“ 
den Bankgewölben gefunden, Brans- derzimmer neben meiner 
— ——— Ein Sweinehund!“ | 
Aus Karlruhe ſchreibt man dem  „Panfi, mer hat bid) benn Das ge: 


| 
' 
| 
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jfeit ein paar Monaten regelmäßig „Ein Sweinehund.“ 

‚dreimal in der Woche einen Mann, | „Danfi, iwas ;dI dein Vater dazu 

der offenbar vom Lande fam und mit | Tagen?” 

‚feinem Stelzfuß (er trug ein Holz; „Siweinebund.“ ach | 

\bein) mühfelig genug durh die: „Hanli, Hanfi, wie betrübft du 

Straßen humpelte. Daß der Mann | deine Tante!“ | 
erregte „Smweinehund,“ beharrte er unteit= 

‚einige Verwunderung. Diefe Ver: | bar verliebt in feinen Schweinehund. 

wunderung fteigerte fi bei einem | Beim Abendeffen dann, als Hanſi 

Gendarmen zu ftarfem Miktrauen, | mohlverwahrt in jeinem Betten | 

ala er zufällig den Mann mit dem |lag: 

‚Holzfuß in ein Haus geben, bald| „Das muß ich jagen, | 

darauf wieder heraustreten, ein an- euren Kindern nette Sachen be 

deres auffuchen und von diefen aus, !keil!” „Was denn, Tante?” | 

fo rafh das Holzhein es geftattete,] „Nun, diefen Schmeinehund zum 

zum Bahnhof humpeln fah. Um Beifpiei.” | 

nächften „Erfcheinungstag“ Bat | ‚Wir hätten auf den Ontel weiten 


ſtets dieſelben Wege ging, 


Ihr bringt | 
tu 


t. 


l 
der Gendarm bereits auf dem Bahn: |fönnen. Aber Tante hätte es ihm, 
fteig bes wermeintlichen Helden, der | brühtmarm hinterbraggt: „Dente mal, | 
mit gewohnter Pünktlichkeit eintraf, |fie jagen, du häfteft ihrem Gohn| 
folate ihm auf der Wanderung dur...“ Darum ließen mir erjtens bie! 
‚bie Straßen und fud ihn, als er das! Tante unbejänftigt, zweitens unferen | 
erite Haus, das er betreten, tieder | Hanfi fänftiglich auf feinem Schmei- | 
iverlich, zu einem Vefuch auf der nehund beitehen. Wer immer uns| 
Polizeiwache ein. Auf der Polizei= | befuchte und den Hanfi tätjcelte: | 
wache gab's dann, al man ſich des „Na, bu fleine, liebe liege bu.“ 
‚Armen liebevoll annahın und ihn von „Nun, du füßes Täppschen du.” | 
der befremdfich Tehweren Laft des! „Ei, mein lieber Lleiner Schelm | 
‚Holzbeins erlöfte, ein gemaltiges | du,“ befam die immer gleiche ſelbſtbe⸗ 
Staunen und ein noch gewaltigeres wußte Hanſiantwort: 
Gelächter; denn in dem Holzbein‘ „Bin feine Fliege, 
fand man, fein fäuberlich verpadt | hund.“ 

‚und gewilfenhaft adgeiwogen, eif| „Bin fein Täppschen, bin Simeine- 
Pfundpakete köſtlich duftende, gold- hund.“ 
gelbe Landbutter. Als der Mann „Bin 
vom Bahnhof zur Stadt ſtelzte, hund.“ 
waren es vermutlich ſogar zwölf Und es gab vernünftige Beſuche, 
Pfund geweſen. Angeſichts deſſen die ſich darcufhin auf ihre Knie— 
half fein Leugnen. Der Sünder be— ſcheiben ſchlugen, ſich vor Vergnügen 
richtete redlich, und ſo hörte denn die kugeln wollten und beſchworen, ſo 
Polizei zur größten eigenen Verwun- hätten ſie ſich nirgends amüſirt. 
derung, daß der ‚„Mann mit dem Das mackhie nicht nur uns, das 
Butterbein“ ſchon ſeit Monaten der machte auch den Hanſi ſtolz auf ſei⸗— 
tegelmäßige Butterlieferant für ein gen Schweinehund. Er hielt ihn als 
Dutzend Haushalte geweſen und in ein Zauberwort in Ehren bis in ſeine 
ſeinem Slelzfuß die Schätze munter Schulzeit. 

in bie Stadt geiämuggelt hätte. Den! Mun, und du, Kleiner,“ fragte 
Schlußakt der Tragödie bildeten IN | ihm der Lehrer, „wer bijt denn du?“ 
ı Dugend Strafamanbate und ftarkes, Hanfi hätte zivilſtandamtlich 
| Miktrauen gegen jeden, ber jegt mit nanfı Müller fagen fönnen. Aber 
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des Städtchens pilgert. Jch bin ein Schweinehund, Hert 

— Lehrer,“ ſagte er. 
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Feinſchmecker, geheiratet hatte, bekam | freut zu fein. 
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sem eine Warnung fein wird. Der dir mal austreiben,” Jagte er umd| 
Arzt verfchrieb ihm eine gaflbittere holte feinen Rohrftod zum eritenmal ı 
‚Arznei. Eines Morgens fikt Streu: in diefem Schuljahr. | 
puder mit trüber Miene am Kaffee! „Alfo, mein Lieber, mas bijt du?“ | 
(tif. Die Tür aebt auf, und feine | „Ein Schmeinehund,“ befannte 
junge Frau tritt ein. In der Rechten | Hanfı furchtlos. Und er erntete in 
"bat fie die Kanne mit dem felbtbe- | Treuen fonder Weinen den alten 
reiteten föftlihen Mofka, in der Lin: Lohn für fröhlichen Belennermut. | 
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‚die Flafche. „Ein tapferes Männchen |richt zu fhägen mußten. Aber in! 
‚trinkt zuerst immer das Schlechtere,“ |der erften Aneipe feiner Mittelfchul- | 
‚Tagt fie ermutigend. „Du haft recht,” zeit warb er mit Ehren wieder aus | 
‚erwidert er gefaßt und fchiebt die | gegraben. | 
‚srlafche beifeite, „gib den Kaffee her!“) „Unſer Erſtchargirter Schweine- 
ı— Urzt (als bei einer Soiree eine hund wird präfibiren!” hieß es feier- 
Dame ihre Leiden klagt und offenbar |lich. Und für profane Augen jchrie- 
ben fie: „S. 9." Weit in feine 
gen will): „Bitte, zeigen Eie mir) Studentengeit hinein hat er Briefe 
Shre Zunge!“ mit „Mein lieber ©. 9.“ befommen. 
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„Run ja, bedeutet doch |” habe Kanone Mie- — 
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und anderen Teilen des Schiffes 
t 


endelfohn Pharmach, 1557 Diberfe 
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: ; f Kurt ah | 8. B. Flannery, 2800 N, Halfted Sir., 
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George Seiler, 4622 
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en 78 —* ve. 
imme l in ungünſtiges Zeichen 
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Feuer ihrem Schiff prophezeie. U. —— 3175 Lincoln Ave. 
Uebrigens iſt es früher auch nicht —ã— 
Sonover PBhermach, 4365 Lincoln Ute, Eds 

Seiten Des | @mit Barre, 5158 Lincoln Ude, Ede Foſter 

Columbus, der jeibit auf feinen gro=| „„wneiue TOsB Sammler 
äve.. nabe Sreenlenf. 

eined fehr jchweren Sturm? ein flare| "" Beh Etrane, 
kes Elnsfeuer erlebte, galt als ein| Ghazles D- Dirie, 2558 Coutiport Ubenue, 
Merkmal, daß ſich das Unwetter auf J. —— 
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Nagenſchleimhaut jaſt aller größe 
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Darſtellung aus dem 
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unter Zuſatz von etwas Weingeift im 


gelöjt enthält, auf Glasplatten be: 
einer Wärme don 40 Grad zum 
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eine Abnahme ver Gefahr zu eriwar:! ., Kullerion Stpe 


5 - ihr S. Lofei. 181 
Yen märe. Die Portügiejen nannten | „berien Mine 
:3 daher au Korpojant, (corpus| 
anctum), weil ſie darin das Leuch! en Milfon Abe. 
taben, da3 vom Slörper eines Herligen‘ Weftlette. 
Name St. Karaſic Prod, 2920 Urınızage Avenus, 
. . ⸗ Humboldt Str. 
Elmäfeuer, der in der deutfchen Sprasig. c. — s201 Armitage Abenue, Ede 
25 3 min | Kedzie »Ibe, 
che fatt ausſchließlich gebraucht Wird, | gentcei Kart sharmacy, 3579 Armilage Are. 
!ft feiner Herkunft nad buntel. J 6206 irakktage Be ae Zug 
Wahrſcheinlich mut fpater Die Stels| 30j. 3. Sutar, 4354 
- 2 iir J 
lungnahme der Seeleute gegen diefe| @mil aınaner, 1918 —— Kin, nel 
3 Dei ‚en Sr! . Straße. 
Witterungserfeinungen nad ben er 9. W. Ludolph, 3000 Belmont Nbenue, 
fahrungen des einzelnen geſchwankt. 2. Wwoltersoorf, 2171 28. & 
Der Glaube, daß dus Elmsfeuer an⸗3. 
Hüuidige, bie Gewalt des Sturmes feii 
gebroden, Bat fih Später verloren, 


N. Weſtern Ave., nade Die 


Addiſon Str. 
GG. ®. Greßin, 40601 


N. 


Armitage Abenue. nade 


© 


nase 


“1. 


231. 


e, 


Str. 
dedde Mine. 
Krusnida, 2153 B. 
Etraße. 
€. % — 2000 3%. 22. Eir., Ede Kcbey 
etraße. 
> mi. J. Giwatall, 2756 B. 22. Cr 
denn aus Ueberlicherungen des 17.9 Yanterme Me. —E 
Jahrhunderts geht hervor, daß man 3. aa 4016 W. 26, Str., nabe Cram- 
entgegengefehte Deobadtungen ge— Ges, gelten, 1557 @. Optcago Menue, nate 
.. ., * ‘ 7 itiı 4 . 
nacht hatte, daß nämlich die Wut! walier 5. Gmae, 1800 DB äptcago Mde.. de 
nes Wetters aud) nad) dem Auftreten, Matttai Bras., 1855 0. Chicago Ave, Ed: | 
des Eimöfeuerd nody weiter zunabm,| Lincoln Str. i 
5 | Barker & warler, 2100 VB. Chicago Ade., Ede 
ebrigens mußte man fon ım Al- Hoyne ine, ' ze 
tertum, dak das Elmäfeuer auch auf: Meteefl, Ares. 2409 W. Ebicago Adve. made | 
dem Lande vorkommt, und es may; & 3; Heid. ZUM 3. Tipifion Etraie, gar 
immterbin don mehr Leuten aeiehen!s. Y Serriide, 2835 ®. Ditifion Str. Ec 
* *— a. a .r } Mozart Stœa. 
worden fein, ais die von wönlichen! g, Forners, 5471 Eliton Ave. Ede Albany 
— 4 N 6344 16 venue. 
Hauber umgebenen Irrnichter. Aus Gtagd vincotn Prarmaey,. 1858 Grond Une, 
iongft vergangenen Zeiten Hut Beis| Ede Liücsin Er. 
Ipielöweije Julius Cäfar eine Cl ei ne Tond äibenue. @de 
'heinung des Klinsteuer3 auf dem, —— — N. Halfted Str. nade 
Lande beſchrieben. Daß dieſe Strah- u. Ece Mu⸗ 
= — 0 fon Eitr.. de 
Sennblid in den Vlpen, dem Ben!  PBaulina Er, | 
iS $ xelometi, 1053 Milmaufce Ade,, 
yabe i ⸗ ge 
haben es die Meteorologen —— — 
. J. Sartwia. 1950 Miſwaulee Av⸗, 
900 Fuß hoch faſt unmittelbar au? 1 
Gatilornia Abe. un 
wiffenfchaftligen Apparate, ergläng:) ®- 4, 6. Socizer, 2403 3. Norib ve, nade 
97 ws | 
4 
| 
#4 dieſelben Benvachter nicht lanı | 


a 
I 


waulee Aoe 
586 ie ’ * 9 anı | ort Ave. 
ſahrungen auf Berggipfeln. wie dem kanaz. 1657 M. Madi 
Chicago Une. | 
Am  ungehewverlichiter Ec⸗ 
auf ber) Nudelman Lharmach, 1401 Milwaukee Abe., 
ınen, der fich befanntlich mesr ala 14,.|., Frersreen Abe, on 
V. E. Huedbner. 2°%01 Milvwaules Mbe,, | 
de5 Gebäudes, wie namentlich Die) "nase idion Str. 
M. Scader, * 

⸗ x N * J * 
terifchen Licht, ud die dabei erfolg.) C Z, fait. #159 W. Nortd Ade. nade #1 
i 8. ziefeimenn, 2055 Ogden Asınue, Gas | 
waren immerhin fo unangenehm. daf 


6te. 2. Farrser, 2 
ned Ave 


Süäbieite 


EN 2876 Arber Avenue, Ede Bon 
teld Ct. 


| 6. Grund, 3511 ‚Urder !Mde., Ede 35. Str, 
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Phone: Zunnmblide 68 


* UF} 
Sarbeit: 
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NReſtaurant. 
| Dearbor n 


| Gröfjte 


vVatternſchn. 
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Berlanat: Mädden für 
n ’ m 


Saloon-KRiihenarbeit, 332 N. 
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— Vchger, 


| 
Yince 


tap, 
achttlaſſen. 
Et. Entm,, 
Lrinzibal 
28ian ti* 


Kaufs 


(Anzei gen u 


NRleidermader-Schule, Taa» und N 
1850 Wells ©t. 2556 W. Madiſon 
Näben. Sarah %atel, 


ud Berfaufs-Angebote. 
nter diefer Rubrif 14c die geile.) j 


berfaufen: Billg! 
und Bauholz von abacrilfenen Gi 
beitebend® aus Ger Eills, Türen, | 
Matching Stringers, galvaniſirtem 
ete. Br nnbols bet Gar: oder Warner 


Bre 


3u 
Brenn 


terwagen, 


Nooting 


ladung. Bringt Wagen und verſucht eine Ya 
dung. B f 


Breunholz, geſchninnen in Ofemängen 
vier Dollars die Ladung, abgeliefert, Geo 
W. Jeninas, Stale und 87. Straße, oder 
Wenlwortb und 585. Str. in Belt R. R. Yard. 
Bbone: Stewart 9 ima,mifrino 
Ich zahle mehr für Läden, Woareniager als 
irgend ein Händler: Baar: fhnelleNbwidiung. 


Danfine, 851 M. Madifon St. Haunt.7546. 
A9maisuııE 


ſengeſchäft 


und . 
gentümer 
view Varlh: 


baften 
| meiite 
_ | SWerritmacder; 

ı maden: 


L | Genie: 


2149|” 
für!» 


ı mit 


| (Anacigen unter dieſer Rubrit 14 CEts. die Selle) 


dbeiazung, 
| Gar 


‚14249 


ſucht— 


Sur ——— 8 — — 


Etraße. Tel.: 


— — —ñ — ⸗ 


(Anzeigen unter dieier Rır 
I 


Nüchenbenutung, 


nahe 


— — — — — — 


und Ne: | I 


Anz zeigen unter diefer Rubrif 14 E12. 


|. Goodman, 


Eu, 


'freiu 


| zum B 


' Bauitelleit; 


it, Einger, 
| Elarf 


| Aben dvoſt. 


Möbel, Hansgeräte u. j. w. 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Zeile.) 


Veidäftsgelegenheiten 
(Anzelgen unter diefer Aubrif 14 €t3. bie Bette) 
Blackſmith-Shop. 1304 


Zu berfaufen: Au⸗ 


— Bette 
guſia Straße. RE 


Berfanfe Möbel, uf, 


nod Etr., unten, 


2154 #Flour- 


— r——— — 


Verlaufe 73 Finrichtung; Miete bil 
Berlauf immer Einrichtung; Miete b 
lie. 2134 W. dio irnoy Str., unten, 


Hündler 
Sekt ift die Zeit. Ties it der Plaß. 
Eripart 50% an Eurem Ankauf, 
ob Zhr mun ein Stüd oder eine 
ftattung kauf. 
| $80.00 3:Stif Duoſold Parlor 
20.00 echte Morocco Leder Couch 
15.00 Weiß emaillirte — 
Familien Größe, zu 
453.00 Dadenports, Golden 
Daf, gepolſtert mit — Mor 
rocco Leder, zu — — 
— — | 25.00 engliſche veraͤmbulator⸗ 
Delifatef: | 25.00 Bett, Epring und 
53 fpezielt zu 
dimi 1,00 Ehaimmeritible, 
Illinois Furni 
504—06-—08 


Geichäftscigentümer! 

Venn Sie Ihr Geſchäft raſch verlauſen wol⸗ 
len, ſo berfirchen Cie mit einigen nnoncen 
in Cbicagoci Hungarian Tribun, 1546 Zarras | 
bee Str. In dieſer Zeitung finden Zie einine | 
Deutfh-Ungarn, die Geiärte zu laufen fınhen. | 
S—0mmi.c.v.d | 

$50-— 
fhöne Wohnung; muß | 
werden durh Nemeth- 


Varberibop, wöentlide Einnadme 
$60; febr billige Miete; 
fchr bil. ig verlauft 
1546 Larrabee Stre. 


ganze Aus— 


maid,13,16 19 93,27,50i*8 | 
Su verfaufen: Schneider Shop, iofort, 
Kranfbeit: feine annehmbare Offerte 
gewieſen. 24 Kit Saurifon Str. 
verfaufen: Gandbs, 
feitte Ylaenten. 
Garfield oe, Mobamf, 
Ice Cream Barlor mit 
Zigarren und Candie * 
4 Sabre; nabe 3 Theatern und River 
dentſche Nachbarſchaft: muß verlan— 
jen: 35c am Toilar. 2108 NRoscoe Str, dimido 
Zu vertaufen; Meat Martet in eimer leb: | 
Lanrdbitadt don ımmaerabr 3500 Cinm.,!- 
ne Tentide; guter Pak für einen auten 
Mafhinen am Plap mr Würite 
Marfet in auten Gefhäftsgana: 
meiſtens ganz, Baargeſchäft. Sprecht vor oder 
Ebarlen Wriabt, Ede 65. Str. und 


In Etr., 


‚ wegen 
‚auriit: 
dimidola | 


oder Kumed 


"ivez 
Su Siaarren-, Matrabe, 
3u erfragen: 
Baſement. 


Pop Corn Maſchine 
gegenwärtige Ei 


ſolides Ei ichen t 
ture Co mpanb, 


Nortb Abeni 
mat15,18,; 51.21,27,50in2 


— 


Vo 


Bionos, mufikaliſche Inſtrumente 
Anseigen unter dieſer Rubrilk 14 die Seile.) 


Zu berfaufen: Villig, wenn foiort genom: 
men, mein bodfeines Mabagoni em ort 
Aıto Piano! babe $750 dafür bezahlt; aur 
Hälfte des Preifes oder beite Tfferte. 3 
"No. Sıdbina Pipe, Ede Irving Part 
somaia — bard, 1. Flat. 


Bonle 


Zo. Lanco 


ur 65 für ein ſcor 108  Kimball 
gehendes d entfihes — 85.00 monatlich, bei Grob 
Tarf, Adr.: R. 97 | 5081 Sroadiman. 

26mailwz | —- — 


Upri igbt 
& Son, 
Small we 


Zu verkaufen: 
Reſtaurgut nahe 
Abendpoſt. 


Ein gut 
Lincoln 


ö 5 


chen. IM. North Ave, Nu Eonntags. 


4ntai*R 


Gefchäftsteilhaber 


ınter dief er Rubril 14 E13. die Zeile) 


eitbaber mit $500- 3800. 
teberdes Geſchäft: Ge 


23 Abendpoſt. 


—I nimmt mein Rlonzert Grand 
aonh Piano, fowie Haucbalt: Raaren, 


\als 3 Monate gebraudt, 


(Anzeigen ı 
— weniger 
fir ein äuß erft 
Id wird fichergs teilt 
ini a 

Neue Edifon Dian ent Toonograpden, 
auf, Jas. 3. Lhons, 25 W, Lale, nahe € 


x 


Bartiter. Weiallivaarenfabrif 
$600-—-$1000; 
Mdr.: DO 


1 fucht Teilhaber 
Faclenntniſſe nicht not— 
Abendpoſt. din 


State. 
wendig. 818 


Pferde und Vanen 


Elngeig en unter dieſer Rubril 14 Eis. 


Zu vermieten 


e Beite” 


Mir de ‚efaufen fünf Gefpanne 
| 2400 bis 5000 
bi5 8 Sabre 
| fende Gekpaitte; 
bon 1200 bis 1600 Pfd., 
Stuten mit Füllen; 1 Bugadpfert 
Maulefel; Leine annehmbare DOfierte aurüd: 
newiefen; ebenfalls Bierwagen ımd Harnek. 
| Kommt fofort, wir braußen Plag für Ar ıto. 
| Brauereiliall, 1741 W. Madiſon Str. 


Str ten von 
Pſund ſchwer das Geſpann, 4 
aAt, ziemlich gut zuſammenpaſ— 
ne; ferner Einjpännerpjerde 


Zu bermieten: 6 
Gas und 
inien, 325. 
Grand 


Zimmer und 
eleftr. X 


y 
ESbS R 


Lad, FZurrace 
yidt, 1 Nlod don ? 
Zacramento WIdd., 
mi-fon 
Wohnnna. 
mido 
Zimmer Flat und Bad, 
er ınd Toilette, $10, 
midort 
‚immer, $10; Toilet und 
Straße mido 


If 
Flai I 


8 
nahe 


Su 


ade. 


Fein 
Ode. 


dermieten: 6 


R, Weiter 


immer 
n 


zu vermieten: 
5 *81433 Zimm 
1758 Larrabee Str 


N 
Bier 


Notiz! 50 Pferde 
825 bis 8175;: 
d—. Farm-M 
te zurüdgeiwict 
Salton hinter 


Mähren, 300 bis — 
4 bis 10 Jahre alt; 
ähren; leine aunebinb 
Otägige Garantie. 
958 Akilmaufee Avenne 

25maidmtX 


** u 0 
beite 700 
IQ 


‚Vermie te 


Sf 

Ju vermieten: 4, 5 und 6 Zimmer 

810 bis 325. Zwiſchen North Ave. und Fuller 

tor Ave. Chas. A. Rauſcher, 835 Center 
110p, 


fd 
1: 
etr., 


Sir 


mi EEE 


Su bern! gie it: 
R 5120 
8 im mer 
Main 

Su 
1860- 
mer. 


R. Raeine 


Neu bergerimtere Aparın ents 
Dorcheiter Nve., 4 ımd 7 Zimmer 
Haus Ar 1 2, ac te I 
4172. dimido 

vermieten: Moderne Apartmer 
1862 Miſwaulee MAve., 5, 6 umd 
lat und 10-gimmer Haus Nr. 
de, Tcl.: Matırt 417 


NRubril 14€ ie 


| (Anzeigen unter diefer 


Nulius Bender 


V1— 911 Weit Madifon Strake, 


Nr. 
Dim 
‚in 
2456 


dimido 


Neue und gebrauchte Store-Fixtures für all⸗ 
möglichen Geſchäfte —* in Vorrat, 
und Markets, Bäckereien, 
teſſen, Schneider, Dry Goods, Apot 

Cream Parlors, Caſh Regiſters, Comp 
Scales, lurzum alles, was zur 
| guma eines modernen Ladens benötint 

Unſere Breite find die Billigiten im Ehicago. 

Bedingungen: :Baar oder VIbzahlua 
6fp,inijon imo,ti 


Delila 
efen, Ice 


„sec 


6 


$19 


vermieten: 
und Gas, 


su 
Bad 


rohe e 
5118 


Flat, 
Avneue 
dimtdo 


npar 


Simmer, 2, 
Narivid 
3u bermic 

lor: Gas 


diſon Str 


cFlat mit 
Silbnerbof. 5 


ten: 4:3immer 
Gemüſegarten 

813 monatlich. 
ten: 43immer Flal 


ine Fa— — 
Sonthport und 


ie 

r vine, G Sc Hirte 
trerich 

25meiliuk |, ans 


nife 
in 
liter 


Iponbillia, boliftündiae 
Marſhall Oſen. 4140 
Abe. 


eu 
an fl 
Belmon 


* * ntiirion 
Nordisite 1 - * 
Zimmer, 312. 


16 ECbourn 
Janitorbedienur 

2maiwa 
Sir vermieten: Freundliche Wohnungen, vier 
Zimmer und Bad, 3183 auch drei Zimmer und 
Rad, $lt. Nachzufregen 48) Nord Clau 
ISeltinatoit 8265, 2imai*k 


Ztitbie 
Milwo 


Verkaufe 4 
plett. 4201 


font 
dini 


ia 


Barbier Einrichtung, 
ifce de 


Nähmaſchinen, Bieycles u. ſ. w. 
Anseigen unter diefer Rt ibrit 14 Eis. die Zeile) 


Eingrr Räbmafchinen, 
$5 aufwärts, aud 


garamtirt Cooper, 


Zimmer und Board. 


14c die 


neue und gchraudte, 
Abzahtung. VWeparaturen 
329 %. Norty Uber. 


ril Zeile.) 


„iı bermieten: 
nes 


Kleines und ein großes ſchö 
Frontzimmer. ‚24 Rorıb Nor 

feine Ri 
Orchard 


Geld auf Möbel, Saläre ı 1. f. w. 


nöer, — einen Anzeigen unter d kubrik 140 die 
ir — — —— 


Deutſche Leute, 
Roomer. 1629 


ieſer sel te.) 


Yı nermieten: Geld für Scodermann 


Familte bot 


woi 
zwei 


neu möblirte 
8 Wieconfin nn 
ncoln Kart -—— $20 bis $500 
ı Mir Teiben Euh Geld auf Cure 
PBieno, Mutontobil, Pferde, Waaen eic 
Unfere aonze Beredmurna iii wie folot: 
Fir 520 zahlt Ihr $21.65 —J 
Für 830 zablt Ihr 832.50 zurück. 
— zurü 
Für 850 zahlt Ihr $55.80 zurück. 
— Großere, Summen im Berhäliniß zu den obi— 
didoſaſon | sen, Ihr fönnt es uns aurüdzablen in fleinen 
Dampf. | wochentiihen oder monatliben Yahlungert. 
—“ Kommt zu uns. Screibt uns ei 
Sinribe er Randolph 3075. 


Zimmer in 
Str 

Möbel, 
moblirtes 
sl45 I 


“. 


Bimmter 
Aſhland 
ſonmi 


amilie dos 


zu vermieten: 
ſür Zwei. 


*Frontzimmer, 
Orchard Str. 


pa! 


Drei 


Haushaltungs-Zinimer 


Piano: 536. 817 George 


groe 
dleſftr. Licht 


rn 4 
slat, bitten 


od telephonirt: 
ne —— Bere DA Alle Belvang jelegenbe iten jtrift bertraulidh, 
belics Frontzimmer, = 
} oder Ebepmar, mit 

Klepeiand Apr 
dimido 


Eredi 8 C 
Hartford 

Dearborn Straße se. 

Vragt nah Dir. Spißer 


0. 
cebäude, 


Baientent, an dard 


ermieten; Großer 
Nentemlichfeiten: 


Yinco!n Barf, 604 


Frontparlor mit! 

die Woche; privat: 5 — = 
Arlimaton Tlacc. | „Bir derleiden Geid auf Möbel u. “öbıte bon 
. oämaiimt $5 sur $100. Schneil, verfehmwiegen, felbft Ihre 
ne ‚ eigene Bamilie braucht cs ticht zu twilfen. 
öblirte Zimmer; FL wöchentlich. | Deutſch geſprochen. 
zit, 244 ai * tab Eurem Yandsmann, 

— Local Loan Co. 
1225 N. Aſhland, nabe Milwaukee. 
Teicppon: Sahınarfet 5010, 
ette:Büro: Ihr Yandsmann, Herr Becker. 
Zinmer 2 4547 Zid Hallted Sir, 
Zelephon: Drover 2116, 


2de4** 


elien 


Berimiete nt * 
731 Wert Lale uragi Hrn. Sather 


19 
l 


D24R Sr | Zim. 


24maitiwt J 
| Eüdfe 


Board; mäßiger Prei 


Z3imt 


chard 


Zu mieten geſucht 


A: zeigen unter Dieter Nubrif 14 Et2. die Zeile) | 


15n00X* 


Möbel und Pranos 


75c monatlid,. $0 fir 


Niedrige Yaten für 
| Zarlegen, $25 für 
'$1.50 monallib, in etui_ paar Stunden, 
geben alle Borteile, die Andere 
stieine Gebityr für Abſchaäßzung. Tel.: Ceutrtal 
5403. 

wiutual Security Ev, (E. Fred Keller, M vr 
143 DR. Deardorn Etr., Ede Handoiph, Bi m, 


Tap 4 


zu mieten geſucht: Kinderloſe 
& ‚immer Wobmung, Pad, 
ter "ypr.: A 291 Abendpoſt 


tik 


ſucht 
Kreis 


Familie 


( 2 
Seht offeriren, 


aelucht: Melterer 
reines Zimmter mit 
beſſeren Familie 


Barf. Mdr.: O 


mieten 
din biibſches, 
Koſt bei einer 
habe Li 


Herr 
voczüglicher 
oder Witiwe 
820 Abendpoſt 


Zu 


Privat⸗Partie berieipt ibr eigenes Geld zu 
Prozent auf Möbel und BERN, Sprecht 

vor oder fhreib 
ington Straie — Zimmer 605. 
4fb*E 


icoln 
zu mieten geſucht: in 
Privathaus Nordſeite 
Adr 817 Abendpoſt. 

M — m min fcht Simmer nnd soft 
miete ldr.: 815 Abendpoit, 


up.: © in 


Möblirte 


Bitte Pre 


Immer 
zalgade, i 
dimi 


aſh 


DIN 


R 


168 Weſt 


OSerabgeſetzte 
pi 


‚Raten! Darlehen 
lanos etc.; leihtellozahl.; bertrar 
ä : Ehicago Mutua! Lean Wo, 


— — ZTemple, 800 N. Clark Str. 


Möbel, 
tlich; privat. 
Jan, 500, Bufd 
Euperior 2093, 
25av3nıtE | 


> Miein 


mido 


al auf 


Finanzielles. 
. die Zeite) 


Herztliches. 


(Unzei ge n unter dief er Rubri it 14c & e Zeile.) 

> verteaulicher Frauenar ent 

zveziafität, leitet Hebam mern Te, 
ortb Mpe,, 1—4 


Privatmarn bat $100 bis $10, 000 Au verlei⸗ 
hen auf erite jvnd zweite Mortgages: mäßige 
Raten; gute Bedingungen? leichte Auzahlun— 
Sen. Sprect dor, wenn br Seld braucht 8, 
608 Titie & Truſt Pırildina, 69 
Mafyington Err. 'Rhone: Central GHSR, | 

ı2jan*E 


bindunge 
Office 
iu . — — Lincoln 
Sagt uns, was Nhr bauen wollt. wir fageı 
was es loſtet, ohne Auslagen für Eich. 
Mr beforgen Euch eine Mırleibe und Piane, 
und baten hollftändia Monati! che Zahlungen 
17-tübrige Erfahrung. Alli— 
ſon Contracting Co., yimmier 704, 109 Nord 
Dearborn Str. vul 52. 


Drovps“, einziges 
2234 M. Spaulding Ave. 

malitnmifon* 

neleder, sranenarzt, Nat frei. 120 

44, neben „Fair, Si. 10-5 

2ömailmk 


„Albrechts Aſthma 
' Heilmittel. 


5 Sabre im &olhäft am felbe a Plate Wiri - - — 
ſind Baumeiſter von Häuſern, Läden, Flats Dr. Front, 
ufm., liefern Geld, Bläne und Voran ſchläge ſität. Spesialiit für Priv atiranfbeiten, 1134 
bauen fomplett. Keine Exriras. Pad» PMilwaukee Ab Et.: 10-12 Wititags, 5-8 Nbd3, 
Bond & Co, 25 NR. Dearborn Eir idag*X 
29dez** —-— 
Madiion Zir,, 
ltation jrei, 
ITıniimt£ 


vod, 
tr. Ih 
zialiſt 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
aucıt au niedrigiten Sinfen. Offen Mon: 
tag und Samstag Abend bis 9 Uhr. Krauſe 
Sabings Banf, 1341 Miilwaufce Mve,, 
e Taulina Sira 20f** 


Erſte Hypotheften — 

fa ufen in Summen bon $500-—$10,000. * 

Richard A. Koch. Dearborn Str 7. Flur. Am 
“bends: 15727, Hallted Stir., Edle Nortg Av, | Tbüft- 

2amarz | Vcbt Nedi 

* born Bldg., 

Häuſer oder 

ezialitüt. So: 

one & Co, 

Randoly >) 309. 

25lep** 

erite Hhpotbe: | ? 

ıntergebradt. | 

<tr., Ede N. 


1300 W. 
Damen, Kontur 


omas, 
für 


D 
u 
e 


— 
S 


— 
State 


nah 


Rechtsanwälte. 


Anzeigen unter di rif 14c 


6% eier Nuorif die Beile.) 
aut ber 
vere 


md 


HuzTunft aller Rechts Ge⸗ 
GrundeigentumsUngelegenheiter 
Sſsanwalt Brandes,1 Fort De 
Südweſtede und Elart. 
23mai*x 


1.5 ir 
— Monroe 
Darlehen auf Grundeigentum 
Bauderleben cine 
fortige Bedienung. 9 0. 


6 %. Moncoe Str, lephon: 


yau 


Sbefißker! 

gelegt; alle linfoiten nur $83.00, 
vandlords Mid Co, 25%. 
| Shure. Abends: 1572 N, 
North Ave. 


1 
Sp 
ot Rat frei. 
Dearvort Ekr., 7. 
Halftey Str., 
27fep* € 
frei, 
Advolat, 1313 
und Klarf, 
mail5—30X | 


3 zel 


Nicbtbürgern auf 
Bros. fiher 
Wafbingion 


bon 
51, 


Se 
fen 


der 
Au on. 
3 Ktonfultation 

Brandes, 


Bldg., Vionroe 


Louis 


Fort 
Dearborn 


Str 
Zu leiben geſuch 500 auf 2 hr 
Trivatverfon; ante Zicherbeit 


von Een 2 2425 
314 
dimi 


Fred Blotte, demſcher 
Frattisiert am allen ®erichten, 

e eh... Pi i 
gri valmann berleiot Heid auf smerte SnYo = ——— zu 
tbefen. Mdr.: 3. 22, Nbenpdpoft. Tmattimt Dr. Hugo 
walt;: praltizirt 


Kortb Abpe. 


Nenisanpalt. 
127 to. Dear 
ibes 


Ztr 


Radan, deuſcher ſech san 
an allen Gerichten. 451 W. 


Kbone Diperien O6H4 


Aerz stliche Hilfsmittel, 


An; eigen unter dieſer 14c 


25maiimiX 
Derrtfch-ungariicher Adoolt⸗ 
auch Abends u. Sonntags. 


Nubrif die Seile ) frei. Offen 


- — — larf © 
Apparate für Mikgeltaltete, tünfzliche Glie⸗ ——— | 
—* u ne dinpaffen ap „Selle | -- dr Denn 
Sirüntpie, tfabrene Unvaffer, nited® Zu) 9 W. Danfoı, bdeutiher Benssenme, 
gica] Appliance Eo,, 231 S e sein Err, | 111 Weit Monroe Etr., Zimmer 722. 


a1. nat 
33 


I gebradt Laben wollen, 


gana gleich | 
u 


Sct....$39.73 | 
I 


5: Bedarf von Angengläfern 
‚ Dentichen gehen, beionders wenn der=- | — — 


2ntai 1w2 


Bictrela Pargains, aud Records aller Zpra- | 


Madha: | 


4133 Drerel Blvd. 
1Tap3mtf! 


30 | 


430° | 


$40 aufwärt3; drei!‘ 
‚3 Geipanne | 


O9m3, Smtt | 


aute | 
1317 | 


Geſchäftseinrichtungen, Waſcinerie 
Seile.) | 


wie folat; s| 


uting 
Vervollſtändi⸗ 
wird. 


4mai*x 


nen Brief 


Wir 


| | 


früher Affiitent d.Wiener Uniber ! 


ı) Giarf 


legte Mieter beraus: | 


Ede! 


8Flat 


Grundeigentum und Häuſer 
(Anzeigen imter diefer Aubril 14 €t3. die Zeile) | (Anzeigen unter diefer NAubrif 14c die Seile.) 


Es ift wirllihe Linderung und Komfort tin! 
Peterſon's Schuhen und Fuß ve| 
sialitäten 23 Eid Filth Adenie, ebencer 
Erde, Spredhitimden bon 9 ‚bis 5 Une. 

Ni ihtbürger, die ihre Gelder auf erite Hppo 
tbelen zu 51, bitS 6 Bros. Hinfen ficher um:cer- 
wollen boripreden, amt, 
und 4 Ubr, Zimmer 225, 
etr., Ede N. 


Nordweiticite 


| $300 faufen ein zmeiltöcines $ramegebäude, | 
| zwei Zimmer: $lat3, in guten Zuftande, Reit | 
!in monatlihen Zablımgen. Nabe, 3914 ®. | 
| Nerib Ave, mridorr 
14 Acre, $400 aufiv. 1, Acre, $750 aufm. 
"Züchter Hühner, pflanzt Kartoffeln, Gemüje 
| auf dem billialten Yand in 
Glarf . | Sei Blod3 von der Yawwrence Avenue Cars 
| Linie, GStüdtifhdes Wafler und Ceitenivege. | 
Kleine Baaranzadlung, leiteite Bedingungen, | 
| Geld zum Zauen geltegen. Office sfien Mitt 
| wo uno Samstags Ab-nd3 
Deafield& Ki! Ser, 
3198 Milivaufce 


2 


beiten smifchen 2:30 
82 Waſhington 
Sin ger. 
Deutſcher Optiker Br — 

Warum ſollen Deutſch Sprechende hei 
nicht zum 


W. 


Eigentümer, 
Avenu sıma*t 


“l, 


- . | = ht die 
felbe Jahrzehnte lange Griabrung hat. | 1,5, a1Ten 
ı Dr. M. Schwimmer, 625 North Avenne. | ner, modern und im beften Zuimirse 
| Goluiomiſa⸗. Ecd⸗-Lot, neues Asphaltyflaſter auf bi 
— Ber; alles bezahlt; feine Wiici 
Rheumatismus, 34200: 8500 baar, Reſt monati 
CHhwigbäder, KoeſterKZander, 143R 
Straße. 


E Vargain: 2: $lalı 
Milwantee Ave, und Cicero Mr 


bände 


Wo 


nahe 


BIER gim- 


>.ra 
nei Pre 

&b wie Miete ı 
Dearborn Eir 


2eberlet 


995; 


Kieren 
C. 


u. 
Bullinger, 


Gegen 

| dei nehmt 

Reit 12, 

Euer Füscleiden und Warzen entiernt Chiro⸗ 
podift Prof, Uhl, 62 Halited Strabe. 

amai imi.e.0. d \ 


Tmai momifrimt | 


i 3u berfaufen: 
| 1%ettödiges 

Rebme Store 
Curtis, 4966 


einen Bargain, 
Gebaude, Lot STax300 Fı 
oder Auto als Teilzahlung. 
Irving Part —J dimid 


*idoo Baar, 330 monatlich faufe en ‚ faft neue 
modernes 2:3lat Brityaus, in Albany kart 
nur 2 Tlods von Kimball Hodhbahnitetion; 

| 30 Fuß Kot; gepflaiterte Straße; ein ‚Flat ießt | 
| bermietet an audberlatfige Leute, % 3cC 
Ios!y & Ev, 4329 Wilvaufce 


Ir 
oil 


3. 


Neue — ReparaturArbeit macht | 
2139 Glebvelar id de. "Bbone: 
Smaimift onimt 


Garpenter! 
billig und aut. 
Lincoln 8477. 


Mir zahlen gegen Baar oder geben T Doppelte 
Stamps (irgend melde Torten) für Zabal: 
und Zigaretien Koupons, Seiſen-Wrappers ete. 

Chicago Coupon Exchange.— 
183 Nord Wabaſh pe, nahe Yale Strahe N 
ak - als, 5 Lininter Jcdcs, auf 
1Ssid,fafonmi | Kot, Vad, Gas, heißes md faites 
* — 823400: 8500 Paar, Miete bezablt den 

Nbenmatiemus nnd Gicht fann geheilt Wu. Jelosty x Co, 4829 Mi. waufee Yy 
werden, ohne Frage vom Cpezialarzt Grad IX 
I mit Erfehrung 625 North Aue, von 
1 — Nachm. Phone: Lincoln 5777. 

Mayısmtt 


ein Bargein. 


Anftin und Dat Bart 


Hoaenion Model Heime 

t Gebaut von Brid, Stulfo und California 
ı Rotholz, an Yatrobe umd Yaranıie Yvenue, 
Auftin, $40900 bis $6000. Kaufsbedi 
ud sablungen, wie eS dent Htäufer zabl. 
tt die Hgelt, Eure Bungalows auszufu 
| Hrübiabrs-Einzug. 

E. Hogenfor & Co., 531 


Raiıming, Galfomining, Paperbanpirng 
und billia ausgelübrt. Reter Geilt, 1501 
fand Ape,, Telepbon: Tiverley 1757. 

29mai 1wæe 


Jett 
do fur 


Raintina, Paperbanging, wii 
aut und bellia auspefübrt. Derger, 2337 Se 
| mir tar Side. Lincoln s, 29mailwt | 
Rainting, Bapering preiswert, Galfomining 
0 das Zimmer, Arbeit gavantirt. Soft, 

elepbon: Humboldt 6774. modimi 


Caleimining wird W 


Ac 353 


Vorſtädte 
vi e 
Dad, Waſſer, 


Lot 50 


Aspbainn 


Rerfanie 
Wohnhaus, 
fir 83200: 

Seitenwege 
„| mon atlich. 
cder Farm 

Tauſch. O 
Indiang 


82 
E ode erit 
wu 


Wegen Todes fall unierer 
nes Müdhen bon drei 
rindesjtalt, Ndr.: B 64 


— | 
ſuche lei 


imärts 


Tochte 
Jabren 
Abendpoft. 


—* 
abe: 


ait 2 
bringt 2 tete 
debme außerhelb Chicago, 
nahe Dentei Den Wert in 
tlio Mehn, 404 Aſh Str, Hammond 


28mi1wæ * 
Bainting, Baperbanging, aut ur 
Karte en, 2116 Sedgwid Str, Tel 


| 4787. 


ıd billig. 
Lincoln 
Amaitwe 


Männertleider-Dargains. 
nicht abaeholie für $25 bis $45; nach 
gemadte Anzüge ieht $15 bis $22.50. Etwas 
setranene, nad Maß nemadte Anzüge $5 und 
aufwärts. Offen täali, Adends u. Sonntags. 
Gordon, 1415 ©. Halited Etraie, Jap*X£ | 


ai 2 
Farmländereien 
Neue, a an 
Nat Farmen, fleinere 
— baft zu ver?aufen, auch 
ſtenzfähige Geſchäfte 
deutſch ungariſchen 
546 Larrabee 


größere, ſind vortei 
zu vertaufgen für er 
oder Häuſer, durch de 
Broker Julius 
em.. im Store 


6,28,50ma1,5,5.7 


-.b,. 


3 bis 500 
Hoeppner 


und 


IS 
©. 


Marfowik bezablt höchſte Preiie für 
Männerfleider. tommt überall. Bojitfarte, 

1259 Seiferfon Str., Phone Kanal 7258. | Tearborn 
24mail wã 5 


),11,1 
Gefucht: 
an Hand. 


Ttr = 
—E 28 Ufer; Käufer 
& Co. 127 N 


Sementfontraltor_ Frant Said mas: Laßt uns Euch and aclgen entlang der Zoo | 
| wege, Yafements, Fundamente 
und alle Zementarbeiten. 


| ve, Tel.: Rodmwell 3613. 


Zei iten 
ZTreppent wärte 3 3 
© fedzie | Studien, Schulen, Seren, Stäfejabrilen 

Imaizmex | Ersamerien, Soo Kine Cand Dept., 
515, 112 Weit Adam Str. 


und 
Zinmer 


9 | Kleine amd groß 

Automobile uf. w. | Billig a, berfauten oder zu bertauigen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Bette.) | Hrauie, Beat & Go. Zimmer 815, 10 So: 
za Zaile Str. — Abends und Sonntags 15%: 
Yarrabee Er, in Elvore von Beder &KRa 
lat. tumaiimıE 
$12.00 per 
Farmland, Paar 
21 La Zalle 


e yarmeir nabe Chicago, 


verfanfen: —X Noadiler, 
nach 5 Uhr, 1494 Elybourn 


Bu 
trage 


st 00, Anzu 
Abe 
28maitwe 


laufen 
oder 
Straße. 


Acre gautes 
Abzablungen. 
5mail 


Leichenbeſtatter. 


(Anzeigen unter di iefer Rubrik 14c 


sr 


j ai ' 2 “un 3 
die Zeile.) Verſchiedenes 
Michi⸗ 
Central 268 — 
18mai. *J 
sen 


Eigentümer 


Weſtern Ca let and 


gan Bibd. ır. Randolpp { 


dertating Co. 
is.; 36: 


5 


Plumbers und Supplies. 

! (Anzet ger unter diefer Nubrif 14 Et3. die: Zefle) 
PMumbing u. Gas Sitting Euppfies, W bole- 
fale und Netail Für billigite Breife an Never: 


| mann. x. Gerfienblatt, 2750 Xincoliu Ave. 
2410*4 


N gai in Radewannen Stof , 2a | Enere HSänfer 
Mn. ins ın R mar Cloſets, La⸗ 
valoriem Küchen Sints und Heiz-Anlageı. | „verwaltet werden 
& b ane & Company, | hinſichtlich der Miete oder 
5300—3400 Wentworth Abe. Drover 409. in Neyaratüren 
12mat,3ıntE | 


Wenn Ihr 
nicht zufrieden jetd 
mit der Art und Wetie 
mie 


Reople3 Rlumbing and Heati na Eup Did Co 
Wholeſale Preiſe für Jedermann. 490 Mil⸗ 
raufce Ude, “Phone: Hahmarfet „= 
| 15ap,3mtf 
Plumbing Eupplies au Sandlervr eifen 
jeden. Yebtrtthal, 1637 8. Divilion Straße, 
9mz,smtXk 


Sprecht vor und ſeht 
uns. 

iſt offen 
von 
Jorm. bis 


Office 


für, 8:30 : 6 Abends. 


slantgan 
& 
Beem 


Billard und Pocket Tiſche. 


(Anzeige st unter Ddiefer Rubril 14c die Heile.) | aı 


108 South La Salle Str, 
Zimmer 716-—717 


Ju be rfanfen: Billard- Tiſche vollftändia neu, 
ECarom bder Rodet, mit vollitändia Zubehör, ! 
ı 8150; aebraucte Tifbe zu berabgeießten Preis 
| fen; leite sohlungen. Wir dvermieten Tifche 
I mit dem WPribilegium, die Miete dom Kauf: 
| preis abausieheit, Siaarrenlaven: Einriebtungen 
| eine Spezialtät. The PBrunswid:Balfe Koi; | 
| lender Co., 6235—629 ©. Wabafh Avenue ; 
ian5*f 


Bir haben 
Grundeigentum 
jeder Art 

\ zum Verfanf 
oder zum Bertanid 


Ofenteile u und Reparatur 


| (Anzeigen ımter diefer Rubrif 14 EtS. die Zaite) in alten Zeilen 
der 
Bereinisten Staaten, 


Ofenteile und 
Defen nidelplattirt. 
Avenue. 


Wafferfronts für alle Defen 
Margolis, 697 Milmaulce 
16avr3mtf 


— 


danido 


Grundeigentum und Häuſer 
| (Anzeigen unser diefer Rı ibrit 140 1 die 5 


Rerlangt: Erftflafiige feuldenireie GSiod» 
Farm zu berfaufen oder zum Zanid jr mo» 
Pırnes Bridarbäude German Zarmland Eo. 

' 552 North Ave. 100p3mrE | 


— — — — — — — — — — * 


eile.) | 


Nordſeite 


Neues Briß dungalow 
17 Bub Wohnzimmer, di 

; ettifvredend gerummmg 
geuerplar umd Dücerihrüänfe; inbirelie Pe 
leucbtungs Siriute Sepilaiterte Straße; e3 
dürfen nur Bungalows da gebaut werden 2 
Strabenbabniinien nach der Yoop ohne Untitei- 
Igen und ſchuelle Beförderung: 18 Minuten 
nach Downlown. Winm. Zelosth, N. 

Weſtern Abve. 1905 Belmont Ave. 

26mai wa 
und z3wei 
nah der Fullerton 
und gule T.raben- | _ *! 
babnverlehrsverbindung. Berbeſſerungen alle Poltmann, 
aus geführt und bezahlt. Preis 36050. 31000 Janz«, Fri 5. 

| Baar, $39 monatlid. Nebme Nord- oder Nords | Kartbeifer, John, 1 

iveitjeite Meines Hauseig entum oder Bauftelle Klippſtein, Frant, 72 
la!s Zeilgabiung Wu. zerosty 1905| Vagl, Arof vb, 60 N; 5 
| Yelmoni ide 2ömatlinE | Pilers, Ghriftina (geb. 

3 al ulbürg Ave. 
Edward, 19 J. 

n 
Florence. 
Steindaus Anni 
2150 W. 13. Str 
Strobbe. Tbereſa, 
Joſephine 


Heim 
e andereen Zimmer 
Sarlbo ls:Lerfleidung, 


Todesiälie. 
Nachſtehend versffentlichen wir 
der Deutfhen, über Deren Iod dem Geſund⸗ 
beitsamt Meldung zuging: 
Blifchle, Bari, 50 X; Morton Grove 
Forman, Larolite (gob. Yıldede) 
Dier?s, Send, 45 3; DIL NR 
2(beimte. 
Dreber, 
Hibemann. 
Hochdeller, 
Yivenuc. 


o-ro 
sy 


Dovid, 4 
Marie, 
Ninna, 6 


8 


cin 5 Zimmer 5. 
Bequem 
uſtation, 


2Flat Brighaus, 
6 Zimmer Flat 
Expreß Hochbal 
William 
IE 


guttbport 9 


© 
“lb 


116 N land ! 
Igel) 75 J 


5u derfaufen: Mein neues 2- Flat Pridbausg, 
> und 6 ‚immer, Surnaccheizung, Harıboig- | 
berfleiduing, indireites DBeleuchtungsfniten:; 
Etraße gepflaitert und bezabif: nabe Hochbahn 
und Strabendahn; Preis $6875; S1009 Baar, 
$3U0 mionatiih. Eigentümer im eriten Flat. 
3615 N. Leavbitt Str. 26mail& 


(acd. Kopans! 


13542 
1324 R 
>> 


Perrö 


zucher Kedzie 


Brickhaus auf 

Furnacchet ung, 
sen FI bböden in 
modern in jcder 
md © rabenbahn. 
. — Wim. 3 

tern Aboe. Amaiſwe 


Faſt neues 2Slat 
Lot, 5 und 5 Zimmer. 
holz Verf eidung, 
und Yudezimmerit; 
Begueim zur Hoch 
8800 Taar, 

ılosth, 3553 R. N 


Banerlaubnißicheine 


Flie 


wurden ausgeft teilt. für: 
Kıngaburb Str. 901-0 ( 
ftein-Umänderungen; 
$5000, 
Tripp ve, 
em, 
Vernon 
Garage; 
Maniitee 9 
Franf No: 2 
ted € 7100 
Station, Standard O 
Kottane Grobe 
jteim-Station; Standard Oil 
Glarendon Mur, 4601-11 
Ztetion; andard 


E. 4828, Mt 
— 


Strueb de. 
Abe 
Peter 


Verſchleudere Ravenss | 
wood, mabe 2 
' Bahn; 4-klat 


Jahren $5000 


099x125 Zub Ede in 
Sırakenbabnlinien und od» 
Framebaus auf Gdlot: vor zwei 
5 Baar zurückgewieſen. Für ſo— 
fortigen Verlauf tett $3700, oder beite Or 
I ferie, bzablung. Sobn ®. Roth, 4853 
x. Glerf Straße. dimi 


eiler Bargaiı! ‘Raben 
Ztraßenbehniliniei, ein 
‘ gzinmter, Sırnacebeigung, 
55000, muß berfauten ımd berichleiidere des Yamıel Abe 
balb unter $4000,. Keine ammebhmbarce Diferte | ** — 
zurückgenieſen. Je z. Roth 653 Nord |“. ® 
Sharf Steobe. TE a 338 
a Bacſtein 
Brid Het, | „ea 
Zimmer auf einem Figor, elefir, wie | Elcero Nve., = 
Wa3, heißes und faltes Waller: gepflas | James Vurda— 
ſterle Straße, hoher Dachboden ünd Vaſenient: 8 Str... 915, | 
beouen nach drei Straßenbahnlinien urd J. Keeſe. 83000 
Gifenbahn. ‘Brei3 $3950. $300 Baar, $15 my, | Normal Ade., 11545, titöd, Hol; 
satlid. m. BZelosg, 1905 Belmont We. Norman ©. Nicholion. 853500 
5150, 2jiöd, Badſtein 
Flatgebäude. V. J 


an 
414 
$2000 


54 riit 
ielsti. 


*Cottage: 


+f j 

on Half Iitöcf, Baditein 

S7,000 

a7. It, 
$2500 

Radltein 


u 
ı Go 
— Abe. 8951 B 
Zpe;i ö ad 
und © 


wood, nabe „u“ 
wirtliches Heim, 
elettr. Licht, wert 


bo 
Ittöct 
500 


Maftaf, $2 
Karf Indy 101 
vsritätten und 
2,600 


6 Simmer 


beit aſſerg ‚cbeigtes 
«al, 
Ir 


vad, 


W 


>6mailmi | Grand Ave. W 
— ſtat: und 
und $3500, 
veriaufen, | Egaeliton Mbe., 11726. titöd 
N, GClarf denz. William Gvans. $4000 
midofr Erbange und Loomts Mpe., Iitörf 
. — Zu -| bau, Swift & Go. 89500 
$15_monatlihb Taufen 2-Flat | Erhanae ımd Juſtine Avenues 
bohder Tahbrden uud Bafement. | Zwiit & Go, $17.000 
rabe Yincoln ide. und Beimont pe. Cars; 
| trei3 53350. 
Su. Zelostfy, 


3u berfaufen: 

den, 2321 
$2950, 8. 
Straße. 


$500 Baar, 
Gebäude, 


Zimmer 
Montroſe Ave. 
PB. Irmiter 


Refid ven; 
m tz 
& Go., 6406 


“ I 
2a 


Daditein:Reit 
Frame-An 


Koblenturm, 


—— — — 
1905 Belmont Ave. = 

e ICmariiwF Beſtochen. Ba, der ze 
oder vertauſchen: Modernes tretär Schlaule hat für feinen miele: 
von Witime, in Sale Bien, rablen Baltonjchnudf den eritenPreis 


nur $16,000. Mdr.: D 583 " — er 
2 dim; pom Gartenbauperein befommen ?"— 


) 
Zu 


berfaufen 

Hebünde, 
Dfenbeisung; 
Abendpoit. 


Zu berfaufen: Feines Framebaus an Prid. 
qui 6-Zimmerflats. Lafement und Nttic, alles 


Ba. eiter Ordnung Wuk billi 
IR. 8 berlauft Ier- wer 


Baltonfchmud beivertete , feine bild- 
hübfche Tochter V’raufnelielli* 


Bungalow. 


„Ja, er hat, als die Kommiſſion den 


Die dentſche Baumwollinduſtrie. 


Sie war im Laufe des Krieges großen 


Schwankungen unterworfen. 


Man ſchreibt Deutſchland: 


aus 


Nah Ausbruch des Krieges hatten die 


akti 
‚tur, 


'Baummollpreife einen argen Sturz er: 
Coof County. | ‚Titten, 


ſo daß verſchiedene Notſtands— 
onen, zum Teil ganz abſurder Na— 
ins Werk geſetzt wurden. Von 


143 


dem Tiefſtand von ungefähr 7 Cents 


in 
1914 trat 

wärtsbewegun 
ſchwankte 
:16 der Baummpipreis 
zwijchen 9,20 und i3,45 Cents 
momi | meate ſich 
ſeines Stand. Erſt vom Auguſt 1916, 
in der 
dd 


Ip ? 
| Vai⸗ 


Nemeth, 

mManche 
iR ir rn te yf 
ſchränkte neutrale 
Krieg 
265maik® | — 


| Cine: toniger Lehmboden; gute Straben, nabe | 18, jener 


2ontg*k 


| 


j iD 


die Namen | 


mu 


id ni m 
| hatt Roh! 


{ Ierf: | 
Brodzinski. 


am 
ſten 
a 3 
Termin 
B eime ung, 
1917 


ngingeit | er —2 
a Schrär 


fahrungen 
ſichtlich 
|dem Kriea zurüdhalten. € 
\zu berüdfichtigen, daß Deutichland, 
Deiterreich, 


| fingen no * 


* 
der 


börſenloſen „zeit im Heröit 
aber al3bald eine Yuf- 
g em. Immerhin 
auch noch mährend 1915— 
in Sem Port 
be: 


alla auf einem normalen 
alfa 


506 ſich 


laufenden Kampagne, 
—* au der Baumwollpreiſe in 
hute Höhen, wie ſie ſeit der 
des entwerteten Papiergeldes 
zrend des amerikaniſchen Bürger 
in Amerika nicht mehr zu ver— 
Im November 1916 
dolina® umwolle in New 
t20 Cents bezahlt, und 
November, am Tag des höch 
Preisitandes, toitete der Maiæ« 
21,55 Dann folgte, 
chwankungen, eine rüdläufige 
und zu Beginn Tebr 
auf die Ankündigung Des unbe: 
ikten — — ein hefti 
er Lokopreis fiel an 
7,60 auf — 
war aber nicht von 
nmwollpreife ain 
in die 9 Am 6. Mär; 
in Nem ori Loco Middling 
Baur nivolie 19,10 &ent und 
ver en Gents . Die zu 
d tieges gemadten Er 
oil en bon Proanojen hin 
Preisentwidiung nad 
rſeits iſt 


35 
ita 

ni 

ni 


+ 
unter © 


* 
1 uur 
# 
lı 


* 


der 


Be 


ginn 


Na’ 


Vi 


np 
kail 


Polen, Belgien und aut 
iorer VBerforgung einge 
Länder nad dem 
dringlichem Bedarf hber— 
werden. Deutichlands Jah— 
eäverbraud; vor dem Krieg betrug 
Oeſterreichs 0,8 Millienen 
Ballen. Much wird Baummolle, 
das billiafte Gewebe, den teureren 
Stoffen, wie Wolle, Leinen ufw., ber- 
mehrte Sionfurrenz machen. Underfei 
ivird man 


in 


mr 
‚all, 


d als 


wo&l dımit rechnen müſ— 
nad der Dedung des eriten 
Bedarf3 auch der 
Brummolle möglich: 
wird, 
amerifar 
viele Län u in 
nie in hohem 


den. 


an. 


il) 


igen 


Autade 


autabo Hält 
wür 


34 
ul 


er en je | 
die Geita! tuma aum —— 
für die Indu 


pttache nur the 


Di urte 


zei: 
der vor dem 
g, noch mon at elang nach Kriegs 
inn ausgi zu verſorgen 


yı .Z 
250 rrät aus 


in 
32 
fach empfi 


on derart en dab 

indig ſteigenden Vertaufs- 
immer ein — Aus— 
erfolgen konnte. Da i 

alle Betriebe noch über billig zu 

ſteher wolle 


va: 


o 

ya ’ 
die B Irodufti 
» den it 


+ 
L 


n icht 


++ 
rieb 


ide Vorräte an Baum 
der Geweben verfügten, 
finanziellen Ergebniſſe 
Mehrzahl Spi 
Webereien für 19 
wenige 
ıtlich * 


* 
in 


edenägeit h 


grü nen 
n ochten J— 
v rmen 
—** au 


— 
und hohe 


Pr 


poüitom 


ſtig 


de 


ic 


are 


Tamaımno 
HEilZiIU. 


Ein! 
us neutralen n mar 
ſchloſſen. Sehr viele Fabrifen 
umageftalten 


yırEQ geſ 


ten ihren Betrieb 
baumwolle Abfälle und 
Hunjtbaunımwole und ım fpäteren VBer- 
nn bon 1916 au Papiergarn ver 
Die Beigäaftiaung war im 
geringfügig, die Etzeu⸗ 
ſtark unter dem normalen 
i — 
—* 1917 trat 

veitere Ber] * 


aum 
aun 


die 
in Spinnerei 
bedeutenden 
u 


und 
Gewerbe a 
wenn auch nicht 
r Maß — den 
Uebrigens 
gebniſſe des 
ſie auch hinter 
vw Jahr ftark zu: 
großen Teil no 
, uns zwar belon: 
wo no 
utem Ruben ver 


Er 
e 


Al, 
ill 


Eingegangen. Herr 

maen Mann, der die Tochter 
„Meine Tochter malt, 
een und hat ſogar 
eſchrieben.“ 

genehm, daß 
nicht —— eigen!“ 
— Scherzfrage. — Mit „Ru* ift 
es Fleiſch, ohne „R' iſt es auch 


Fleiih. Was ift das? — Raude 
ieiſch 


(zum 
ber 

ſing al, 
einige 

— „&s ift mir 
Sie ihre Fehler 





Ä 


‚Für die „Abendpoft“,, 


Iur Abwehr der Hahrunasmittelnot. 


Ton 8. 8. Matenaers. 
— 


die VBekämpfung ſchädlicher 
Iuſekten im Gäarken. 
Wenn nicht alle bisherige Erfah— 


cung hinfällig werden ſoll, dann wer-⸗ 
den jetzt bald in großer Zahl diejeni— 
gen, die vor wenigen Wochen mit ho 
her Begeiſterung ſich zum erſten Mal 
ouf die Gemüſegärtnerei verlegten, 
recht verzagt und kleinmütig werden. 
Nämlich dann, wenn die vielen Fein- 
de der Gemüſepflanzen wir mei— 
nen ſchädliche Inſekten erſchei⸗ 
nen, wenn Käfer, Würmer und 
Raupen in allen möglichen For— 
men auftauchen und verheerend 
über die jungen Gemüſekulturen her— 
fallen. Das Herrichten und Pflanzen 
im Garten an und für ſich iſt ja 
nicht ſo ſchwer. Viel ſchwieriger da⸗ 
gegen iſt es, im Verlaufe des Som-⸗ 
mers die Gemüſekulturen zu einem 
wirklichen Erfolge zu machen. Zu 
dem Zwecke erfordert der Kampf ge— 
gen das Unkraut und der meiſt noch 
viel ſchwierigere Kampf gegen die 
Feinde aus dem Inſektenreiche einen 
ununterbrochenen Aufwand an Zeit 
und Arbeit. Dazu kommt in dieſem 
Jahre noch erſchwerend hinzu, daß 
fraglos Viele im erſten Eiſer bedeu— 
tend mehr Gemüſe gepflanzt haben, 
als ſie wirklich kultiviren und pfle— 
gen können; dieſe werden nur zu 
leicht erſt ſtellenweiſe im Kampfe ae 
gen die Inſekten unte en und 
un bold verzweifelt die Flint— 
haubt ins Korn 
Mer indeifen ztelbemuf 
aürtnerei betreiben 
Erfolse asftalte: 
Ihon jet auch aenau auf den Kampf 
gegen die Schädlichen Infekten vorbe 
reiten. Dabei tft zu beachten, daß die 
meiften diefer netten den arößten 
Schaden innerhalb der erften Taae, 
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orlennotirungen. 
EChicago, den 5 ), Mai 1917 
Tex „Setertanes wegen it Die Ge: 
treidebörſe heute geſchlofſſen. 


Produkten⸗Voͤrſe. 

Der Martt war heute geſchloſſen, 
darum ſind keine veränderten Preiſe 
zu vermerken. Nur ſei noch bemerkt, 
daß geſtern bereits die Preiſe für 
Schweine-, und Lammfleiſch beſon 
ders, beträchtlich heruntergegangen 
ſind, nämlich einen halben, und für 
junge Lämmer einen ganzen Cent 
pro Pfund. Auch Mehl hat noch im— 
mer ſinkende Tendenz. 

LTie ſelgenden PBreije gelten fü: den 
Großhandel. Bein Eintauf Mleinerer | 
Cuantitäten iind die Vreife etimn8 höher, 

Bar Feder uad Buderbürder, 
(Noiirungen und Zeridi bo | 
130 »tord ‚stunflin Straße.) 
s ka —0,18 
e, doch Preiſe ſetig. 
ie oben geringere 


an KRüblwaare ı 
latine 


vaare einzutreten. 
JRopaniſche Gelaline (Agar-Agar) — 
ır. 0.15 


| MWeife fteht uns in biefer 


Heimge 


von W. K. John Co. 


'ten. Man muß alſo vorbereitet ſein, 


um ſie beim erſten Erſcheinen ſofort 
machtvoll angreifen und vernichtend 
ſchlagen zu können. Wir müſſen ſo 
präparirt ſein, daß wir den Aus— 
bruch einer jeden Inſektenplage im 
Keim erftiden können. Glücklicher 
Hinſicht 
reichlich Information zurVerfügung. 
Wohl bietet unſer Land der unbe— 
grenzten Möglichkeiten auch für das 
verheerende Auftreten ſchädlicher In— 


ſekten in unſeren Garten-, Feld- und 


Obſtkulturen wahrhaft unbegrenzte 
Möglichteit. Aber zur Ehre unſeres 
Landes ſei's doch auch geſagt, daß in 
keinem Kulturlande der Welt die 
praktiſch angewandte Entomologie, 
d. h. die Lehre von den ſchädlichen 
Inſekten und den Mitteln zu ihrer 
Bekämpfung, ſo bahnbrechende und 
ſo gewaltige, ſegenbringende Fort: 
ſchritte gemacht hat, wie gerade in 
den Vereinigten Staaten. Die mei— 
ſten, praktiſch alle ſchädlichen Gar 
teninſekten ſind von der entomologi— 
ſchen Abteilung des Bundesackerbau— 
amtes und von den Entomologen im 
Dienſte der Einzelſtaaten genau ſtu 
diert und ihre Lebensgewohnheiten 
ermittelt worden; und damit zugleich 
hat man uns in dankenswerter Weiſe 
denn auch in jedem Falle den Weg 
zur wirklich erfolgreichen Bekämp— 
fung dieſer Feinde gewieſen. 

Wir können alſo ganz beſtimmte 
Verhaltungsmaßregeln für ven 
ampf gegen die ſchädlichen Inſek— 
ten erteilen. Zunächſt, daß wir an 
„Ausrüſtung“ in dieſem Kampfe in 
Hauptſache gebrauchen: Eine 
rißpumpe (Spray-pump), deren 
Größe von der Größe des Gartens 
und dem Umfang unſerer Garten— 
kultur beſtimmt wird; eine kleine 
Menge arſenigſauren Bleies (Arſe 
nate of Lead), Tabakſtaubes (To 
bacco Duſt), oder, was ſtatt desſel— 
ben vorzuziehen iſt, „Nicotine 
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tt, Bd, 
tt, fd. 0.18 
Rot. 0.18, —0 
Gewicht (aus * 
dos Pfund.. 0.20 
Rindfleiſch (zugerichtet) 
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do. Nr. 2, dus Pfund 
‚3, das Blund...... 
3 1, das Pfund.. 


0.1715-—0,18 
70 x) 
v0—120 


ac 


Bd 
Pid 


ıcht), 


eo 


»sos>pPes; 


do., !ir. 2 
0. Ar. 3 


Sg 


1, da3 Pfund.. 
as Biund...... 
as Blund...... 
g „das Pfund.. 
2 ⏑⏑ 
35. da3 Rfund...... 


Schweine (zugerichtet) 


— —— 
—⏑æ- 


oo» 
2 


phate“, und endlich weiße Hellebore 
(White Hellebore). Zu dieſer Liſte 
kann man noch die Vordeaurbrühe 
hinzufügen; wenn die Borbeaurbrühe 
auch in erſter Linie der Bekämpfung 
von Pflanzgentranthbeitensvpient, | 


Noggen, BO. ....cconiren. 9.50 
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Mir der Hand abfitchen: Deae 
arienigjaurem Blei 

Mit der Hand abſuchen; Spritzen mit 
arſenigſaurem 
Bedecken mit Rahmen; Tabakſtaub: Bor— 
degurbrühe mit arſenigſaurem Blei 
Giftige Köder, 3. B. Melaſſe mit arſe 
nigſaurem Blei auslegen; Blech- oder | 
Papiertragen um die einzelnen Pflan— 
en legen; Pariſer Grün oder arſenig— 
ſaures Blei ausſpritzen. 
Mit der Hand abſuüchen; 


ger hervorgerufen werden, ſo kann 
Futter .... 
teilbaft verwenden, um gleichzeitig | erm— 
fämpfen. SHellebore wird ausgeftreut Kleeiamen, „Eafb I sonen 12,00 
die unfere Gemüfepflanzen kurz vor | Hiaas— 
Pfianzengift und verliert, der Gin: | Kinder (ver 100 Piunb) — 
Rübrlinge 10.25 
in mäfferiger Verbünnung fann man) Be un 
sell ‚ b ISRCHImic ‘ 
> . . | Schwere Fleiſcherwaare. . . 15. 55 
ſchon in wenigen Tagen geerntet und te 
| Schwere Laltiwaate (240 
| faın man die genannten Gifte und Thund .... >... .15.00 
Lümımer, get. bi3 beite...13.50 
Dreiviertel Ungen arjenigjaures ueibers, geringe b. befte.11.00 
Junge Lämmer 
geſtreut. 
Raphite 
ler. 
Winteröl, ſchwarg .......... 
man verdünnt zwei Unzen davon mit werciniat, Da... ... 
Pſund Fälſern, das Pfund. 
Bordeauxbrühe und arſenigſaurem zeiner Grps, 1 bis 4 Näller, 
Säffer, das Fuß 
fer; fie find dann nach Anmeifune | esenne, erumnetarben 
3 bo, 188:aradiger 
Jicherer, ohne arofje Geldausgaben zu 
Nachftehend die acitrigen Berläufs 
Nachitehend geben mir nun eine ge- 
Bertauſe Hoch Niedr. Club» 
dem Inſekienreiche: jNmer. Rabiater ..... 5 2806 289% 283% 
—F Fiſhes, Vorz... 3 
Chic. Pueum. Tool.. 15 68% 
EL: Conmnmonw. Edilon ..489 
zprigen mit, 
Illindis Brick 


die bekanntlich durch pilzliche Erre⸗ 
— Silinois, Indiana, 
man fie unter Zufaß eines der oben| “ hut : 
ı genannten Gifte aber doch auch vor-| Ara 
ı Pflangenkrantheiten und Pflanzens|  Yapaem mmemnH 
feinde aus dem nfektenreiche zu bee| Weisen „...... . 2.50 
» > ‘ r | Zimstbyiamen. „Countch 2ot3“ 5.00 
im Kampfe gegen kauende Inſelten, eK 
Dulutd, Mai ............. 
oder gerade zu der Zeit der Ernte * & 1 : 
verfelben anfallen; Hellebore ift ein Hladtviech. 
! N Gute bis ausgef. Ocfen..12.80 
mwirfung der Luft ausgejekt, ſehr Rinere s gute diso 
ſchnell ſeine giftigen Eigenſchaften; Fene Kühe und Winder.. 7.90 
Bullen 1.19 
Hellebore daher ohne Bedenken auch Schweine (ver 100 Kfund)— 
noch über Pflanzen ausfprigen, die) Am Dursfenitt ......... 15.10 
Yeichte Flifhherwaare.....15.25 
gegefien mwerden ſollen. | Leihte Spedmiare 
* FR | bis 400 Pfund) 
Für die meiften Gemüfepflanzen | wemilte, do., 200-340 
* A Beriel, mindere bis befte.10.25 
ı Materialien in folgenden Löfungen | enate (ver 100 Yiund— 
| berimenden: | dv., geringere Sorten...10.50 
Rübrlinge ... ENT Sei 
' Biei auf eine Gallone Waffer. Eivcs, geringe bis befte. „10.00 
eo — * Böcke 
Tabakſtaub wird unverdünnt aus— 

| Sei, Sarz nn) Allsiol. 
Zweieinhalb Teelöffel voll „Nico-⸗ 
tine ſulphate“ auf eine Gallone Waſ-⸗ Fiante in 
I Rede Crown Gaſolin........... 

- Maſchinuen-Gaſolin 
SHellebore wird entweder, alſo in!® wie. Tan 
j 2" sommervol, 0, 
trodener Form, ausgejtäubt, oder | feinfamenöl, rob, im Fab.... 
2 2 en Terpentin, im Fab, Sallone.. 
: einer Gallone MWaffer. Neines Bleiweiß, in 300 u. 100 
Einige jehr gute Miichungen von | Grit Oral. Gtders’ Wpiting, 
in Säffern, 100 Pfund . . . 
Blei fann man jegt fertig im Markte| „Bas Nab ans; 
als fogenannte Vorratslöfungen fau-= |" Fätf aß ah 
: 9 sälfer od. mebr, das Jah 
3 ü Man eripar J 
= —— —* —— auf dieſe — Altehol, 180:grad.. 
Weiſe Arbeit und Mühe und kommt! 

Solsallohol, 95:gradiger....... 
haben, durch bie Verwendung diefer | Aktienbörſe. 
fertigen Präparate zum Erfolg. 

Zu der hiefigen Alttenbörje: 
naue Tabelle für die Bekämpfung! — 
unſerer ſchlimmſten Gartenfeinde aus preife 

Amer. Shipbuilding. . 175 

do., Borzugsaftien.. 50 

— & C Rys. 

Vorzugsaktien : 28 235 

Angzuwendendes Mittel: | Ebie. Title & Teuit.. 10 208 
Der a En, |: |; 
& Ev., 2orz..20) 

Damosd Wut ..... 3 

Lindfay Light 

Nid Veſ 


78 
20% 
683 
502 


Vllar 
Ael. 
WMitchell 
Tage Wirte in 4 
—J— 130 
Publie Setvice, Vorz. 10 96 ; 96 
Beoples Gas u J 70 
Scars-Noebud 103 — 172% 
Shaw 56 
do., 2 88688 810 
Stemwart-Rarner .... 83 u 14 
Stift & Gompanh...bt4 5 157 
Union GCarbide ......115 194 


y= 


et Der 


arjeniofaurem Blei. 


United Japerboard....; 
un. Gt. SW... —— 
* ——— 
Sprigen mit| do., Vorzugsaltien.. 5 
„Micotine | Bonds, 
89000 C. E. Ry. 1ft 58 
2000 Chic. Eys. it 
5000 Chic. Telephone 100% 
O0 Bon Ediſon 1it 583.. 09% 
1600 Ten. Gas Refda. 58. Bi, 
SOOO PB, Serd of NR, Il. 53 9014 
9000 Sipift 1ft 59.......... 09: 
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Merifo von geitern und Heute. 


Zpriben ud 
a 1319 
Mit der Hand abfuchen: 
Fetroleumemulfiton oder 
Sulphate“. 
Ausſpritzen der Petroleuemmulſion, ei 
ner Löſung harter Seife und des Bw 
| 


75 
104 


94% 
03% 
100% 
905% 
9635 
90 


8 0975, 


04% 

053, 
10014 

99% 
9:82 
v0 


00% 


cotine Sulphate“. 
daß wir vorbereitet ſind und den | 
Kampf fofort und ohne mertpolfen | 
 Heitverluft aufnehmen fünnen, weil! 
ir nur jo wirklichen Schaden durch) 
die nfelten verhüten können. | 
| Aus der neueren Geihichte Meri- 
|20$ tennt man gewöhnlich nur zmei 
Sreignifje, eine regelmäßige und eine 
|Ausnahmeericheinung: den tragiichen 
Tod des Staatsoberhauptes, bes 
Kaiſers Maximilian, der ſich von 
Napoleon dem Dritten zu dem mexi— 
kaniſchen Abenteuer hatten überreden 
laſſen und am 19. Juni 1867 in 
Queretaro kriegsgerichtlich erſchoſſen 
— Bund... 09 |murde, und die 35jährige Präfident- 
h , weiß, Yufde! 0,0 daft des Porfirio Diaz (1876 bis 
ee Me Be 1 11911), die ein ungeabntes Aufblühen 
ex, Allinois, Stifte... 0.25 |de3 Landes ermöglicht hat. Ader oft 
50 Bund... 25 | wird bie Ausnahme für Die Regel 
°, neue, Noutriana, und bie Regel für die Augnahme ae= 
IE ı halten. 

Nachdem Hidalgo, der National: 
held Merifos, 1810 die beimaffnete 
|Erkebung gegen Spanien eingeleitet 
‚hatte, fah der ndiunerftaat mit dem 
Anhauch ſpaniſcher Ziviliſation , wo— 
‚au auch die Stiergefechte gehören, 
wenig rubige Zeiten. Kurt bon 
Schlözer, 1869—71 Pertreter des 
‚Norddeutichen Bundes in Merito, 

moten, Slorida, Grate...... 7.25 ‚fchreibt unterm 5. Yebruar 1870 in 
eentps, neite, Couifland..... 0,50 ‚feinen „Merilanifchen Briefen”: „Je— 
gantleehvehfen Rep amper.... 0.50 ‘> ‚der felbftändige Plapkommandant 
Stwiebeln, heimifcbe, Pündel.. 0.12% 0.15 | fühlt bier von Zeit zu Zeit das Be- 
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3e, ? Dugend...... 
t, Yonifiena, Saß.... 
alfiffippi 
uch, laſe, 
Kohltabi, Faß . . .. 
Hamper 
ft, Louiſiona, 
o. California 
eerretlia, 2.8 
Paſtingten, tieine Kift 
beterſilte, Louifiang, d 
00., Haniper 
ori 
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03 FOR 1... . 5.00 
Bumper 1.00 
£ alte, einheintiche, < 1.50 | 
' Sılat. Aopf— | 
miiirif: i 
riſſiſſippi, nissen 200 
ouiſiana, Hamper 1.09 
ERDERG, BAle suscnanaenen 


Taf 
astit, 


x „0 15 
ESchnittbohnen, 


i Louiſiang, 
garüne, 75 


ME: aaa nn DE 
_do., aelbe, Lonif., Hamper.. 1.50 

ı Gellerie, Florida .....0...... 2.00 
zpuorgel, IN. Nr. 1, Xumbo 1.905 
do., :Bnfhellifte .......... 

i .‚ 24 Bünbdel.. 2.00 

3, 3-Burfhel... 0.40 
t, Pırfbel.... 0.40 


| zometen, Erste... 2.25 


DO... ZERRB, WERIE. us. 1.70 


| (reife vom Paint, Sil and Barnifh Efub, | 


"Yale in der Ulmenftadt New Hapen 


. Mai 1917.. 


1865 gibt es einen neuen Aufftand. 
Santa Anna räumt ohne Schmwert- 
ftreich da3 Land und die Nufftändi- 
‚Tchen ziehen unter General Alvarez) (3 war in Getinje. Un den Gren- 
(Körns geht ihm unter Ylbrung ves Set, MS Reid der Schmargen Berge 
5 28 “en ou | Sobie ber rien, uf dem ganze 

—“ entgegen. Nun mußte für Faifan halten Kriegslärm und Ge- 


den General erjt ein anftändiger Ans | fhüßdo ; 8* ——— 
nner wieder. Im Miniſterium 
zug beine .._— denn Pi. ING | der montenegriniigen Hauptſtadt 
wie bie ehrach — — ſaßen ſechs Kriegskorreſpondenten 
[oem in Hemd und Holen, die Abel: | nn marteten gierig auf die Broden, | 
‚gen für bie Offiziere waren auf den pie ipmen von Zeit zu Zeit eim leutz | 
Schulterteilen der Hemden — | feliger Offizier zumarf. Wenig nur 
ee : Der ——*z —* war's! Aber mit der unermüdlichen 
Darm denn auch im ber ihm unbe mpantafie eines Kriegstorrefponden- 
jTERER Kleidung dene unglüdliche | gan wurden diefe Broden zu glän= 
‚Rolle und ba er fich wohl nur in he |zenden Schladhtenberichten verarbei- 
| Indienerfprache ” Huitzilopochtlis tet. Es waren prächtige Bilder, die 
Fitliputůs geläufig ausdrücken ſie entwarfen. Äber von Tag zu Tag 
tonnte, jo dantte er „ven Nuntius purden ihnen dieſe „Malereien“ ver— 
auf feine Anrede nur mit einer Hand: | 


* Re mann ı haßter, und eines Tages ftand ber | 
Pe und überließ bie Antwort Imeriianer unter ihnen auf, ein „e 
‚tn mohlgefegter fpanifcher Rede dem | zoram unter den Kriegstorrefponden- 

iten, der im legten halben Jahrbuns | 


| Tbbofaten Benito Juarez. 
Feldtüchtige Truppen ſind nun dert überall in der Melt beim 
Kriegslärm dabei geweſen war, er 


dieſe Indianer ſicher nicht, aber auch 

Patriotismus in unſerm Sinn ſoll hielt ſeinen Kollegen folgende An— 
ihnen fremd, Rachſucht und Egois- ſprache: Es iſt aus mit unſerem 
mus ihre gewohnlichſten Motive ſein. Handwerk! Wehe über uns ſterbende 
Nicht die Eroberung mexikaniſchen Kriegskorrefpondenten! Glaubt | 
Bodens tft darum für eine auswär= | mir’g, die Slanzzeiten unferes Ber 
tige Macht das Schwierige, fonbern | zufes find dahin. Sch habe fie fennen | 
bie Herftellung bleibender georbneter | gelernt. Aber was ifı’s hier! Was 
war's im ruſſiſch⸗japaniſchen Kriege, 


Zuſtände im eroberten Lande. Dar— 
um mahnte auch der Profeſſor der wie war's im Burenkriege. Es wird 
immer ſchlimmer. Ja, damals unten 


Jurisprudenz an der Unioverſität 

a 9 in Südafrika, da gab's noch Gelegen- 
Connecticut), der frühere Präſident heit, wenigſtens die Schlachtfelder 
Taft im Frühjahr 1914, als die 


* u 'e zu fehen, auf denen Tags zubor ge: 
| Studenten mit Trommeln und Pfei- kämpft worden war. Zwar, die Bu— 
fen und kriegeriſchem Klang vor ſei— 


— ren ließen keinen heran. Aber den 
nem Hauſe erſchienen und eine Rede Engländern durften wir wenigſtens 
gegen Mexiko erwarteten, fie zur 


N ir toie artige Kinder in genügendem Ab— 
I Muhe, indem er fagte, der Krieg mit |ftande folgen. Und dann erft im rufz! 
‚Merifo werde, menn auch Winerifa 


| jtfshejapanifchen Kriege! Wer auf, 
‚350,000 bi3 500,000 Mann afitelle, | Seiten der Auffen „Wunder“ erleben | 
jein fehmwieriges Problem fein, befon= ; wollte, ver war übel dran. In bie| 
155 nad) ‚der Eroberung, wenn ein Front fam man nicht. Nachrichten | 
'Querillatrieg in Wald und Buch gab’s aud; feine. Aber Champagner | 
folge, wie er ihn auf den Philippinen 'gab’8 und Whisfn in vollen Strö- 
‚fennen gelernt habe: Imen. Und bat man um eine, Nad- 

Gewik war in den Vereinigten |ticht, flugs befam man eine Cham- 
IStanten beim Sturze des Porfirio pagnerflafche in die Hand gebrüdt, | 
| Diaz im November 1911 die Zahl | Derzog fi) in die@de und trant, trant | 
derer nicht Klein, die glaubten, eg jei | und — vergaf. Die Phantafie fpielte 
‚jeßt ber Moment, der Union einige | — und der Schlachtbericht war fertig, | 
|meitere meritanifde Staaten einzu- | nad dem gemacht, was man hatte | 
Iverleiben. 1845 war Teras an die munfeln Gören. Und unjere Stollegen | 
|Union gefonımen im Frieden don ‚bon ber japanijchen Seite! Die was | 
Guadalupe-Hidalgo, 2. Februar ren noch ſchlimmer dran. Wir hatten 
1848) Neu-Mexiko, Arizona und wenigſtens Sekt ‚und Whisky, aber 
Kalifornien. Die Goldfunde in die ſaßen in Tokio in einer Art Se: | 
:Galifornien, die befanntlich zuerft in | fängniß, befamen freundliche Geſich⸗ 
Neu⸗Helvetien, der Niederlaſſung ter zu ſehen, aber wenig Brot, we— 
des Schweizers Sutter, eines Offi— nig Fleiſch! armen Teufel! 
ziers der Schweizergarde unter Karl Schließlich gelang es ihnen ja, nach 
X., gemacht worden ſind, fielen erft | Korea herüberzutommen. Uber mäh- 
in den Juni 1848.) Wie damalz in rend man bet Mufden fämpfte, jam- 
ben annettirten Gebieten, gab e3 auch |melten fie nody am Yalu Kriegsiros 
'jegt in den an die Union angegrenz= ‚Phäen und fuchten ihre Phantafie bon 
Iten Staaten der „Eftados linidos“ |den färgliden Ueberreften ber 
von Mexiko, in Sonora, das wie ein Schlachten zu nähren. Hübid; fachte. 
| Schwamm geträntt fein foll mit Pe- Immer drei IYagemärjdhe hinter der 
Itroleum, in Chihuahua, das unzah- 


|rout! So lautete die Parole. Und 
‚Itge noch unausgebeutete Gilberminen 


‚enthalte, und in Coahuila ameritani- 
‚fe Grundbefiter, die die Ausdeh- 
‚nung der Ber. Staaten auf diefe Ge N | 
biete wiinfchten in der noohl richtigen ten. Und erft die Stollegen bon ber | 
‚Meinung, der Bert jedes Befites in „Times“. Die armen Teufel hatten 
dieſen Ländern würde dadurch we- tin ganzes Schiff gemietet, waren 
nigſtens verdreifacht. Porfirio Diaz friſchen Muts hinausgefahren zum 
ſoll auch ſo lange mit dem Willen der Seegetümmel. Und als ſie ankamen! 
Vereinigten Staaten Präſident ge— Da hörte die Seeſchlacht auf; beide 
blieben ſein, weil Jahrzehnte lang Feinde richteten die Kanonen auf ſie 
unter ihm alle großen Konzeſſionen: und forderten ſie ebenſo höflich als 
Eiſenbahnen und Minenanlagen in dringend auf, ſchleunigſt nach Hauſe 
amerikaniſche Hände gekommen ſeien. zu fahren. Ja! Das waren Dinge im 
Doch auch fein Sturz ſei durch ſeine Ruſſenkriege. Erſt ſollten wir Kor— 
Stellung zur Union bedingt geweſen. reſpondenten auf ruſſiſcher Seite je⸗ 
Als 1910 die großen Petroleumlager des Telegramm fünf Behörden zei— 
Mexikos entdedt wurden, da war es gen. Und als das noch nicht half, da 
nicht die Standard Dil Company, vie durften wir nur ruſſiſch telegraphi— 
nach amerikaniſcher Anſicht das unge- ren. Kaum einer unter uns kannte 
ſchriebene Recht hat auf alles Erdöl dieſe „exotiſche“ Sprache. Und ſchließ— 
in Amerika, die die Konzeſſion zu 
ihrer Ausnützung erhielt, ſondern 8 
eine engliſche Geſellſchaft. Und noch Korreſpondent war, und der gab feiz | 
Imehr berftimmte die Union die Ron- ne Nachrichten nur ans Stabineti dei | 
izeffion der inter-ozeanifchen Wahn | Zaren. Wehe über und arme Repor- | 
| fer den Zfthmus von Zehuantepec, ;ter! Nie mehr werben wir Lorbeeren | 
‚die noch vor dem Beginn des Welt ernten.“ Der Umeritaner ſprach's, 
|frieges3 eröffnet wurde. Betrugen |ltüßte den Kopf und brütete bor }ich 
doch die Kojten des ITransportes von |bin. Und alle em Tiſche nickten ſtill 
Meer zu Meer auf dem Panama- und ſaßen ſchweigſam da. 
kanal 1914 pro Tonne 1 Dollar 201 Diejes hübſche Stimmungsbild 
Cents. während ſie auf der Bahn, ab⸗ einem modernen Kriegskorre— 
Iaefeben von den Umladekoſten, ſpondentenlager entwerfen zwei von 
IPeſo 20 Centavos (65 Cents) nicht der Zunft. Jerome und Jean Tha⸗ 
land, im „Gaulois“. Der Striegäfor- | 


| .ıy . 
überſtiegen. 12. Der A 
| — reſpondent iſt, wie ſie weiter ausfüh⸗ 
| 9 7 S — ö ' ! ! 
An Diaz‘ Stelle trat zuerft Ma | zen, Romancier aemorden. Der 


Was ein moderner Kricgskorreipon- 
dent erlebt. 
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Imal ein 
ben? 


Chr Fünnt geheilt werde 
Wenn Ihr Trank jeid, Tommi zu m 


Xd habe wundervolle Apparate, nm jede Krankheit zu behami 


X : Strahlen - Unterjuchung 


etumden: 


Tärl. 9 Bm. bit 8 
Abeuds;: Eonutags 


10 bis 1. 


* 


Ich werde Euch ſagen, ob oder ob 


rankheit iſt, kein Raten, 


Ich wende mir die neneſten, wiſſen · 


Ich 


"ihaftlichen Methoden und Em 
findumgen an, ö 


habe mein eigenes Drogen- 


Department und Laboratoriin, 
Id) gebrauche mrr das edjte Neo- 
Salvarjen, 914 und 606, 
Ich heile, wenn Andere verfagen. 
hr werdet überraiht fein, wie jchnell hr 
Sch bin ein Speztalijt mit vieljähriger Griahrung 


Xhr geheilt werden Tönnk 


was für Eud zu tum Sit. { 
Alle hroniichen Männer und ronenfronfheiten erfolgreich behandelt. 
Konfuliation und Rat frei. 


'219 Süd Dearborn 


Optiſche Tänuſchung. 


„Seit 


wann 


nacht 


denn Fra 


Suber ihre Spaziergänge allein?“ 
„Bieio allein? Schen Sie nid 


ging mal hinter der Front eine Ka= || 
Hei! wie da | 2% 
Ibie federn flogen und die glänzend: |EN 
ſten Bilder von einer Echlaht mal- \ N — 


J 
ART 
WARST 


leiter. 


— — — — — 


Mitfühlend. Bader: „So, 


Kinder?“ 
Kinder: 


tslUlı. 
hauen, ob’ 


te. 


* 4 . 
Bu u 
Hotel U 


€ au 


Kr 


uns, 


2 


2 


„Bir 


erner 


ih habe bis jebt nur 
Allernotwendigſte heraufſchaffen laſ— 


möchten 
auch weh tut!“ 

— Das Allernotwen 
Iourift (in einem neuerbauten | 
Paßhöhe): 
morgen wollen Sie den Hotelbetrieb — 
eröffnen und heute kann man nicht hetzt, 
elegtes Vrot bei Ihnen er 


ı Ir ’ & fr int ’ e ur . 2 — 

lich kom es ſo, —— der 'alfo der Marl will fih an Zahn 
I ’ er 2 er . ._ * 
Oberſtkommandirende, der einzige ieh'n laſſen und was wouůt Senn Jhr 


blos 3u- 


Wos 
„DD, 


lafen: Anfiıtsfarten und Benzin!” 


— [> 


mm Arabiiher.. . 0.42 
Zragcaitid, für Ice 

BE sonssnanen 
r powder“ 
ucter (fa 
Ernte ift fauft 


* ER. 2 
Export⸗Ordersẽ 


a 
. 0.20 
. 0.23 
(Die t.) 
Ntele 
Große Nachfrage. 


Milchſtreuvulver 


(Motirungen von MI. Biron & Eo,, 
| South Water Straße.) 
| Srangen, Waeig, die Stifte. 
bo., Tleine, die Miite........ 2.7 
Grare Fruit, Florida, aroße.. 3.2 
do., Tlcine 2.0 
Bitronen, Galifernie, Kifte.... 3.7 
do.. Tleinere Sorten, Riite.. 
Ananas, Cuba, Trate......... 
ſirſchen, ſchwarz, 8-Pfd.Kiſte 2.00 
JJ— 
ew . 
Friſches Obſt. 
Ueptel. 
(Notirungen bon Al. Biron & Co,, 
South Water Straße.) 

Spies, das Bah....$6.00 
ER 
aldwins, Da3 Faßz. ........ 
Ben-Dapis, das "Faß........ 
Spikenberg, die Hilte........ 2.00 
Colorado, Nonathans, Ddo.... 2.00 


Delicious . 2.25 


. 0.05% —0,09 


sans. 0.23 r 
Ruder. 2 
Seib, 9. & E., 100 Pfund.... 3 
Ctaubauder, Stunden. 

Gramtlirt, 100 fund u 
Ar. 7, 100 Pfund 8 


Bntter. 
(Notirungen don Wabıre vo 
South Water < 


Srcenterbh”, eriru, 


Northern 
Wineſarps, 
4.25 


3,00 


Erdbeeren. 
Iouifiana, Kiite, 24 Pints 
do 24 Qu 5 


Melonen. 
Slorida, Stüd 0.45 


Stadhelbeeren. 
BB... —— — 
Brombeeren. 
Mifſifſippi, Kiſte, 24 Bints.. 


— 
Friſches Gemüſe. 
(Die folgenden Vreiſe gelten nur beim 
fauf größerer Mengen.) 
Artifhofen, Die Sttte..........$1.50 
Dlumenlobl, Louif., Hamper....1.00 
bo., California, Crate........2.L 
bo,, €i. Louis, Gofe 
Eierpflanzen, Galif., Crate.... 
Erbfen, Deiffiffippi, Hamper.. 
ach — wir — 
urfen, Xouifiana, mper.. 
do. Loↄuiſiana, Trate. ..... 


Waffermelonen, 


Atite 4 >0 


Eins 


GSotirungen von Vahne & Lom, 159 Welt, 
South Water Strabe.) 
Freſfh Firlt2“, DnS Dugßend.. 0.34 ° —0.34% | 
„DOrbinarh Firits”, das Dep. 0,33 
Gcemifdte Waaren, Kiften cin» 
ei&bloffen, da& DTutbend.... 0.51 j 
„Birtich”, daS Dutenb....... 0.29—0.31 


2.50 

3.00 

„ebeds“, dad Dubendb 1.00 
aieler für Grocers 1.25 


do., Kalifernia 
do., Poniftane, 


Startoffein. 

(X. Etarl3 Co, IM NR 
(Tie Prelfe gelten mir bei 
Waggonladungen.) 
ud Dalotas. Ohios 
+ 5.00 

3.00 
Nufbel 3.10 


Clear! Str, 
Abnahme von 
| SRinnefota ıı 
-3.20 
—3.20 
en 


3.35 
—3.38 


weiße, 1 
d Golorado 

Bufdel 

| Neue Kartoffeln 
| vlorida, weiße, das Fah......10,75 
ızonifiana, Bufbel „2.000.000... 3.10 

| Teres und Nladbaoma, tote, 


Yan Muiha 
der Duidel ... 


Getreide, M eh 


(Baarpreife,) 


-11,00 
3.15 


a 


3.25 —5.40 


und Gen. 


| Rinterweisen— 
Nr. 2, 

Kr 

kr. 2 
Nr 
| Nr 4 
' Esmmermeijen— 
1 Me. 3, WORDEIDBE. 040004 + 


ı Maid 


'dürfniß, den jemeiltgen Präfidenten 


‚erklären und fich felbft ala paffenden 
Nachfolger zu empfehlen. Das nennt 
‚man bier PBronunciamento“. Auf 
Idiefe Weife haben im Lauf von 46 
|Sabren 36 PBräfidenten einander ab- 
Iaelöft, die fich mitunter auch Dikta- 
‚tor oder Kaiſer (der ndianer 
Auquftin I.) nannten, und von denen 
nach der Verfaffung jeder eigentlich 
acht Jahre hätte regieren ſollen. Da— 
bei hat die Regierungsform in 35 
|Sahren 22 Mal gemechfelt.“ Und 
Suarez, der Präjident, ber 


als 


Maximilians Todesuͤrteil vollziehen 


ließ, 1872 durch einen Schlaganfall 
ums Leben kam, ſchrieb Schlozer, er 
ſei eigentlich auf unnatürliche Weiſe 
geſtorben, denn er ſei nicht' ermordet 
worden. 

Wie es in jenen ſtürmiſchen Zeiten 


‚im Merito zugina, erzahlt ung aud 
® der Freiherr von Richthofen, der tim 


Zufuhr 
| Weizen 
}Beridiffung 
} Weisen. ..... 
‚ Safer— 
Air. 2, weiß..... 
FB ie 
De E ea 
| 
| Gerite— 
} Malz 
Y Futter 
| „Screenlitgs“ 
ı Rogaern— 
! Mr * 


> 


. 0.63 
0.54% 


. 3.30 
1.20 
... 0.50 


Dies — Rrübjchremen — 
„Stanbarb”, das Yah.... 

| 46 
„Steaigbt#“, BO... ...000....12.00 
„Sleard”, DO... .......00....10.00 
(Wintermehl) —- 
Batent, Bo... .:.0...,.:..13.00 
„Steaightö“, 80....0......42.00 


'yebruar 1851 zum bortigen preußi- 
ſcher Minifterrefidenten ernannt 
|murbe. Er batte noch dem General 


51, Ariſta als Präſidenten der Republik 


‚fein Beglaubigungsſchreiben über— 
reicht. Im Januar 1853 war der Ge— 
neral SantaAnna als Diktator durch 
Revolution an ſeine Stelle getreten. 
‚Er nahm bie Allüren eine® Monar- 
chen an, ließ fich Altezza Sereniffimä 
nennen und ernannte zum Xohn für 
einen fünftlihen Schub, der die Durch 
einen Schuß veranlahte Berftiimme- 
lung eines Yuhes verbedte, feinen 


deutſchen Suhmacher zum Oberften. 


dern, der Führer der Aufjtändiichen. | 


‚für einen Feind des Vaterlandes zu Nach alilandesübliher Weiſe prokla⸗ 


'Bräfidenten General Huerta 


mitte fich aber an jeine Stelle zum | 
und | 


Brauch, 
Die jo mande Taftit ausplaudern 


fönnen, möglichjt meit hinter der 


die Kriegsforrefpondenten, | 


&% 4 Y ’ 2 } 
| 2.5 ront zu halten, hat te dazu ge 
Madero murde auf unaufgetlärte | I ” 5 . ö an 
Weife im Februar 1913 Kr fen macht; fie find Romancier3 geivor- 
pr SE erſchoſſen. yon wider Willen. Aber wie die bei 
\Europa hat nun Yuerta anerkannt, * — — sicht au ib 
Ka — u ‚den Franzofen meinen, nit zu ih— 
Inicht fo ader die Union. m Süden nf 

| : : rem Schaben. 
erhob fi) dann gegen Yuerta ein 

|notorifcher Brigant, der fich „Gene: | 

tal“ Sapata nannte, im Norden ein - Mihglüdtes Kompliment, 
‚Soldat von Beruf, General Gar= (Sin Herr fragt eine Dame, mas ihr, 
ranza, urſprünglich gebildet und ein Gemahl fer. „Direktor der Por: | 
| Gentleman, und „Oeneral“ Villa, |zeffanfabrit.” — „Ah fo; deshalb 
‚ber ibeale Typ eines Dejperado. Hat er fich auch fo eine reizende Nip- | 
11914 bejeßte die Union vorüber- |pesjache herausgefucht!“ Leutz | 
gehend Vera Cruz, Huerta dantte ab nant von 9, hört diefes Kompliment, | 
und verließ das Land. Seit 1915 tt und eg imponirt ihm gewaltig. Bei! 
nun Carranza audh vom Ausland | rächiter Gelegenheit fucht er damit zu | 
\al3 Präfident anerkannt. 'alänzen. „Aeh, Xnädigfte, mas mar 


n®* 


| er” . 
S in Mexiko ei doch jleich Herr Jemahl?“ — „Direk- Jerlaufend, der 
So ſteht in Mexiko eigentlich noch doch jleich $ & ei 


alles in Frage. Es ift nach unſern tor der Werkzeugfabrik.“ — „Aeh 
Begriffen wieder eine Karikalur einer 'janz recht, Inädigſte; deshalb hat er 
Republit geworden. Das drückt auch ſich auch ſo eine niedliche Schraube 
eine Stelle aus dem Proteſte, den die jewählt!“ | 
:in Merito lebenden Amerifaner 1914| — MUllerdings. — „Ih dachte, bu | 
Icn Wilfon richteten und bie ivie an= |mwolfteft geftern im Verein für Aoiatit | 
‚dere Angaben den in Buchform er: einen Vortrag über ‚Meteorologifce | 
ſchienenen Kreuzzeitungs -Artikeln Beobachtungen auf aviatiſchem Ge- 
Schiemanns, „Die letzten Etappen biet' halten?“ 
zum Weltkrieg“, entnommen iſt, mit mehr; es war bereits elf Uhr, als ich 
zraſſer Anſchaulichkeit aus. 
uübermorgen,“ ſchreiben ſie, „eine all- war gewiß das Publikum ſchon 
gemeine freie Wahl (wie Wilſon müde?“ — „Nein; aber ich konnte 
meinte) ſtattfände, ſo beſteht auch nicht mehr meteorologiſch' ſagen!“ 

richt der Schatten eines Zweifels, — Klatſch.— „Eine ekelhafte Per— 
daß der gewählte Präſident der ſon, die Frau Meier, alles weiß ſie 
Torero (Stterlümpferr) Gaona |beffer!" — „Sa, und früher als 
wäre.“ wir!“ = 


ww. 


Sunge 


ftürzt): 
ſchuh!“ 


„Hab' keine Zeit, der 
lab!” 


N 
„Ja, 


auch den andern au 


— 
(hinter einem Herrnvohnt überhaupt 
dem Bahnhof zu— 


a 


Unverwendbar. 


Ihr Gummi— 


dann ziehen Sie wenigſten? 


arm 
8 


DOKTOR BOYD 


SPEZIALIST 


Str., Chicago, HI 


— Vergleöch 
zwei Bauernburſchen): Ihr habl aus 
wilder Eiferſucht 
Yörg, und gegenfeilig euch jchom zu z 
Jerichtet. 
wenn ©5 auch unmöglıd; jcemt, 06 © 
dig ich einer. Bergteich zwiſchen euch bei⸗ 3 
ten zuiammenbringe, 

Martl: 


Gegenüber 
der a 
Voſt⸗ Office. 


—— 


Widerlegf. 


„Rein, Papa“. 
— — — 


Updookat (Zu 
Mart 


gerauft, 


Trotzdem oerſuche ich 8, 


— 


Net nötit, Herr Dotierz 
die Roſl hat ihn auf mich ge⸗ 
wir haben uns jetzt freund⸗ 


ſchaftli verglichen, weil wir's gemertt 
haben, — jetzt heirat't nun keiner das 
das Dadr! 


Die richtige Ndreite, 


3 


Herr: „Was, ein Kerr Qube 7 
nit bier ans 


Hauje, — der Ejel hat mid; abenz 
fsterber beitellt!“ E 

Partei: 
Zug fährt) mur gleich die erjte Straße reis — 5 


„sa ja — da geht 


* 


da iſt der zoologiſche Garten!“ 3 


nn — — J 


— Néivb, Ein Herr hatie inen 


neuen Diener argencmmen, der ihm = 


— Baunerfrchheii. Richter) dur ferne Dummheit zur Veczweif · 


* 


—8* 


— „Es ging nicht zum rücfäligen Dieb): 


„Ich ſagte lung brachte. 
hnen doch das letztemal, Sie ſolllen er einen handgreiflichen Fehler — 
„Wenn daran kommen jollte!” — „Und ba | endlich ein beiferes Leben anfangen!?*| madt, als 
Angellagter: „Sawohl, Herr Richs| juden 


Wieder einmal hatte 
dem Herrn der Gepulbde = 


cıb und er ihn anideie 


ter, deskars habe ich au das Gelb! „Ballen Cie Sefler auf! So will 


genommen!“ 


— Drudfehler. — Habe fet3 gute 
Partien auf Lauer. 


mittler, 


X. Heiratsver⸗ 


ed nun einmal nicht haben! Denken 
Eie denn, ich jer ein Narıf* » 


Gemüteruhig erwiderte ber 


Das kann 


Dim dep, erft ſen 





EEE EEE ——— — ee 


Aus einer kleinen —— mir an feinem Gefäß eine Narbe. 
Dann begimmt er zu erzählen und 
RM. gegen | Peiß fi Haarklein an ale Einzel- 

heiten zu erinnern, 


| janten: „Wir haben —— —— 
Abrichter aus den baltiſchen Pr⸗ 
Einige von ihnen heißen 
einige Maier, einer heißt 


nicht verwendet werden, weil ein Anträge der Kommiſſion des Spea— side Der Zukunft | Jetzt aud Bage-Düten, 
Zeil der Wähler jich bei der Armee !fer3 werden alfo die Form eines | | 
oder Marine befindet und jo zurzeit | Gejeges annehmen, das dem Parla- | nitleriiher Plan für die Beilekunn | Bistang fheint men pr ihrer Wirkung | vinzen. 


Die feinafihen Brüder | | t 
Plöglic ader | fein MWahlreht hat. Bonar Law | ment nad den Diterferien vorgelegt | von Alchenurne: in Großftästen. | zecht zufrieden zu ſein. | Dinge, 


Se W. — Hei lebet noch. 


— Das notwendige 


9 


Fri 


aich- 
PIE 


Rheumatismus 


Ihr es ſeid, kommt 
zu mir. 


x 


de. Leiden der Harnrößre und alles 

und Stodung im "Mbiluß des 

wie du Entzündung der Ylafe und 
en werden bon mir gebeilt. 

Männer: FSchit cS Euch an Kraft, 
und Nervenitärie, die von der Na- 
jeden Wann beit immt jind, berltert 

“Eure bitale Stärfe, feid Ihr niederge- 
en, mit berfancnöem Gedächtniß und 
dr nerbös, Falls ja, befucht mid ſo— 
und Nieren: stranibeiten, bäufiges 
n. da3 Eure Nadıtrube itört, <chmer- 
m Nreug md den Kenden, Zap im 
alles wird dur meine Bebandiungs- 
de furirt, 
‚Aranfheiten, Niiic 
‚welche andere 
Schneiden behande 
a a” Männern behandelt ohne Anwen: 
des Meſſers oder Zeitverluſt. 

ze, von Anftedung berrübrend oder 

Folge bon ‚Sieber oder erichlaiften 
werden fofort zum PBertrodnen ger 


Fiſteln oder ir⸗ 
a serleiben werden 


in allen feinen Formen, 


wie mit berarökcerte Hei te Gelenfe weichen 
Khncll meiner Yeband! 


J Evresitunden: 


Ronfultation frei. 
9 Norm, bie 
Sonntags 10 As 2, 


Dr. WHITNEY 
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* S. State Str., Ge Congreß Str. 
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Brei: CaSale u. re Sit. 


F 


—E 


Mami gu den niedrigisen Raten gelichem. 


Evareintagen 


© Grumdeigentumödarlehen 


verbeiiertes Chicago Grunbeigen- 


Mlgemeines Sanfgejgäft 


het u. 
berſchuß 
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1]; IN DANK 


Unter Staat3- und Cleariug 
- Honfe Aufiicht 
Scdhüsen Sie Ahre Erigaruin: 
indem Sie dieilben in dieie: 
üderen und Tonferva iur 
Stantöbanf deponiren, 
Zaniftunder: 9 lit u. i 
Ube Rehm. Camctays, 9 
Sorm. bis 1 hr Fadın. 
br Abends bi3 A tihr Ahorn)» 
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BER Geld zu verleihen 


auf ®rundeigentum au ben 
sünftigften Bedingungen. 


* Berzüglice erſte Inpotheken 


un Bu PP um 6% Binien Reid an Hand, 


| — er&Co. I. 


eo 
e. 


Grhange ge 11 
mn Ranbolob 1191. 


La Eall 


otömif > 


Birttig für Männer, 


Senn Mersie vd. 


vtzueien Cuch 


uunſete etproblen Veilmitel die ſeuen 


erbu agen. vei 


% Ar 


has 


heiten und Urinleiden, 
ud € 
Bottor 


“5 Sin State 


oigenden gebeinien nranldete 
swimmlare Dir. 1 u. 2 beilen wi e meiiten 
io bartnädigen Fälle von vedveimen Krant⸗ 
wie Natarrh⸗Anewücrſe 
im Urin, Treis $1.00 die Flasche. — 
uderd Piut-Specific für Hlı tberg.fs 
in allen Etadien, Trei? s2. ( > die Flaſche. 
 De,Bois Ctärhunae Talı n fir Män- 
ähe. Ichlaflofe Nähte ervofitä t Me 
lie ımd nicht atsriebenffeliendentpheießen 
IND die Ehadhtr! 3 für 82.50 Pie 
Heilmitter find nur hei un? zu Eaben 

ehltes Deutidye Apotheke, 
Straie Chicago, RI. 
(p1fonmi® 


| Zahnarztliche Arbeit zu 


en DENTIST 


UNION DENTAL CO. 
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liberalen Preiicn. 


Nadfoiger der 

ws &. Dabafd 
ine, Südmelb 
Ecke Tan Br 
‘ gen Gtrahe und Mapafb Abe, 

Blerg. 18 9 Abbas tägl. — —5 
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‚DScaR F. MAYER & BROS. 


Surit überatt beborzugt? 


elbe is air prsiks — gr 
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ma28mie 


anne! verlangt —Kolporteur: 
bringe ich wieder eine Yiefe 
om „Hausarzt“ !” Abon 

Zeit! 


ch — gg mit dem Magen zu 


FE DVoefie und Prein. 


BT 


e” 


wir 
da 
Liefe 


Ja das iſt zu früh, 

aD erf am Buchſtaben „L“ 
Sie bis zur nächſten 

Sparten mülfen!“ 

Sie (m 

Halieniichen Gartenreitaurant 
‚ reich mit Zitronen beban 
sum betradtend): „Reizend!“ 


a, wunderbar! Da muß. ich | bier mitgemadht, 
glei ein paar Wiener Schnigel 
* ft” 


grauenhaft 


d einander, 


Fußbad. Kriegsgedanken. Unerwar⸗ 


teter Abſchluß. 
Mayville, 28. Mai 1917. 
Pfingſten, das 


Feſt der Daſeins⸗ 
das J deit |; 


freude, 
der Jugendluſt, 
hat auch in die— 
ſem Jahre age, 
Rufe Ehre 

madt, 
ji) wiederum als 
„Lieblich” erwies. 


Ich laſſe ihn ruhig gewähren. Nach 


indem 3 | 


fällt eine Mlappe in feinem Gehirn: | \ 


‚faiten umd e3 wird alles dunfel, da® | 
‚beißt, das Senile bricht durch md auf den Umitand aufmerffam mad)- | bat 


er chwatt kindiſches Zeug. 

Er: „Du warſt t doch auch dazu⸗ 
mal dabei. Du warſt doch der— 
jenige, der mich geſchnitten hat.“ 


einiger Zeit wird es wieder Licht in 
‚feinem Oberftübchen. 

Gr: „Da war neulid einer bei | 
| mir, weißt, einer von den ganz Pas | 


|triotiichen. Un jeinem Kragen hatte | 


„Stellt die Maien vor das Haus, ler die amerifaniide Flagge aufge- 


Pfingſten tommt herbei mit Braus!” | 
fingt irgendwo ein Diebter. 
Recht hat er. Mit Braufen zog das! 
Seit heran; mit wilden, erichüttern- 
dem. Am ZSamitag Nachmittag! 
brad ein Sturm log, der die Erde)! 
erzittern machte. Von Stunde zu! 
Stunde wuchs jeine Gewalt. Vom | 


| 


‚eifigen Nordoit fanı er wütend ber- 


ſchwerer Gewitterſturm beran. 


angefegt. Gegen vier Uhr wuchs 
er zum Orkan aus, daß ſelbſt mir, 

der jih von dergleichenNaturerichei: | 
rungen. nicht mehr verblüffen läßt, 
das Herz in die — Beinktleider ficl, 

Die Welt jah trüb’ aus, tief fegte 
das graugrüne Wolfengemengiel 
ſturmgepeitſcht über unſern Häup— | 
tern. Plötzlich ſetzte, man denke, 
am Pfingſtheiligabend Zchneegeſtö 

ber und Hagelſchlag ein. In Nu 
war die Winterlandihait da. Ein! 
Szenemwedhiel von so überwältigen 
der Plötzlichkeit, daß ich einfach ſtarr * 
war. Später zog von Südweſt ein 


ic 


Ra, ! 
dadte ich, wenn das nur aut ab 
läuft, ES gibt nämlich nichts Eifer 
‚Nüchtigeres und zugleich Gigeniinni 
'geres als die Stirn, Wenit der 
cilesfaite aus Nordweit und der 
heiße aus Südweſt zuſammenſtoßen, 
dann gibt es ſicher eine Kataſtropho. 
Und nun wurden wir Zeugen eines 
ſchönen, gewaltigen 
Naturereigniſſes. Die beiden feind- | 
‚lien Sturmbrüder jauiten gegen 

wrallten wieder zurück, 

fuhren wieder aufeinander los. Kei 

ner wollte nachgeben. Schließlich 
gerieten ſie in ein Handgemenge 


a 


aus dem sich regelrechter Wirbel 


drückte ſich, 


zu haben 
X u . * 
ſolchen Rieſenkämpfen, 


bad. 


Der S. 
d brachte uns 
ein ſonniges, wonniges 
Der ruppige M. W. 
nicht ohne vorher an 
Wald und Flur, an Haus und 
Stall fürchterliche Rache genommen 


ſturm entwickelte. 
Sieger ı 
Gefolge 
Pfingſten. 


W. blieb 


ſeinem 


1 
44 


in 


So geht es ja immer bei ı 
\ die Unbetei— 
ligten müſſen immer am 
bluten. 


Hei 


meisten; 


lebet noch! Namlih mein 
'pezieller Arcund, der befannt Arte 
ke Mann der ganzen Gegend, der 
Veitger eines favelhaften Gedädht- 
niſſes. Als ich zu ihm in das 
mer trat, ſoß er am überhei 
Ofen, in einen Pelz gehüllt, 
Sibirien 


dürfte und 


Zim— 
zten 
der in 
llebertreibung gelten 
nahm ein Fuß 
Ich hatte den Eindruck, als ob 
Vornahme dieſer Manipulation 
nicht ohne innere und äußere Be— 
rechtigung wäre. Eine Art Holz 
wanne bot dem Alten Gelegenheit 
Fußwaſchung. Ich begrüßte 
Zunächſt nahm er gar ke— 
ur, ſondern ſtarrte an 
gelegentlichſt in die Waſſerdämpfe, 
die von unten heraufdrangen. Wie 
in Nebel gehüllt erſchien mir der 
ſonderbare Kauz. Ich kannte ihn 
und hbieß ihn gewähren. Plöxlich 
ganz unvermittelt ſprach er mich an: 
Er: „Na, bit aud) wieder da?“ 
Ich: Ja x 
Er: „Meine Augen 
nicht mehr ſo recht, 
mer ſchwächer.“ 
Ich: „Aber 
ſcheinen dafür 


Alm 
J 


die 


ap 
44 
ihn. 


N 2 , 
"ot! j) bon 


ine 


wollen gar 
te werden im 


ich bemerfe, 
Hühneraugen 


ſoweit 
Ihre 


immer kräftiger zu werden.“ 


nicht belfen. 


Er lacht, ein halbkindiſches, 
tichern des Lachen und nun, weiß ich, 
hab' ich gewonnen. Ich ſehe ihn mir 
jebt genauer an. Nicht ſpurlos iſt 
auch in dieſem Alten die Zeit, da 
ich ihn nicht ſah, vorübergegangen. 
Die paar Saariträhnen auf feinem 
cigenartigen Schädel iind mod wei, 
Fer gaworden, die Falten un Mr gen 
und Mund, die Numcnichritt des 
Lebensbuches haben ſich noch mehr 
vertieft, das Mluge tit matter, die 

anze gefriummte Beitalt neigt dem 
Er fängt wieder zu re: 


Die 


zu 


: „GEib 
ſie liegt 
dieſem 
ct.) 


N 4 
Ich bori 


mir 'mal meine Brille, 
der Kommodoe. (Su 


Sr — — 
Hanſe aibt es noch Köommo 


au if 
L 
nac ste ibin, Er jet fie 
ich, die Beine inner oc im Waf- 
ſer, umſtändlich auf, betrachtet mich 
forſchend, dann meint er 

„Du gehſt ja 
dern los?” 


> e 
an ZIod, 


was iſt 
Winter drei 
Bett liegen müſſen, we— 
gen capeiatica Rheumatismus.“ 

Er: „Nanu, wie kommſt Di 
denn dazu, das iſt doch eine Krank 
heit der reihen Leute.“ 

SH: Bin baff und fehmweiae. 

Er: „Im November des Jahres 
1553. babe ih and jo envas ähn 
Itdes gehabt, namlich die Maſern.“ 

Sc wideriprede nidt. Soll ich! 
dem alten Mann die Freude neh 
men, beinahe auch von einer Stranf 
heit der Reichen befallen geweien zu 
fein, joll ih ibn aufklären, dar 
Maiern trog aller modernen For 
dungen nod nit zu den Rheu 
matismuserideinungen zablt? Mit 
nichten. 

Er: 
Krieg? 


— * en 
Ya) bobe till 


Monote 


„Was denfit Dur denn vom 
sch habe den Bürgerfrieg | 
babe - für dieies ı 
Land ‚mein Blut vergoffen.” 


| Alte geredet. 
giſch mit dem Fuße auf, verſchwap 
perte dabei ſein Fußwaſſer, 


langem notwendigen, 


wird. 


allgemeine Wehrpflicht iſt ja auch 
bis nach dem Kriege vertagt worden, 
teils weil dieſe Fragen wegen der 


Reichskriegskabinetts 


den 


ſchritten ſind. 


obligatoriſchen 


gen 


einzelne dieſer 


dürfte das Prinzip der 


malt, im Knopfloch hatte 
und an der Mütze auch. Der wollte 
willen, wie id) iiber den Strieg dente | 
als alter Veteran. Sch hab ibm ge- 
fagt: Mein Lieber, joviel Flaggen | 
wie die jogenannten Batrtotew heut: | 
‚zutage zur Schau tragen, hatten wir | 
zur Bürgerkriegs zeit nicht, aber ge- | 
tan haben wir etwas für umer | 
Adoptiv-Vaterland, miht wur mit | 
dem Maule, jondern Mann gegen | 
Mann. AM’ der äußerliche Kram | 
macht nod lange feinen guten ‘a- | 
Itrioten. Zu meiner Jeit blufſte 
man nicht mit Redensarten, man 
handelte. Man ſchrie ſeine Loyali- 
tät nicht auf den Marft hinaus, maıt | 
beivies fie, indem man fir dieies 
Land fümpfte, es verteidigte. Gs 
gab damals auch nicht ſoviel Leiſe— 
treter, ſoviel Riecher, die mit ihrer 


ſpiden Naſe herumfchnüffelten und 


Loyalitäts — ſehen wollten!“ 
Ordentlich in Wut hatte ſich be 
Stampfte dabei ener— 


wurde 
dadurch noch wütender und dann fiel 
wieder die Gehirnklappe und er 
ſchrie 

„Mach', daß 


Du Schnüffler, 


Du 'raus kommſt, 
Du haſt mich vorige 


Woche ſchon genug geärgert!“ 


Dabei war es das erite Mal ſeit 
borigem Sabre, dal; ich bei ibn war, 
Sb — ging. 


Seinrid X 


* 


ocwenfeld,.| 


Die engliſche Wahlreform. 


London, April. 

Man iſt im Allgemeinen darin 
einig, daß eines der Ergebniſſe des 
Krieges für Großbritannien die 
Durchführung einer Reihe von ſeit 
aber immer | 
verichobenen Refornten fein 
Dody glaubte man bis jekt, | 


2 


— * 


wieder 


daß die Zeit der Reformen erſt nach 
Friedensſchluß beginnen werde. Die 


Diskuſſion über den Freihandel— 
oder die Tarifreform und über die 


ſtark geteilten Meinungen zu ſehr 
lebhaften Kämpfen 
die eine gefährliche Agitation mit 
ſich bringen könnten, teils weil die 
Art der Löſung dieſer beiden wich 
tigſten Fragen von den künftigen 
Friedensbedingungen abhängt. 

Nicht ſo verhält es ſich mit ande 
ren Reformen; die engliſchenStaats— 
männer halten die Zeit für gekom— 
men, dieſe in Angriff zu nehmen, 
damit ſie ſofort nach dem Kriege in 
Kraft treten können. Unter dem zu: 
löſenden Fragen ſteht an erſter 
Stelle die Regierung des Reiches in 
ſeiner Geſamtheit: der erſte Gedan 
kenaustauſch darüber hat jetzt in 
den Sitzungen des ſogenannten 
und der 
Reichskriegskonferenz ſtattgefunden, 
an denen Delegirte der Dominions 
und Indiens teilnehmen. Wir wer 
darüber zu ſprechen haben, 
wenn die Arbeiten weiter fortge 
Mit der Frage der 
Reichsregierung iſt die Löſung des 
ſchwierigen Problems der Autono— 
mie Irlands verknüpft und die Be 
ſtimmung der Form, in der dieſes 
Land einen Teil deſſen bilden ſoll, 
was man dereinſt die „Bundesſtaa— 
ten des britiſchen Reiches“ nennen 
tann. Gegenwärtig ſind Verhand— 
lungen im Gange, um die beiden 
feindlichen Brüder zu einigen: Ul-— 
ter md die rein Fatbolifchen und | 
nationaliſtiſchen Grafſchaften der 
Inſel, damit das Gomerule noch 
während des Krieges durchgeführt 
werden könne. 

Sodann kommt die Reform des 
öffentlichen Unterrichts; der Präſi 
dent des Erziehungsdepartements 
A. L. Fiſher hat einen Entwurf vor 
bereitet, den er nach Oſtern dem 
Unterhaus unterbreiten wird. Das 
Projekt ſieht Jür die Volksſchule die 
Abſchaffung jeder Art von Ausnah 
men für die Kinder unter vierzehn 
Jahren vor, die Einführung eines 
Erziehungsſyſtems 
für einen Teil der Zeit für die jun 
Leute von vierzehn bis achtzehn 
Jahren und cine Erhöhung der 

Lehrerbeſoldungen. Es iſt klar, daß 
dieſem Projekt eine Geſamtreform 
der Mittelſchulen folgen muß, deren 
Einrichtung eine ſo unentwirrbare 
\toniwion bietet, daß ſelbſt die er 

fahrenſten Funktionäre Mühe ha 

beit, ſich zurechtzufinden. Obwohl 
Schulen, beſonders 
Schulen, zu den be 
die es gibt, 
Spezialiſi 
rung in größerem Maßeé auf ſie an 
gewendet werden. 

Aber vor allem wird die Wahlre 
form kommen, nd lie fann als 
Stüte aller anderen Neformen gel 
ten. Sie muß übri igens im boraus 
in Angriff genonmten inerden, denn 
die zu ihrer Durdführung nötige 
Neviiion der Wählerliiten wird viel | 
Zeit und große Arbeit erfordern. | 


die technischen 
deutenditen gebören, 


(Er | Die gegemwärtigen Liiten gehen auf Sogar die 
fanot⸗ an zu — und zeigt! das dahr 1913 — und könnten haben für die —— —J Die 


eingereicht. 


genehmigten Anträge ſind: 


| Beibehaltung 


— 
t 


und 


abzugsben. 


Diſtanz, die zur Abgabe der 


führen werden, 


| Umitand erflärt, 


\die Anträge 


Geſamtheit abhänge, 


nen ſogar auf 
rückwirken werde. 


wurde im Dezember 1910 für fünf 


mit dem Ende der Feindſeligkeiten 


iſt alſo nötig, 


wenn ſie durchdringen wollen, 
ſion zu machen. 


würde 


hat im Unterhaus das Anormale 
dieſer Lage angedeutet, indem er es 


te, daß eine Berufung an das Land 
nötig werden könnte, wenn die iri— 


ſchen Nationaliſten in ihrer hart— 


näckigen Oppoſition gegen die Re— 


gierung — 


Asquith hat al 
zur V torbereitung. der Wahlreform ! 
den „Speaker“ (Präfidenten) des | 
| Unterbaufes beauftragt, eine Kom: | 
miſſion unter ſeinem Vorſitz einzu⸗ 
berufen, um dieſe Frage zu prüfen 


er eine und dem Parlament Vorſchläge zu wird. 


“4 


unterbreiten. Der „Zpeafer“ hatı 
num den Bericht der Kommiſſion 
Seine von der Kommiſ, 
3nabnıslos einitimmig | | 
Reduf- 
tion der zur Erlangung des Wahl- | 
rechts nötigen Aufentbaltsdauer | 


fion fait au 


|von einem Sabr auf jchs Monate: | 


Erteilung des Wahlredhts an jeden | 
volljährigen Bürger, der eine Woh 

Inung oder ein anderes Xofal mit, 
einem jährlichen Mietwert von min | 
deitens 250 Fr. innehat; Ungeital: | 
‚tung der Wahlfreife unter Zugrun 
| delegung einer Eimwohnerzahl von 
70,000 Seelen fir einen Abgeord 
neten, mober jeder Wahlfrei3 mög: 
| Tichit mit einem VBerwaltungspezirt, 
im allgemeinen mit der Grafidaft | 
oder den großen autonomen Ge 
meinweſen zuſammenfallen ſoll; 
beſonderer Abgeord— 
neter der Univerſitäten: Einfüh— 
rung der proportionalen Vertretung 
n den MWahlfreiien mit drei Wbge- 
vrdmeten, wober die Höditzahl der 
ii einem Wahlfreis zu wablenden 
Abgeordneten auf Fünf feitgeiekt | 
wird; Mahlrebt für die Soldateit 
Matrofen. Die Frage des! 
Parlamentswahlrechts fir die 
Frauen ſoll in Betracht gezogen D 
werden; die Kommiſſionsmehrheit 





iſt der Anſicht, daß das Wohlrecht 
den Frauen erteilt werden ſoll, die 


das 30. oder 35. Altersjahr erreicht 
haben. 
Der 


Kommiſſionsbericht ſagt 


nichts über die Abſchaffung der Plu— 
ralwahl, 
Mißſtände des jetzigen Syſtems, das 
den Wäöhler, 


eines der hauptſächlichſten r 


der ſeinen Wohnſitz 
und Beſitzungen oder Handelsinter— 
eſſen in verſchiedenen Wahlkreiſ J 
hat, berechtigt, mehrere Stimmen 
Immerhin iſt dieſe 
Möglichkeit auf zwei Stimmen re— 
duzirt. Da aber alle Wahlen am 
ſelben Tage ſtattfinden ſollen, was 
bis jetzt nicht der Fall war, ſo wird 
die Pluralwahl wegen der großen 
Stimme 
zurückzulegen wäre, faſt in allen 
Fällen praktiſch dahinfallen. 
Asquith hat im Unterhaus vor— 
geſchlagen, die Reſolutionen der 
Kommiſſion anzunehmen: er hat ſo— 
gar das Parlamentswahlrecht für 
die Frauen gelten laſſen. Er hat 
ſeine Bekehrung zum Frauenſtimm- 
recht, gegen das er ſich bisher jchr | 
ablegnend verbalten batte, mit dem 
dag die Frauen 
während des Krieges bewieſen hät 


ten, daß ſie dem Staate ebenſo nüt 


lich ſein könnten wie die Männer, 
und ſie alſo 
Gleichheit erkämpft hätten. Nach 
Asquith unterſtützte Lloyd George 
der Kommiſſion des 
„Spoeaker“. Er betonte, wie not— 
hendio es ſei, daß die Wählerliſten 
für die Wahl eines neuen Unter-— 


' haufes gleich nad dem Striege bereit 


jeten, um fo mehr, als das WBarla- 
ment danmzumal über ragen zu,‘ 
entichetden haben werde, von bonn 
die Zufunft nicht nur Großbritan- 
niens, fondern des Reiches in feiner 
und deren X 
jung für die fommenden Seneratio- 
die ganze Welt zu 


Tas gegenwärtige Unterhaus 
fan mist als Musdrud der Mei- 
nung md der Madıt der verichiede- 
nen Parteien betradtet werden. 8 | 


| 


jübrigens auch nicht Chicoree, fonderit 
„italientiches Pulver“ vertauft. Das 
it aber noch nicht alles. Fallen mir 
‚auch den Preis und die Qualität der 
gelieferten Waare ins Auge. Belgien 
batte fein Chicoree mit 75 Fr. den 


Sabre gewählt, jeine Bollmadten 
wurden bereits verlängert und wer 
=” nobhmals bis zum nächſten No- 

omber verlängert iverden, ivas da 
—9 hinzudeuten ſcheint, daß man 


bis zu jenem Zeitpuntt rechnet. Es 
es zu erneuern, ſo— 
bald die Verhältniſſe erlauben. 
Lloyd George, der immer ein An— 
hänger des Frauenſtimmrechts war, 
ſagte, es wäre eine große Ungerech- 
tigkeit, wenn man den Frauen das 
Wahlrecht verweigern würde. Er 
werde alſo dafür eintreten, und was 
die Frage des Alters betreffe, ſo— 
überlaſſe er den Entſcheid dem Par- 
lament. Die Sache iſt die, daß 
viele Abgeordnete fürchten, wenn 
den Frauen das Stimmrecht bei der 





Volljährigkeit verliehen würde wie 


den Männern, ſo könnte, da ſie in 
Großbritannien viel zahlreicher 
ſind als die Männer, es geſchehen, 
daß ſie ſich vollſtändig der Leitung 
der öffentlichen Angelegenheiten be— 
mächtigen würden. Die Anhänger | 
des Frauenſtimmrechts werden alſo, 
gut 
in dieſem Punkt eine Konzeſ- 

Bei einer Alters- | 
bon 30 oder 35 Sabren | 
jich bereits eine Zahl bon | 
ungefähr fin? Millionen wetrblicher 

Nähler ergeben. 

Ter von Xloyd George unter- 
ſtützte Antrag Asquiths wurde mit 
341 gegen 62 Stimmen angenom— 
men; die Minderheit beſtand aus 
Tories, die die Hälfte der unioni- 
itiich Foniervativen PVartei bilden. | 
‚rien Nationaliften 


tu, 


grenze 


ſItrengung 


Ir ‚Speafer“ 
| Regierung beauftragt werden wird, 


größte 


| häuptern, 


jelbit ihr Recht auf) 55 IX 
belgiſchen Armee mit 


wird. Das Oberhaus wird zweifel 


los Einwendungen erheben, denn es 


ſich immer als Gegner von 
Wahlreformen erwieſen. Doch wird 
dieſe Oppoſition, wie es ſcheint, 
keine unbedingte ſein, 
große Zahl der Lords 
wondigkeit erkannt, 


hat die Not 
die Macht der 


dahingeſchwunden iſt, ſeit ihr Veto 
recht einzig darin beitel yt, dal; das | 
Snfrafttreten eines Geieges, das | 


vom Unterhaus angenonmen wor⸗ Erde unterzubringer 
un zivei Sabre verzögert | onen $ 


den tit, 
Die Wahlreform wird zivei 
fellos jpäter zu der Neform des 
Oberhaufes führen. für das das 
Erbrecht abgeſchafft würde, indem 
dann ein Teil ſeiner Mitglieder ge 
wählt und die andern von der 
Krone aus den Bu ihre Fähigkei 
{et am meilte 
Männern — würden. Uebri 
gens anerkennen faſt alle Politiker 
mit Ausnahme einer nicht in 
tracht fallenden Minderheit, 
Notwendigkeit einer Zweiten Kam 
mer, der eine wirkliche Bedeutung 
zukommt und die nicht nur der 
Schatten einer Zweiten Kammer iſt 
wie das jetzige Oberhaus. In die— 
ſer Richtung wird eine ernſte An 
unternommen werden, 
wahrſcheinlich, daß 
des Unterhauſes von der 


und es iſt 


eine zweite Kommiſſion zu verſam 
mel, die Borichläge für die verfal 
jungsmähige Revtiton der zweiten 
Kammer einzureichen hätte. 

Das nenne Wahlrecht wird 
politiſche Umbildung Eng 
lands ſeit der großen liberolen Re 
form von 1830 mit ſich bringen. 
Dieſer letzteren war die Wahlre— 
form von 1868 gefolgt, die 
Disraeli eingeführt, allen Familien 
die einen gewiſſen Miet— 
zins bezahlten, das Stimmrecht ver 
lieh; dann diejenige von 1880, un 
ter dem Miniſterium Gladſtone, die 
den Bauern das Wahlrecht gab. 
Hier möge daran erinnert werden, 
daß Joſeph Chamberlain, der ſehr 
radifal war, bevor er Inwertalüt 
wurde, damals tıı Birmingham ct- 
nen Umzug es 
führte, wobei er iiber dem Waacız, 
in Dem cr san, er rote Mitge der 
Revolutionäre autptlangte. So am: 
|dern jih die Zeiten und die Men- 
ichen. 

Die Wablreform wird der Marf 


lands im Sinne der dentolratiichen 
Inititutionen jein, denn jte enihält 
im Sleime die proportionale Vertre- 
tung, die 


bildung des Lberbanies 


| 
} 
t 
| 
' 


Bin LER 
denn eime 
'jen, 
Ranges. 
3 Bremierminiiter | obern Kammer öll ſtärken, die faſt lion Einwohnern erneuert ſich in ei⸗ 


Die Friedhofsfrage iſt für di mo— 
ernen Stadtoerwaltungen eine der 
aituelijten Sorgen, uno tpezeid jur] 
die Verwaltungen der ZTtuionenjtads | 
Sie ift für umfere großen Städ> 
te, die immer mehr ins Weite mad» 
eine Wirtſchaftsfrage erſten 
Kine Stadt bon einer Wils 


nem Menſchenalter, hat alſo in 30 
Jahren eine Million Menſchen zu be— 

gttatten. Um dieſe Million in ver, 
wären 2 Mil« 
Quadratmeter an Bodenfläche v 


nötig, für den Fall, daß ſich Gral 


‚tern, 
nis 
hervorragenden 


Schon 


dolchen _ * würde v 
Be: | 


die ! 


Rechne: | 
egen, fer» 
lo ergibt fi eir 
Qundratitigme: 

Ein derartiges Waumbedürf: 
it nirgends innerhalb De, 
Stadtgrenze oder direkt in ihrer Nähr 
zu befriedigen. Der ,Bodenwert eins 
Millio⸗ 

Folglich müſſen die 
kan weiter wandern. | 
ſind Haupttirchhöfe ir 


eng an Grab reihen würde. 
man dazu ebenſo viel an W 
ner Reſerveterrain, 
Rieſenfriedhof von 5 


tele 


ele 
nen betrag 
— 
jetzt 


manchen Großſtädten meilenweit ent— 


doß, 
der S 
500 


fernt. | 

Einen Ausweg aus Diefen WVroble: | 
men bietet einitweilen nur die Feuer⸗ 
heſtattung. Die Rechnung ergibt, 
wenn für den Rirchhof emer 
Siadt von einer Million winivchnern 
Helture weit draußen erforder: 


'liay find, diefer Bedarf für Feuerbe— 


ſtattete 
befriedigen ließe, 


ten einer Schutzzone ringsum, 
die! 


von 


ı Aufgabe «uch künſtleriſch 
Und Diefer 


die Neform ans | 


eine 


ich jhon mit 5 geitaren! 
und Diele Flache be: 
dürfte nicht aus Gejundheitsrüdfich- | 
fünnte 

„ganz innerhalb der Stabi 
Den Entwurf zu einer de 
Iotenftodt bot vor längerer 

geit Sllorecht Haupt in einem im 
Auftrag des Hannöverſchen Verein— 
für tveſtattung herausgegebenen 
W otenſtädte der Zukunft. 
Eine Netropole für eine Million“. 
Hier iſt der Verſuch eine 


gemacht, 
derartige für unſer Beitalter 


vielmehr 
liegen. 
arttig ch 


sr 
Ä 


ſt 


Feue 
—*RB ue 
sofa 


erte 


ad 


2 


zu formen. 
Verfuh Hatte ein 
überrafchendes Ergebnis. Bor 
in der Sejamtgeftait, Er erga 
jelder die Entiiehung riejiger 
merie, geivaltiger Nettopolen, 
Gebäuden, Die durch Maſſe wie durch 
Größe der Erſcheinung a übrige 
in unſeren Städten in den 
ſtellen würden. 

Es 


allen | 
b bon! 


Bun: ! 


nn 


(0: 
Ues 


Million Aſchenkapſeln auf mög- 


lichſt kleinem ARaume in würdiger Ge: | 


Einführung des Frauenſtimmrechts. 


M 
(N. 3. 
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Wie man Kriegsgewinne macht. 


Wie man Kriegägeioi nne macht, 
erfahren wir aud der folgenden Dar 
ftellung des Barijer 
„X Deuore". Die 8. Gtraffammer 
des Geinebepartinents hatte am 21. 


2 
9 


‚enthält rund 13,000 
; Häche, bei : 
| alfo 
| Quadrasimeter 
Blattes | 


Sanuar einen charakteriftiichen Fall! s 


bon Milttärlieferung zu 
E3 handelte jih um Berforgung der 

530,000 Kilos 
Chicoree 


(deutſch: Cichorie, 


beurteilen. 


Weg⸗ 


warte). Als Angeklagte ſtanden vor 


Gericht ein Kornhändler, eine Kunſt 


Gänge häufig durch ſchöne und reiche 


malerin und ein Wäſchefabrikant. Es 


muß auffallen, daß die belgiſche Mi 
litärverwaltung ihren Bedarf anı 
Shicoree nicht von einem Chicoree- | 


Händler bezieht. Den Auftrag erhält ſollen 


vielmehr ein Induſtrieller, Herr Cha 
pon; dieſer verfügt 
üher die Waare. Er gibt daher ſeine 
Beſtellung weiter an den Getreide: 
händler Boute. Aber der beſitzt eben— 
ſo wenig ein einziges Gramm und 
ſchließft darum einen Kauf ab mit 
der Kunftmalerin Mad, Gapafje. 
Diefe wiederum wendet fih an den 
Mäfckefadrifanten Mourier, ver 


Kilozentner bezahlt. Capon aber hatte 
es für 61 Fr. von Boute, diefer für 


55 Fr. bon Mad. Cavaffe bezogen, 
|diefer endlich war 
Pulver“ 
Cts. 


ihr „italieniſches 
bei Mourier auf 52 Fr. 50 
zu ſtehen gekommen. Der Ge— 


auf 75 Fr.; die Militärverwaltung 
verlor bei dem Geſchäft 30 Prozent; 


durchaus überflüſſig, weil in keiner 
Richtung 
händler 


ſachderſtändige 
den Gewinn 
haben. Die unter dem Namen Chico 
ree gelieferte Waare erwies ſich als 
ein Gemiſch von 40 Proz. wirklichem 


Zwiſchen— 


Chicoree und 60 Prozent geröſteten 
Dattelkernen. 


Dieſe „moraliſche“ Geſchichte, die 


natürlich nicht nur auf die belgiſche 
Armeeverwaltung und deren Chico 


ree-Bedarf anwendbar iſt, wird noch 
ergänzt durch das vom „Oeuvbre“ als 


unmoraliſch bezeichnete Gerichtsur— 


teil. Mit Ausnahme Mouriers, 
allein aus dem Handel mit nicht be 
ſchmutzten Händen hervorging, ſtan 
den ſämmtliche Lieferanten unter An 
klage der Fälſchung von Nahrungs— 
mitleln. Sie wurden verurteilt, der 
eine zu zwei Monaten Gefängnis und 
3000 tr. Buße, der andere zu 5000 
‘Fr. und ber dritie zu 3000 Fr. Buße. 
Das ift meniger ald niht2, fügt das 
'Rorifer Blatt bei. Derartige Strafen 
fchreden nicht ab; fie ermutigen. Wie 
'follte man fich —* einem Betrug der 
Armeeverwaltung ſcheuen, wenn er 
nicht teurer zu ſtehen kommt als ſo? 


der 


| gefet die „Abendpeft‘. 


ſtattungsöfen. 


hallen, 


Kr De: | (Gelegenheit 
winn beträgt jomit 22 Fr. 50 Gt8.| 


eingeitrichen | 


! 


| 


natürlich nicht | 


jtein einer neuen Entwiclung Eng: | fait 
Form bietet ſich Hierfür die Stufen: 


| pyramibe, 


ı Gängen, an 
ı Ajchenurnen aufnehmend. 


erftehen. Als 


x 


naheliegende 


Die, am unterſten Abſatz 
etwa 200 Wteter meftend, fig zu einer! 


eo... ... Höhe M 4 58 
verfalltungsmäahige Um:!; rg fa ft 100 Metern erhebt, Cs 


und Die | 


ſind 100 
dacht, 


Stockwerke übereinander ge— 


Wänden und 


Das un— 


terſte 5 Meter hohe 


Wand 
Höhe 


Meter 
nutzbarer 
Quadratmeter 

tann 
bequem 10 Kapieln enthalten 
it im dem Hauptgeſchoß ſchon 

über eine Drittelmillion — 
® apieln Piaf gefchaffen, Die immer 
kleiner werdenden 


> Meter 
39,000 


veit mehr, 
nn 
durch 


das Doppelte der ge 
was ſich jedoch da— 


daB Die langen 


iv 


als 


If 
Zal M, 


ausaleicht, 
Hallen, Gewölbe, Kuppelräume 
ähnliche Einfügungen 
werden müßten, und 
Geſchoſſen Gro be Oberlichthöfe 
an geei— igneten Buntten die 

Stockwerke * zum unterſten durch 
brechen, nach Möglichkeit auch T Tage⸗ 
licht in —* Dämmerung bringen. 
Eine überall durchgeführte elektriſche 
Beleuchtung wird 
behrlich ſein. 
anlagen führen von der unterſten 
Stufe bis zur oberſten Terraſſe, die 
ein mächtiger, weihevoller Ehrentem- 
pel für die Aſche hervorragender 
Menſchen krönt. Vier große Aufzüge 
bringen die des Steigens Unvermö 
genden bis auf dieſe Höhe. An den 
vier unteren Ecken ſtehen vier runde 
Krematorien, in zwei Stockwerken 
zwei Kapellen einſchließend; 
jedem brennen fortdauernd vier 
In dieſer großen Ste: 
kropole ſind auch Kirchen für alle Be— 
kenntnifſe vorgeſehen, ferner Säulen— 
Tempel und Baluſtraden, die 
dazu bieten ſollen, um 
Urnen, Denkmäler, Statuen und 
Kunſtwerke aller Art frei aufſtellen 
zu können. Auf dieſe Weiſe würde 
die Stadt der Toten ein Heim der 
bildenden Künſte werden. Denkt man 
ſich zuleßt die Pyramide von einem 
heiligen Hain umfaßt, umgeben von 
Waſſer und Vegetation und eingelei⸗ 
tet vom Schönſten und Ernſteſten, 
was architeltoniſch zu bilden ſein 
mag, dann muß zugeſtanden werden, 
daß ſolches Wert in ber Yat ein 
miürdige3 und aroßartiges Denkmal 
fein müßie 


unterdrochen 
zwar 


a 
‚vr 


unier 
Be- 


* Wer jein Grundeigentum ver: 
Taufen will, erreicht jäynell feinen 
Biwef durd) eine Eleine Anzeige in 
der „Abendpoit.“ 
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— Reflerion. — Parvenu (zu jei- 
ner Gattin): „Wie die Zeit vergeht, 
Irma! Heute Tind’s jchon inieder 
vierzehn Tage, daß mir abeliq find!“ 


no u 


CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 
IN GEBRAUCHSEITMEHRALS JO JAHREN 


‚ Immer mit der 
— chic 


neue! 


ganz | 


Don: 


Schatten 


ſoll die Beiſetzungsſtätte für 


| einen 


are | verkfeibet, 
in unerf&höpflichen Hallen. und] 
Pfeilern, 


Hauptgeſchoß 
nach 
Jedes 
durchſchnittlich 
— alto| 
für! 


Aufbauten der obes' 
Be Ierraflen ergeben zuiammen noch | 


| jelben, 


umd: 


in allen i 


| dung 
da die Moſſe weicher iſt. 


außerdem ument= | 
- Iingeheuere Treppen: | 


Eine der neueiten Methoden in der | 
Seil-Brazis bildet cin Bad in ges) 
hinolzenenm Wadys! Tiefe Methode | 
nt nit zuerit von einem Anterifa- | 
ner eitdedt worden — obwohl ſie 
der Yankee-Kühnheit, auch auf arzt- 
iichem Gebiete, würdig wäre — ſon-⸗ 


s| dem don einem jramöfifben Arzt. | | 


re 
1802 


Sie macht aber be > DU DEE 
Staaten in engeren Ktreijen betrüdit- | 
ches Yuffehen, ımd die „Popular | 
Science Vontbly” bat fich prontpi | 
inen Beridyt über ihre eriten ine | 

endunz gen jenden lajjew. | 
Auch iſt dieſe Vehandlung nicht | 
im Schatten der Siriegsbeere zum | 
riſten Male verſucht * en. 
dern in ziviliſtiſchen Kreiſer Sie) 
nag jedoch, wenn ſie ſich ßomicia 
sewäbrt, gerade für Soldaten und 
iidvalide Kriegsketeranen bald aus— 
edehnte Verwendung finden; denn 
vei diejen gibt es ja beſonders viele | 


Unglückliche mit Tterfen ihmerzenden | . 


Gliedmaßen, auch wenn dieſer Zu— 
sand nichts mit Vornwimdungen zu 
un bat, jondern nur Ned) allges | 
neine geſundheitliche Schädigung in 
jenchten Schügengräben u. j. m. dere 
urjacht worden it! Cbenjo volfse 
ümlich dürfte indes dieie Methode 
ud) im gewöhnlichen Hpojpitälern 
„erden, immer vorbekeitlidy ihrer 
Ugemeinen Erfolge, Jedenfalls it 
dieſe Behandlung merkwürdig 
nug, um etwas näher 
chein genommen zu werden. 


Viele Laien mag im erſten Augen- 
dlick 


eine Gänſehaut überlaufen, 


venn ſie von einem Bade in „kochen⸗ 


Wachs“ hören, 
ihnen ganz unglaublich erſchei— 
Aber die Wiethode iſt gar 
efährlich. Denn das Wachs hat eine 
ſeher geringe Fähigkeit, die Hitze 
eſtzuhalten; ja es verliert die Hibe, 
o groß dieſelbe auch beim Schmel— 
ungsprozeß wird, beinayhe ſofort, 
venn es von der Flamme 
nommen oder dem Linfluß 


Je 
— 


— 
‚er. 


fe} 
\ 


des 


Dampfes entzogen wird. Soviel zur | 


Beruhigung von Lejern, die etwa 
ielber das Vedürinis haben jollten, 
cine derartige 
ergeben zu fallen, 
tiihen Gebreiten 


um ihre rheuma- 
loszuwerden. Sie 
drauchen keine Angſt vor Brand— 
wunden oder gar vor dem Tode zu 
Jaben. die Methode ſoll weniger 
»edenklich ſein, als manche Heißwaſ— 

oder Dampibäder, wenn dieſel— 
ven, wie es häufig geſchieht, ohne 
erztliche Aufſicht genommen werden. 

Der Patient, welcher ein Wachs— 
Vad erhalten ſoll, wird zunächſt in 
weide-geflochtenen Korb ge 
bracht, welcher ſo gebaut iſt, daß ſein 
5 etwas emporgerichtet bleibt. 

er Korb wird mit einem Material | 
welches undurchdringlich 
für füſſiges Wachs iſt. Es wird kein 
Bienenwachs verwendet, ſondern 
Paraffin-Wachs — alſo dem Petro— 
lcum entſtammend — welches aber 
einer beſonderen Formel für 
dieſen Zweck zubereitet worden iſt. 
Dieſes Wachs wird durch Dampf er- 
bitzt, welcher beſtändig durch Ven- 
tile reguliert wird. 

Sobald alles für die Anwendung 
bereit gemacht iſt, wird das heiße 
Wachs über den Körper des Patien— 
ten gegoſſen, ſodaß entweder ſein 
Körper vollſtändig damit verkleidet 
wird, oder wenigſtens der Teil des— 
welcher beſonders behandelt 
und geheilt werden ſoll. Wenn das 
Wachs ſich abkühlt — was, 
ſagt, ſchnell genug geht, trotz der 
Wärme des menſchlichen Körpers — 
ſo ſieht der Patient ungefähr ſo aus, 
als ob er mit einem Gips-Guß über— 
zogen wäre. Doch tit die Empfin- | 
immerbin eine angenchmere, 


x 
Ja 


X 


=“ 


Nachdem das 
ttorden iit, 
Hältia mit 


zugedeckt, 


Wachs aufgegoſſen 
wird der Patient jorg- 
einer geiteppten Dede 
und er bleibt in jeinent 
Radıs:-Pad jo lange, tote 08 der 
Arzt für notwendig hält, um die 
Vveſferung oder Erleichterung zu be— 
wirken, welche ſo ſehr erſehnt wird. 
Es iſt auch nicht gleichgültig, wie 
die Erhitzung des Paraffins erfolgt. 
Das 
* 


Die 


y 


L 


e3 


Zuſammenſetzung des Stoffes 
jich niemals dur VBerdunitung u. ſ.“ 
w. verändert. Im übrigen mag die 
Temperatur in größerem oder ge 
ringerem Grade verändert werden. 
je nachdem es für die Wirkung am 
beſten geeignet iſt. 

Wenn der Kranke ungefähr 
Minuten im Bade geweſen iſt, 
wird ſeine Stirne mit einer leichter 

Feuchtigkeit bedeckſt, und der Yus- 
Münftungs - Brozjeh wird bedeutend 
beſchleunigt ſein. Nach einem meıte- 
ren Zeitraum, der je nachdem 15 
bis 30 Minuten lang iſt, wird das 
Wachs am ganzen Körper entfernt, 
und der Patient hegt ſich nieder und 
ruht gründlich aus. Bis jett iſt man 
in allen Fällen — noch nicht vielen 
— duch die Erfolge des Veriabrens 
entſchieden zu ausgedehnter Anwen⸗ 
dung desſelben ermutigt worden. 


Kriegsanekdoten von der Oſtfront. 


Ton Geo. Bittner, 

Unieren Mrtillerieoffizieren fiel 
in allen bisherigen Kämpfen Di 
vollfomumen ungleichartiae Ansbi! 
dung der rufitichen Artillerie mir, 
und es mmrde and; bereits vor [in: 
gerer Zeit berichtet, da; insbejon 
dere die Artillerie es Picwer Korps 
ih von vielen anderen ruffiichen 
Artillertetruppen durch ausgezeich- 
nete Feuertechnik unterſcheide. Dies 
beranlaßte einige unierer Navillerie- 
oifiziere. denen es gelungen war, 
Kiewer Artilleriſten $ fangen zu 
nehmen, an diefe die Trage zur rich 
ten, ober denn gerade ihre mute 
Ausbild * Hanne, > Re: Mn 


nr 


\ 


ge: | 
im Mirgene | 


oder die Sache | 


nicht 


wegge⸗ 


Behandlung über ſich 


wie ge⸗ 


muß vielmehr ſo geſchehen, daß 


acht 


Welldorf.“ 

Zwei ruſſiſche Navalleriſten 
wandten ſich beim Erſcheinen einer 
kleinen öſterreichiſchen Truppenabtei— 
lung ſofort zu wilder Flucht. Sie 
| wurden verfolgt, aber nicht lange, 
denn al3 die eriten Schüfie fielen, 
drehten Sie jich fofort um und hoben 
die Bände had. Mls fie im Yager 
vor den Offizier gefiihrt wurden, 
beteuerten jie — wenn auch nicht in 
ganz reinem Teutih: „Wir jind 
nr davongeritten, weil wir ge 
| glaubt haben, e5 find rujfiiige Trıuw- 
pen hinter uns. E3 fallt uns dod 
gar nicht ein, zu Ichtehen. Wir find 
nämlich die Brüder Giermann aus 
Warſchau.“ 

Ort der Handlung: Ein Wirts— 
haus an der qaliziſch-ruſſiſchen 
Grenze. Ein Trupp Koſaken be— 
trinkt ſich und ißt Dazu maßlos. 
— ießlich ruft einer der Koſaken: 

zahlen! 
Der jüdiſche Herbergsvater (blaß 


“4 


‚dor Gritaunen über dieien Jurur) 


„Bitte jchr. die Herren find natür— 
fich meine Gäſte.“ 

Ter Koſaf: „Wie, Mr Humd, 
alaubit du, dal; wir Näuber find, 
dal wir iiber die Grenze gefonnnent 
I find, um die Vovölferung zu brand» 
ſchatzen? rt ſagſt du, was wir 
zu zahlen haben!“ 

Der Wirt (der der 
immer nicht traut): 
GHerr, alles zuſammen 
Rubel.“ 

Der Koſak (großartig): „Da haſt 
Rubel.“ Die Koſaken reiten 
weiter: der Wirt kann ſich die ganze 

Geſchſchte noch immer nicht erklä— 
ren. Die Zuſammenhänge werden 
om Flar, da drei Mimuten. nachdent 
die Nojafen abaeritten find, ein 
paar beaüterte Bauern bei ihm cin- 
—. die furze Seit vorher aut 
offener Strabke von denielben Kto- 
| faten ausgeraubt worden waren. 

Ein ungariſcher Graf erzählt: 
„Ber Komarow hab' ich müſſen mit 
meinem Auto Verwundete aus der 
Feuerlinie holen. Plötzlich, wie ich 
grad' zum 12. Mal durch denſelben 
Wald fahr', platzt mir das Pneu— 

matik am rechten Hinterradl. Ich 

helf' alſo gleich dem Chauffeur, ein 
neues Pneumatik aufziehen, kein 
Menſch hat uns dabei geſtört, alles 
war ganz friedlich, faſt hab' ich ver— 
geſſen, daß Krieg is. Ich ſetz' mich 
dann neben das Hinterradl und 
zünd' mir ein Zigarettl an. Mſo 
bitte, man zündet ſich doch jedesmal 
ein — an, wenn man ein 
neues Pneumatik aufgezogen hat? 
| In dem Moment kommt ein Infan- 
|teriegeiboß, trifft eine Radfelgen 
umd prallt mir zurüd in den Arm. 
Alfo es war nur eine Fleiſchwunde 
Ich bin noch froh, geweſen. daß hat 
die Kugel nicht Pneumatik getrof⸗ 
fen, weil hab' ich kein Reſervepnen⸗ 
matik mehr gehabt.“ 
3Iwei ungariſche KavallerieOffi⸗ 
ziere reiten aneinander vorbei. 
Große freudige Begrüß ung. „Ser⸗ 
vus, Iſtvan, ich hab' gehört. daß du 
| Bift von Schüſſen —— wie 
hein Sieb.“ — fällt dir ein! 
Zwei Koſaken — aus zivei 
Schritt Diſtanz vierzehn Schüfle 
| auf mich abaeienert, aber feiner bai 
mich getroffen. Zerbus!” — „Ser 
bus!“ Beide reiten in entgegenac- 
| fetter Richtung wieder weiter. 

Ein Eiſenbahnzug, anıf dem Va: 
ichinengemwmehre verladen waren, 
wurde von rufftiher Mrtillerte be- 
ichofien. Der Maichinentührer hielt, 
| öffnete das Dambpfventil und ließ 
heftig Dampf ausſtrömen. D 
Rufen meinten, die Maidine 
getro ffen und könne nicht mehr wei— 
terfahren. Kavallerie ritt zur Af— 
tacke gegen den Zug. Inzwiſchen 
waren ſämmtliche Maſchinenge— 
wehre auf dem Zuge geladen und 
gerichtet worden und überſchütteten 
die Ruſſen mit einem mörderiſchen 
Feuer. Nur wenige von ihnen 
kehrten lebend zurück. 


— —⸗— — — 


Sofo 


Sache noch 
„Bitte, mein 
koſtet einen 


du drei 


Wa 
” 





rt 


it 


jet 


un 


Die gefühlen!le Laura. 
Ithienichlanf und Steite, 
unierm Tugendfittich. 

durch der Welt Geſchlängel 
wie ein Engel. 


Laura, 

Wandelt 
Wandelt 
Blond und artig 


Doch in dieſer zarten Hülle 
Schwoll der Liebesſehnſucht Fülle, 
Und ſie müht in ſtiller Qual 
Sich um einen Eb'gemabl. 


Erſt für einen mildbegeiſtert 
Schwärmt ſie, der die Taſten meiſtert; 
Wer dieſer Wackre, wehe! 

Schente heftig vor der Ebe. 


Auch ein Meiſter von dem Vinſel 
Ließ ſie ſißen auf der Inſel, 
Und ein Ritter von der Feder, 
Den ſie liebte, blieb wie Leder. 
Einer drauf im roten Kragen 
Ließ den Puls ihr raſcher ſchlagen. 
Auch ein veritabler Graf 

Kam und raubie ihr den Schlaf. 


Donn mit mancher heißen Träne 
Ehrte ſie den Arzt der Zähne; 
Selbſt von einem Bbilologen 
Ward jie mpitiich angezogen. 


Alles, 
Und 
Und 

Ueber 


alles ftel MWatier, 


ins 
ſie wurde blaß und hlaſſer, 
die Nerven n flöten 


gingen 
ihren Herzensnöten. 


ein Fädchen 

ſcharmante Mädchen, 
die Baſen: 

unterm Raſen!“ 


as, 
in 


Q 


Schlieizl 
Das einſt 
Und es murmelten 


M* De x 
„ra vitens It ſie 


ich, 


war wie 


f; 
sıLt, 


' 

Endlich 

1 Ihre r 
Ind 


ind 


Sitzt 


ward ein Hrring⸗ band ger 
Liebesqualen En’ ger, 
wohldeleibie Marie 
ib an der Nail 


als 
ſie friedl 


— So oder fo— Kellnerin: „Bitte, 
aleich zahlen, mein Herr — es iſt 
heute jo voll, da kann ich unmöglich) 
alles notiren!“ — „a, da haben, Sie 
allerdings recht, Kati — —— Sie 
mir mal” ne: Marti“ 2 





